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stehe. Ueber die Reife, welche der König von Preußen am 23. In Leipzig hielt der Schweitzer'ſche Allgemeine Zimmer⸗ 
n WM Mai c, unternehmen will, wird miete 12 dieſelbe 14 Verein 31 izung ab, in welcher beſchloſſen wurde, nach Er⸗ 


n N) Tage in Anſpruch nehmen dürfte und die Rückkehr nach Ber⸗ 
deihll lin am 5, Juni erfolgen ſoll. Er begiebt ſich zunächſt nach 
42 (Hannover, von da nach Bremen, Oldenburg und nach dem 
walli Kriegshafen von Heggens. Nach der Beſichtigung deſſelben 
Al reift der König nach Oſtfriesland, Osnabrück, Weſtphalen und 
Kaſſel, woſelbſt er ſich vom 2. bis 4. Juni auf der Wilhelms⸗ 
höhe aufzuhalten gedenkt. Ueber die Porto⸗ und Telegra⸗ 
phenfreiheit hat uns Dr, Becker (Dortmund) im Reichs⸗ 
Hase tage recht intereſſante Auftlärungen gegeben. „Der Mißbrauch“ 
. ſagte dieſer Abgeordnete in der Sitzung vom 8. d. M. — 
Ace vin dieſer Beziehung iſt größer als Sie gewöhnlich glauben; 
0 ſagte mir ein Poſtbeamter, daß der Ausfall, den der Staat 
il I Reuß durch Benutzung der Brief: und Packetportofreiheit Sei⸗ 
tens ſeiner 45 Prinzen und Prinzeſſinnen erleidet, größer ift, 
als der Etat feines geſammten Poſtweſens beträgt. (Heiter- 
beit)“ Aehnlich verhält es ſich mit den freien Telegrammen. 
Nach der Verſicherung eines darüber wohl unterrichteten Man⸗ 
bes iſt die Zahl der freien Staatstelegramme, welche dat 
Ba 20 Staatsintereſſe berühren, allein in Preußen auf jährlich 
{fort 25,000 zu veranſchlagen. (Hört!) 
1% 63 find dies Dinge, über welche die Herrn Urwähler aller 
1 1 Claſſen nicht reiflich genug nachdenken können, um ſich gele⸗ 
I bei. Abgabe ihrer Stimmen, ihrer zu erinnern, Viel: 
eicht fällt ihnen dabei auch die Drohung der „Provinzial⸗Cor⸗ 
) pie vefpondenz auf, welche ſagt, daß das preußiſche Volk 50 
Prozent mehr an Klaſſen⸗ und Einkommenſtener 
15% Werde bezahlen müſſen, wenn der — 1 C des 
10 Vorddentſchen Bundes die ſieben Steuervorlagen able 


r. h 
15 J 


ledigung der Berliner Strike auch mit der Forderung einer 
Lohnerhöhung vorzugehen. Als Grundlage wurde ein Tage⸗ 
lohn von 1 Thlr., für Sonntagsarbeit 1 Thlr. 10 Sgr. ins 
Auge gefaßt. Aus London wird telegraphirt, daß in Belfaſt 
Unruhen ſtattgefunden haben, wobei mehrere 1 ge⸗ 
plündert wurden und in Folge deſſen mehrere Verhaftungen 
vollzogen wurden. Auch in andern Orten Irlands find Fenier 
verhaftet worden. Dieſe Unruhen werden in Irland nicht eher 
aufhören, bis die ſeit Jahren in England bezeichneten liberg⸗ 
len Maßregeln durch Aufhebung der iriſchen Stgats⸗ 
kirche und Regelung der 5 Geſetzgebung (die ge 
rechte Vertheilung der Staatsländereien an Bürger und 
Bauern) ausgeführt werden. Prügeleien zwiſchen Proteftan 
ten und Katholiken, agrariſche Mordthaten und immerwährende 
Wühlereien der Fenier find in Irland an der Tagesordnung; 
letztere fangen an ſich wieder in keckerer Weiſe zu regen. 5 
In Frankreich ift es bezeichnend, daß ſich alle Wahl⸗ 2 
manifeſte für den Frieden ausſprechen und es kein Wahltan 
didat wagt, in die Kriegspoſaune zu ſtoßen. In Bordeaux a 
wurde eine eigenthümliche Demonſtration gemacht, indem mar 


des Nachts eine Fahne auf die Thurmſpitze der St. Michaelis⸗ 


kirche aufſteckte, auf der ſich ein vom Pfeil durchſchoſſenes Herz 
mit der Inſchrift: „Freiheit! Friede!“ befand. Man ließ die 5 
Fahne herunterholen und ſtellte eine Unterſuchung an. 10 
In Italien ſind in Folge der mazziniſtiſchen Verſchwo 
rungen 18 Perſonen, unter dieſen ein gewiſſer Trombini nebſt 
Sohn und ein Herr Andriſſoja, verhaftet worden. In Bern 
gms der ſchweizer Bundesrath wahrſcheinlich nicht aus freiem 

ntrieb für gut befunden, durch Beſchluß 1 5 den ferneren 0 
Aufenthalt in den Kantonen Waadt, Genf, Neuenburg, Solos 
thurn, Bern und Baſel zu unterſagen, ein gleiches Verbot, 
jedoch nur auf die an das Königreich Italien grenzenden 
Kantone bezüglich, iſt für die mik Mazzini in Verbindung 
ſtehenden Perſonen erlaſſen. Ä g 

In Spanien haben die Cortes durch die beiden Vers 

faflungsartitel: „20. Die Nation verpflichtet ſich, den Kultus 
und die Diener deſſelben aufrecht zu erhalten“ und „21. ® 
öffentliche und häusliche Ausübung jedes anderen 


ia (Jahrgang 57. Nr. dt) __ 
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dienſtes bleibt den in Spanien wohnenden Fremden verbürgt; 
mit keiner anderen Beſchränkung als jener der Moral und des 
Geſetzes. Im Falle einige Spanier ſich zu einer andern als 
der katholiſchen Religion bekennen ſollten, gelten für dieſelben 
die gleichen Beſtimmungen, der Glaubens⸗ Freiheit keinen 
uten Dienſt erwieſen und ihren Forderungen ſchlecht gedient. 
Als wichtigſte Frage war ſie entſcheidend für die Zukunft 
Spaniens. Der „Times“ wird aus Madrid telegraphirt: 
„7. Mai. Wie in gut unterrichteten Kreiſen mit Beſtimmt⸗ 
a heit verlautet, würde für den Fall, daß die Cortes ſich zu 
Gunſten der Monarchie entſcheiden, bis zum Vollzug der Kö⸗ 
nigswabl Serrano als Regent und Prim als Konſeilspräſi⸗ 
dent und Kriegsminiſter in Vorſchlag gebracht werden.“ — 
Ein Bürgerkrieg wird's Ende von dem langen Liede ſein. 
Das weggenommene amerikaniſche Schiff „Mary Lowell“ iſt 
vom Generalkapitän von Cuba als geſetzliche Priſe erklärt 
worden. 
Aus Warſchau wird gemeldet: „Den „Mosk. Wied.“ 
zufolge hat der Generalgouverneur von Litthauen, um das in 
Krſchrecklichen Progreſſionen wachſende polniſche Adelsproleta⸗ 
riat in den 6 litthauiſchen Gouvernements zu vermindern, 
beim Miniſter des Innern die Ueberſiedelung des gänzlich ver⸗ 
armten Adels nach den Steppen Großrußlands und zugleich 
die unentgeltliche Verleihung von Grundbeſitz an die Anſiedler 
beantragt. Eine gleiche Maßregel iſt bereits in den weſtruſſi⸗ 
ſchen Gouvernements Kiew, Podolien und Volhynien zur Aus⸗ 
führung gebracht worden, indem zahlreiche verarmte Familien 
5 des polniſchen Kleinadels auf Koſten der Regierung nach Süd⸗ 
rlußland überſiedelt worden ſind.“ 


Die Allianzverträge mit Süddeutſchland. 
Die Enthüllungen des öſterreichiſchen Generalſtabs⸗Berichtes 
NY aben nicht ganz den Erfolg gehabt, den die Urheber augen: 
i cheinlich beabſichtigten. Sie haben über die Intentionen der 
pPreußiſchen Diplomatie Nichts enthüllt, was nicht ſchon längſt 
bekannt war, längſt bekannt ſein durfte. Dagegen haben 
fie eine andere, minder berechnete Wirkung geübt, nämlich die 
geheime Erbitterung zwiſchen den Kabinekten von Wien und 
München noch zu ſteigern. Es iſt ein alter Erfahrungsſatz, 
daß beſiegte Alliirte ſich gegenſeitig Verrath und Treubruch 
vorzuwerfen pflegen. Wenn Das nach 1866 zwiſchen den ſüd⸗ 
deutihen Höfen geſchah, jo fehlte es wahrlich auf mehreren 
Seiten nicht an Material zu ſolchen Verdächtigungen. In⸗ 
deſſen waren die ſüddeutſchen Bundesbrüder ſeit jeher gewöhnt, 
mit Oeſterreich nicht allzuſtreng in's Gericht zu gehen. Trotz⸗ 
dem können die wechſelſeitigen Vorwürfe über die Separat⸗ 
verhandlungen und die Pläne Baierns auf Oeſterreichs Berau⸗ 
bung, Oeſterreichs auf Baierns Verkürzung beſonders auffal⸗ 
lend und unpaſſend erſcheinen in einem Momente, wo, von 
Wien beginftigt neue Anſtrengungen gemacht werden, um die 
Allianzverträge zwiſchen Bo und den ſüddeutſchen 

Staaten zu lockern. Erſt ſollte der Beweis angetreten werden, 
daß Preußen Süddeutſchland gegen Frankreich nicht zu ſchützen 
vermöge, daß Oeſterreich eher im Stande ſei, das zu thun. 

Das war in der That zu lächerlich, um durchzuſchlagen. 
Oeſterreich hat noch erſt den Beweis zu liefern, daß es ji 
ſfelber ſchützen kann; nimmermehr aber wird es glaubhaft 
machen können, daß es gegebenen Falls Süddeutſchland, das 

beißt: dieſelben Staaten, von denen es ſich verrathen wähnt 

. und die es ſelber ſtets preisgegeben hat, werde ſchüßen wol⸗ 
len. — Dann wird eine retroſpektive Polemik erhoben, ob die 
fan fe mehr. in feen leren oder mehr in Süddeutſch⸗ 


lands Intereſſe abgeſchloſſen ſeien? Die Antwort auf 55 
Frage iſt einfach. Sie ſind in Deutſchlan ds Intereſſe ab⸗ 
geſchloſſen, und als das ſiegreiche Preußen ſie erzwang und 


1352 : 


im Intereſſe der deutſchen Einheit, da identifizirte es jei 

Exiſtenz mit der des geeinigten Deutſchlands. Dieſe Alla 
verträge ſind ein Siegespreis, den ſich Preußen nicht entreiße 
laſſen wird, aber ſie ſind trotzdem nur der erſte Shrill 
einer nothwendigen, von Preußen vorgezeichneten und vun gen 
Preußen durchzuführenden Entwickelung. Sie aufgeben, hieße; na 


Deutſchland verrathen und ſeine Provinzen an Frankreſh 8 
veräußern. al 15 
Deulſch leon d 55 
Preußen den 

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 0 

Den 5. Mai. In der heutigen Sitzung des Reichstag, dich 
ſtand der Antrag Waldeck, betreffend die Diätengewähruſ in 
auf der Tagesordnung. Förſterling ſpricht dafür, Fries gleiß A 
falls im Intereſſe der Kleinſtaaten. Delbrück: Die Bunde 
gierungen halten feſt an ihrem früheren Standpunkt gegen 10 
die Diäten, den ſie als Hauptpunkt des Compromiſſes 9 N 0 
das Zuſtandekommen der Verfaſſung anſehen und ni 5 


. „Keyſer (Sondershauſen) ſpricht für di 
Ankrag. Die Diätenloſigkeit ſchließe 1 den ſollde 
conſervativen nt aus. Graf Baſſewiz und Gn 
v. d. Schulenburg ſprechen dagegen, Oehmichen dafür, 1 
Blanckenburg dagegen, weil Bismarck den Antrag für un 
nehmbar erklärt habe. Das Entgegenkommen des Bunde 
thes ſei in der grage abzuwarten. Dr, Künzer ſpricht a 
alls gegen den Antrag. Die Debatte wird hierauf geſchl fie. 
Waldeck vertheidigt feinen Antrag, der bei Stimmenaufrüf W. 
109 gegen 94 Stimmen angenommen wird. — Zu dem It 
trage Harkorts (Reviſion des Eiſenbahnweſens) wird nach lh 
ger Debatte der Antrag v. Lucks angenommen: den Bun 
kanzler zu erſuchen, die auf den Gegenſtand bezüglichen 
ſtimmungen der Verfaſſung durch Erlaß der erfordere 
reglementariſchen Feſtſetzung und allgemeiner adminiſtralſ 
Anordnungen auszuführen. Zu den Petitionen über die WM 
pelbeſteuerung wird der Antrag von Fries angenommen; 
ſelben an den Bundeskanzler zu überweiſen mit der Aufſoſß 


aufgeben werden. 


* 
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die Mängel des beſtehenden Rayongeſetzes zugegeben, fed 
erklärt hat, daß Entſchadigungen fü die cht beſtehen 


Mai. Die heutige (36.) Plenarſitzung des , 


ge 


nase non an 


ner ſpricht die Einführung aus; dieſer beſtimmt, daß die . 
der Einführung jener Geſetze in den einzelnen Bunpesital 
im Wege der Landesgeſetzgebung zum Zwecke der Ergäni® 
erlaſſenen Vorſchriften als landesgeſetzliche Vorſchriften zac 
in Kraft bleiben, als ſie nicht eine Beſtimmung der 


ordnung, der Nürnberger Novellen oder des Handelsgeſetzbu⸗ 
ches abändern. — Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung 
Präziſer gefaßt, Abg. Waldeck ſchlägt eine andere Faſſung des 
2 vor. Bei der Abſtimmung wird, nachdem auch der Re: 
a ferent Dr. Endemann dem Walvdeckſchen Amendement in län⸗ 
I gerer Ausführung entgegengetreten war, § 1 unverändert an⸗ 
ah genommen. § 2 nach Ablehnung des Amendements Waldeck, 
% hach der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung. Der 
3 wird ohne Weiteres angenommen. 
Der 8 4 führt die Verordnungen auf, welche, auch info: 
= weit fie Abänderungen des Handelsgeſetzbuchs enthalten, als 
Landesgeſetze in Kraft bleiben, zu dieſen gehört auch nach 
der Vorlage die ae Löſchverordnung vom 12. Febr. 1866, 
gegen deren in Kraft bleiben ſchon in der Kommiſſion ſich erheb⸗ 
15 liche Bedenken geben gemacht hatten, welche auch heut wieder 
Mm zum Ausdruck kamen. Die Abgg. Eyſoldt und Becker (Olden⸗ 
it burg) wollen die Streichung dieſer Ausnahmebeſtimmung; Dr. 
Krüger trat jeder Abänderung des § 4 der Vorlage entgegen. 
Im Haufe erſcheint Graf Bismarck; auch Freiherr v Roth: 
h ſchild iſt wieder eingetreten) Alle Amendements zu 8 4 wer 
ii den abgelehnt. Die §8 4, 5 und 6 werden angenommen, und 
n zuletzt folgende von der Kommiſſion porgeſchlagene Reſoluͤtion: 
den Bundeskanzler aufzufordern, die in dem gegenwärtigen 
| Geſez aufrecht erhaltenen Beſtimmungen der Einführungdge⸗ 
1 ſetze zu der Allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und zum 
. Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuch, ſowie die letzteren 
10 Geſetzbücher ſelbſt einer Reviſton zu unterwerfen und zu dem 
16 Behufe dem Reichstage eine Vorlage zu machen.“ — Es be⸗ 
in ginnt die allgemeine Beſprechung über die Wechſelſtempelſteuer. 
„ Hierauf folgt als Bundesgeſetz die erſte Berathung der 
Wechſelſtempelſteuer. Regiernungs⸗Kommiſſar Burghardt erläu⸗ 
im terte die einzelnen Beſtimmungen des Geſetzentwürfs und be⸗ 
merkte, daß nach einer nur annähernden Schätzung der Ertrag 
der Steuer ſich auf ungefähr 2 Mill. Thlr. belaufen würde. 
# Abg. v. Benda ſpricht ſein Bedenken gegen die Aufhebung der 
ii Stempelfreiheit für Wechſel unter 50 Thlr. aus und beantragt 
%  Meberweilung des Geſetzes an eine Kommiſſion. Abg. Dr. 
Becker ſchließt ſich dem an und macht ebenfalls einzelne Be⸗ 
denken geltend. Abg. Müller (Stettin) findet, daß die Vorlage 
. nicht auf einer entſprechenden Kenntniß der Verhältniſſe beruht 
hund 3, B die Bedeutung des tranſitirenden Wechſelverkehrs 
unendlich unterſchätzt. Die Vorlage wird an eine Kommiſſion 
ni von 14 19 01 verwieſen. N 
pl Den 8. Mai. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
fand die zweite Bergthung des Geſegentwurfes betreffend die 
wm Gewährung der Rechtshilfe, ſtatt. Der erſte Abschnitt (19 Paz 
u tagraphen) wurde nach den Vorlagen unverändert genehmigt, 
a der zweite, betreffend die Rechtshilfe in Straſſachen, an die 
m Kommiſſion üherwieſen. Gegenüber mehrfachen, im Laufe der 
1 Debatte gemachten Anſpielungen auf mecllenburgiſche Zuſtände 
erklärt Graf Baſſewitz, eine gerichtliche Prügelſtrafe exiſtire in 
ih Mecllenburg nicht, ſondern nur eine polizeiliche, und zwar 
h nic in Fällen fortgeſetzter Trunkenheit und kleinerer Dieb: 
tl Stähle — Bei der zweiten Berathung des Geſetzes über die 
Aufhebung der Portofreiheiten beantragt Wigard die Strei⸗ 
i chung des erſten Paragraphen, betreffend die Portofreiheit der 
Häußter und Mitglieder von Regentenhäuſern; Becker (Dort⸗ 
und) beantragt die Freiheit von Porto und Telegraphen⸗ 
el gebühren für den regierenden Fürſten allein. Delbrück prote⸗ 
7 N gegen die Ausdehnung des Geſetzes auf die Telegraphen⸗ 
gebühren, deren Feſtſetzung verfaſſungsmäßig Sache der Ver⸗ 
waltung ſei; die Bundesregierungen würden Eingriffe in die 
5 Altptahhenverwaltungen nurtidiveilen. Verfaſſungsänderungen 
. Üten nicht im Vorbeigehen beſchloſſen werden, Ziegler, 
o girchmann und v. Hoverbeck ſprachen für gänzliche Aufhe⸗ 


bung der Portofreiheit. Der ah Becker wird mit der 
Aenderung angenommen, daß die Worte „für ihre Perſon“ 
(hinter „regierende Fürſten“) und „cb al von Telegraphen ? 
gebühren“ geſtrichen werden. Im Uebrigen wird das Geſes 
im Weſentlichen nach der Regierungsvorlage genehmigt. BR 
Dem Reichstage iſt vom Präſidium des norddeutſchen 


Bundes der Entwurf eines Geſetzes wegen Berichtigung des 


Haushalts⸗Etats des norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868 
zugegangen. Derſelbe lautet unter Weglaſſung der Eingangs⸗ 
formel: „Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte berichtigte 
Bundeshaushalts⸗Etat für das Jahr 1868, welcher in Ausgabe 
mit 75,792,511 Thlr., nämlich mit 69,134,172 Thlr. an fort:? 
dauernden, und mit 6,658,339 Thlr. an einmaligen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben, und in Einnahme mit 75,792,511 Thlr. 
abſchließt, tritt an die Stelle des durch Geſetz vom 30 Oktober 
1867 e Bundeshaushalts⸗Etats für das Jahr 1868.“ 
Den 7. Mai. In der vorgeſtrigen Conferenz des Bundes: 
raths des Deutſchen Zollvereins wurde die definitive Faſſung 
der Verträge mit der Schweiz feen deren Unterzeichnung 
binnen kurzer Friſt bevorſteht. Man wird drei Verträge abe 
ſchließen; erſtens einen Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein 
und der Schweiz; zweitens eine Additional⸗ Convention zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und der Schweiz wegen der Altien⸗ 
Geſellſchaften, zu welcher den ſüddeutſchen Staaten der Beitritt 
Alle gehalten wird; drittens eine Literar⸗Convention gegen 
achdruck zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und der Schweiz. 
n der heutigen (19.) Plenarſitzung des Bundesraths führte 
der Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück auf Grund eis 
ner Subſtitution des Bundeskanzleramts den Vorſitz. Ein 
Antrag Mecklenburgs auf Aenderung der Geſchäftsordnung 
des Bundesraths wurde dem betreffenden Ausſchuſſe überwie⸗ 
ſen. Ueber die Vorlagen des Präſidiums betreffend a) den 
Geſetzentwurf wegen Berichtigung des Haushalts⸗Etats des 
norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868, und b) den Poſt⸗ 
vertrag mit dem Kirchenſtaate, wurde von den Ausſchüſſen 
Bericht erſtattet. a 


Berlin. Die „Hamb. Börſenhalle“ ſagt: „Was die ax 
allerdings wünſchenswerthe Steigerung der Einnahmen des i 
Bundes betrifft, jo liegt der richtige Weg ja nahe genug. Er 


wird.“ 
Durch eine vor Kurzem erlaſſene Allerhöchſte Ordre iſt die 
Rangſtellung mehrerer Beamtenklaſſen beſtimmt worden. Da⸗ 
nach ſollen die Landdroſten in Hannover den Rang als Räthe 
dritter Klaſſe, die Kreis⸗ und Amtshauptleute in Hannover 
und der Landesdirector in Waldeck den Rang als Räthe vier⸗ 
ter Klaſſe und die Amtmänner in Heſſen⸗Naſſau und Waldeck, 
ſo wie die Harnes⸗ und Kirchſpiels⸗Voigte in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein den Rang der fünften Rangklaſſe der höheren Beamten 
der ER Te erhalten. : 
Hieſige Blätter haben die Nachricht gebracht, daß der 
Staatsanwalt ſein Votum für Erhebung der Anklage gegen 
den Konſiſtorialrath Prediger Fournier abgegeben, daß aber 
das Kultus⸗Miniſterium den e itt erhoben habe. 
Wie uns aus ſicherer Quelle mitgetheilt wird, iſt dieſe Nach⸗ 
richt nicht richtig, denn es iſt kein Kompetenz⸗Konflikt in der 
seen Sache erhoben worden. a 1 
leich dem Miniſter des Innern hat, wie der „Köln. Ztg.“ 
gemeldet wird, auch der Finanzminiſter über den Wegfall d 


Denunzianten⸗Antheile Verfügung getroffen, dergeſtalt, daß ein 
Anſpruch auf Denunzianten⸗Antheile auch aus Anlaß von 
Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Vorſchriften über die 
Direkten Steuern nicht mehr erworben wird. 0 
Berlin. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika find 
bekanntlich bis jetzt der Genfer Uebereinkunft in Bezug auf 
die Pflege der im Felde verwundeten Krieger noch nicht bei⸗ 
getreten. Die Regierung der Vereinigten Staaten war daher 
auch in der internationalen Conferenz zu Berlin nicht reprä⸗ 
ſentirt. Auch die Hoffnung, daß Abgeordnete der amerikani⸗ 
ſchen 1 0 u dieſer Conferenz ſich einfinden und an 
ihren Arbeiten theilnehmen würden, hatte ſich nicht erfüllt. 
Mit Hinſicht auf die gehegte Hoffnung hat die Conferenz vor 
e Schluß auf den Antrag eines Mitgliedes des preußiſchen 
Central⸗Comiteés einſtimmig folgenden Beſchluß angenommen, 
der von den Vertretern aller in der Conferenz repräſentirten 
Vereine unterzeichnet worden iſt: „Die internationale Con⸗ 


aftes Bedauern darüber aus, der werthvollen Unterſtützung 
von Delegirten der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
beraubt geweſen zu ſein. Ueberzeugt, daß dieſe große und 
edle Nation, welche eine der erſten in der Welt geweſen ih 
die unſerem großen Humanitätswerke ausgezeichnete Dienſte 
geleiſtet, das Ergebniß unſerer Arbeiten mit Sympathie auf⸗ 
nehmen wird, beauftragt die Conferenz ihr Bureau, den Be⸗ 
richt und die ſtenographiſchen Protokolle über ihre Sitzungen 
der Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika und 
den verſchiedenen Hülfsvereinen für die verwundeten Krieger 
mitzutheilen.“ Ss 
8 Der Kongreß der Vereine zur Pflege verwundeter und 
erkrankter Krieger, welcher vor Kurzem hier verſammelt war, 
hat bekanntlich in dankbarſter Anerkennung die warme Theil⸗ 
nahme gewürdigt, welche ſeiner Thätigkeit von Seiten Ihrer 
Majeſtäken des Königs und der Königin, ſowie der Mitglieder 
des königlichen Hauſes zu Theil wurde. Dieſe Empfindungen 
> haben einen Gejammtausprud in der Adreſſe gefunden, welche 
Seiner Majeſtät von einer Deputation der auswärtigen Kon⸗ 
aße er der überreicht worden iſt. Einer der fremden 
Häſte, der Oberſt⸗Lieutenant Staaff, Militär⸗Attache der 
ſchwediſchen Geſandtſchaft in Paris, welcher hier gleichzeitig 
die ſchwediſche Regierung und das Central⸗Komitee zu Stock⸗ 
8 EN vertrat, hat der Königin Auguſta noch einen beſonderen 
Hhedwpeis ehrfurchtsvoller Huldigung dargebracht, indem er Ihrer 
Majeſtät ein Exemplar ſeines unter dem Titel „Cours ge litte- 
beaature frangaise“ erſchienenen literar⸗hiſtoriſchen Sammel⸗ 
werkes überreichen ließ, welchem die ehrendſte Anerkennung 
5 ſachkundiger Autoritäten innerhalb und außerhalb Frankreichs 
zur Seite ſteht. 5 
Italien 


Florenz, 5. Mai. Deputirtenkammer. In Beantwor⸗ 
tung einer Interpellation Roſſi's erklärte der Finanzminiſter, 
die Regierung werde dokumentariſch nachweiſen, daß ſie nicht 
daran denke, eine Reduktion der Rente vorzunehmen. — Wie 
in parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird, hofft man am 

Freitag die Berathung des Einnahmebudgets zu beendigen, 
Und dürften alsdann die Sitzungen fo lange ausgeſetzt wer⸗ 
8 a bit die bereits angekündigte Neubildung des Kabinets 

erfolgt iſt. \ a 
10 Sie „Correſpondance Italienne“ dementirt, daß der ſpani⸗ 
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= ſche Geſändte Montemar mit einer beſonderen Miſſion an den 
bhieſigen Hof betraut ſei. Das genannte Blatt ſetzt hinzu, die 
öffentliche Meinung Italiens ſchreibe dem Prinzen. Ama⸗ 
n keineswegs ein ehrgeiziges Streben nach einer fremden 
Krone zu. ; 

Florenz, 7. Mai. Die „Opinione“ meldet, daß der 


later am Schluß ihrer Arbeiten angelangt, drückt ihr leb⸗ 


Kriegsportefeuilles. 


Brandſchriften vertheilt; eine derſelben lautet: „Spanier, d 
Augenblick, gegen die neun von der Hölle ausgeſpieenen 


x 4 
König die Demiſſion des Miniſterium angenommen und M 


nabrea mit der B 


angetragen. 
S p 
Madrid, 5. Mai. 


ani e n. 


Cortesſitzung. Ein Antrag, nach 


welchem die gegen den Katholizismus gerichtete Rede Capde 


villas für verwerflich erklärt werden ſollte, wurde mit 118 
egen 20 Stimmen abgelehnt. Die Reden der Deputirken 
chagaray und Caſtelar zu Gunſten religiöfer Freiheit und 
der Trennung von Staat und Kirche wurden mit lebhaften 
Beifall aufgenommen. — Schließlich wurde Artikel 20 dis 
Verfaſſungsentwurfs mit 178 gegen 75, Artikel 21 mit 164 


. nn nn %%% 


gegen 20 Stimmen angenommen. Dieſe Artikel beſtimmen die 


Erhaltung 5 chen Kultus und Klerus aus Staats; 
mitteln und freie Ausübung anderer Kulte. 3 
Der „Imparcial“ ſchreibt: Die Frage der Kandidaturen 
zum Throne wird mit der Frage der künftigen Staatsform 
nicht gleichzeitig 190 werden können. Man ſpricht wiede 
davon, daß ein Regentſchaftsrath eingeſetzt werden ſoll. Au 
den Mitgliedern deſſelben würden Serrand, Rivero, S. O 
zaga und Prim gehören, letzterer unter Beibehaltung de 


Madrid, 7. Mai. Den Cortes iſt der Entwurf ein 
Anleihe zum Zwecke des Loskaufs der in der Provinz Madiſt 
(nicht Stadt) Konſkribirten vorgelegt worden. Die 'geforbetll 
Summe beträgt eine Million Piaſter. 

In der heutigen Sitzung der Cortes wurde der Anttal 
Orenſe's auf Gewährung vollſtändiger individueller Freihel 
mit 124 gegen 58 Stimmen verworfen, und hierauf die Be 
rathung über den Antrag Figueras pi y Margall auf Ge 
währung vollſtändiger Preßfreiheit begonnen. J 

Die Wee erwähnen das Gerücht, daß eine Verſchwöe 
rung in Bareelona entdeckt ſei. Bade Perſonen find vel 
haftet worden, darunter mehrere Offiziere und Prieſter.— 

An den Thüren der Kirchen von Madrid werden tea 


Une 
läubigen zu kämpfen, iſt gekommen! Vertraut auf Goll. 
paniſche Katholiken, Brüder, pflanzt das Banner der allet 
Daunen Jungfrau auf und der Tag wird kommen, wo wit 
den Namen des allmächtigen Gottes werden ſegnen und pre 
ſen können, daß er zur größeren Ehre des katholiſchen Span 
ens den Triumph des Ave Maria erneuert hat.“ — Alz 
Tafalla wird gemeldet, daß die Freiwilligen der Freiheit; 
um den Mord ihrer Kameraden und die Verwundung des 


Oberſten Lagunero zu rächen, den karliſtiſchen Klub jenen 8 


Stadt überfallen und 5 — 6 Perſonen getödtet haben, unte a 


welchen ſich zwei Pfarrer befinden. — 
Die Beziehungen zwiſchen Spanien und England, die in 
Folge der maßloſen Bekanntmachung des Generals Dule 


ernſtlich bedroht waren, find, wie verlautet, gegenwärtig aß 
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bedeutend beſſerem Fuße, da die ſpaniſche Regierung nicht bes 
abſichtigt, die heftige Sprache des Generalkapitäns und deſſen 
Befehl, Einſchlepper von Kriegskontrebande unverzüglich er⸗ 
ſchießen zu laſſen, aufrecht zu erhalten. Es iſt dem General 
bedeutet worden, daß Kriegskontrebande, ſelbſt wenn konfiszirt, 
erſt den gerichtlichen Progeh durchzumachen hat, ehe ſie geſetz⸗ 
lich als ſolche gelten kann, und man hat ihm darauf vorge⸗ 
halten, daß man mit Menſchenleben⸗doch wenigſteus gleiche 
Rückſichten nehmen müſſe. 
BD t üg ee 
Liſſabon, 5. Mai. Die Nachricht, daß der Marquis 
de Saldanha zum Konſeilpräſidenten und zum Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannt iſt, entbehrt jeder Be⸗ 
gründung. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Mai. In der heutigen Sitzung des Unter: 
hauſes paſſirte die Bill wegen Abſetzung des Mayor von Cork, 
O'Sullivan, die erſte Leſung. . 

Nach Berichten aus Cork iſt daſelbſt ein abermaliger 
n verübt worden. 

ondon, 6. Mai. Die Bank von England hat den Dig: 
font von 4 auf 4% Prozent erhöht. 
London, 6. Mai. Unterhaus. Die Ausſchußberathung 
des ganzen Hauſes über die iriſche Kirchenbill ſchreitet ſchnell 
por. In der heutigen Sitzung wurden beinahe zwanzig Klau⸗ 
feln nach der Regierungsvorlage angenommen, darunter die: 
jenige betreffend das kakholiſche Prieſter⸗Seminar in Maynooth 
mit 318 gegen 192 Stimmen. 

London, 8. Mai. Das Unterhaus hat die Komitee⸗ 

berathung der iriſchen Kirchenbill beendigt. Die Annahme 
der Bill gilt auch im Oberhauſe für wahrſcheinlich. Dienſtag 
wird Maguire im Unterhauſe die Verwerfung der Bill be⸗ 
treffend die Amtsentſetzung des Bürgermeiſters von Cork be⸗ 
antragen. Der Sprecher des Hauſes hat 24 Zeugen in dieſer 
Angelegenheit vorladen laſſen. 


Moldau und Walachei. 


„Bukareſt, 6 Mai. Fürſt Karl wird von, feiner Rund⸗ 
teile, auf welcher er überall eine ſehr enthuſiaſtiſche Aufnahme 
gefunden hat, am 9. d. hier wieder eintreffen. In der Be⸗ 
leitung des Fürſten wird ſich der Bruder deſſelben, Prinz 
Leopold, befinden. 

Bukgreſt, 7. Mai. Die Kammer wird am II. d. vom 

Fürſten in Perſon eröffnet werden. 

f D ü ve k erh 

Konſtantinopel, den 7. Mai. Bei dem Empfange 
der Miniſter anläßlich des muhamedaniſchen Neujahrsfeſtes hat 
der Sultan eine Anſprache gehalten, die im Weſentlichen fol⸗ 
genden Inhalt hat: Der Sultan hat das Ergebniß der Kon⸗ 
ferenz als einen Fortſchritt begrüßt und wünſcht ſich Glück zu 
der erreichten Anerkennung ſeiner Rechte. Dank der Mäßigung 
feiner Regierung und der von derſelben bekundeten Achtung 
für die Rechte Anderer. Der Sultan hofft, daß ſich die Be: 
ziehungen der Pforte zu den übrigen europäiſchen Mächten in 
ukunft noch beſſer geſtalten werden. Nach nunmehriger Be⸗ 
ſchwichtigung der Unruhen auf Kreta wird der Sultan ſtrenge 
über die Durchführung der neuen Anordnungen wachen, welche 
die Wohlfahrt und Sicherheit der Bewohner dieſer Inſel ge⸗ 
währleiſten. Der Sultan betont, daß der Kredit ſich gebeſſert, 
110 Einnahmen geſteigert, Handel und Ackerbau eine gedeih⸗ 
llichere Entwickelung rn haben. Die Veröffentlichung 
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des Budgets wird fich in kurzer Zeit als nothwendig heraus: 
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ſtellen. Die Inanſpruchnahme des Kredits wird durch die 
Nothwendigkeit der Einführung neuer Waffen, ſowie durch die 
für die Erleichterung des Baues von Eiſenbahnen und öffenn⸗ 
lichen Straßen und für die Organiſirung der Juſtiz nothwen⸗ 
digen Ausgaben gerechtfertigt. Die von der Regierung zu 
tragenden Laſten nehmen im Verhältniß zur wachſenden ohl⸗ 
fahrt der Bevölkerung zu. Der Sultan empfiehlt eine Samm: 
lung aller genehmigten Geſetze und Anordnungen als dem 
Zeitbedürfniſſe entſprechend, um für die Fortdauer der durch 
dieſe Geſetze erlangten Wohlfahrt eine Bürgſchaft 55 gewinnen, 
und fordert ſchließlich alle Anweſenden auf, ihm ihren Beiſtand 
und ihre Mitwirkung auf der betretenen Bahn zu leihen. 


Nord-Amerika. 


Aus Philadelphia wird vom 7. Mai per atlantiſches 
Kabel gemeldet: Die Schienenverbindung der Pacifio⸗Eiſen⸗ 
bahn wird morgen vollendet werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
Worms, 9. Mai. Infolge der Aufforderung des Papites 


an die Proteſtanten, in den Schooß der römiſch⸗ katholiſchen 


Kirche zurückzukehren, hat der hier ſtändige geſchäftsführende 
Ausſchuß der ſüddeutſchen Proteſtantenver h mit einer 
Anzahl proteſtantiſcher Männer aus Baden, Heſſen, Naſſau und 
Bahern beſchloſſen, auf Montag, 31. Mai, eine Verſammlung 
deutſcher Proteſtanten nach Worms einzuberufen, um auf die 
Aufforderung des römiſchen Stuhls eine Antwort aus dem 
Munde des proteſtantiſchen Vols zu ertheilen. Dem feſtgeſtell⸗ & 
ter Programm gemäß wird Sonntag, 30. Mai, Abends der 
erweiterte Ausſchuß zuſammentreten und Montag Vormittag 
die Hauptverſammlung ſtattfinden, welche mit einem feſtlichen 
auge nach dem Latherdenkmal ſchließen ſoll. Der betreffende 4 
ufruf iſt u. a. unterzeichnet von Bluntſchli, Sachs, König, 
Schenkel, Schellenberg, Zittel (Heidelberg), E. Karp, Merk, C. 3 
Ohly (Darmſtadt), Schröder (Worms), Schiren, Freſenius 
(Wiesbaden), Propence (Pforzheim), Reuning (Nidda). (2 T. V.) 5 
Wien, 8. Maj. Der Reichstag bewilligte die von der rule 
ſiſchen an die ungariſche Grenze zu führende galiziſche Eiſen ?? 
bahn, nachdem der Handelsminiſter ſie namentlich auch aus 
de dae Rückſichten als unumgänglich nothwendig bezeich⸗ 85 
net hatte. ‚ / a 
Paris, 8. Mai. „France“ und „Public“ melden die Ers 
nennung der franzöſiſchen Mitglieder zur na d 2 
Commiſſion. Ernannt find: der Generaldirector der öffentlis 
chen Arbeiten de Franqueville, der Präſident der Section des 
Staätsraths für öffentliche Arbeiten Cornudet und der Inge⸗ 
nieur en chef Combes. (T. B. f. 0 910 
Washington, 8. Mai. Der Schatzſekretär Boutwell hat 
einen wöchentlichen Ankauf von einer Million A 
Bonds gemäß der Tilgungsfondsacte angeordnet. (T. B. f. N. 


Lokales und Provinzielles. 1 
Hirſchberg, den 10. Mai 1869. 

In der am vorigen Freitage abgehaltenen Sitzung der 
Stadtverordneten kam zunächſt ein Schreiben zum Vor⸗ 
trage, in welchem für bewilligte Penſionirung gedankt wurde. 
Sodann aber machte der Vorſitzende Herr Großmann auf die⸗ 
jenigen Punkte der in voriger Sitzung noch nicht mit vorges 
legenen Kämmereirechnung pro 1867 aufmerkſam, welche na⸗ 
mentlich als Pachtreſte noch für ſpäter im Auge zu behalte 
ſind, worauf die Verſammlung, da die ſonſtigen Monita er 
ledigt waren, Decharge ertheilte. Gegen die anderweitige Ue⸗ 
berlaſſung einer Wohnung im ſtädtiſchen Stockhauſe und die 
maßgebenden Bedingungen war nichts zu erinnern, ebenſowe⸗ 
nig gegen die Genehmigung eines Bültgeſuches, der Wittwe 
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eeines frühern ſtädttſchen Beamten die bisherige Unterſtützung 
wiederum auf ein Jahr zu gewähren. 55 85 
In Folge eines Todesfalles iſt die Pacht der Fiſchereipar⸗ 
cellen im Zacken von der Kunnersdorfer Mühle bis zur Ding: 
linger'ſchen Fabrik und im Bober von der Eichberger Grenze 
bis zur Harkauer Brücke zur Erledigung gelangt, und es hat 
die im öffentlichen Bietungstermin am 14. v. Mts erfolgte 
anderweitige Verpachtung die Meiſtgebote von 13 Thlr. reſp. 
ö 8 Thlr. 10 Sgr. ergeben. Die mit dem 1. Juli c. beginnende 
neue Pachtzeit iſt auf 1½ Jahre normirt, damit nicht für die 
verſchiedenen Parcellen verſchiedene Pachtzeiten eintreten. Die 
Verſammlung war damit einverſtanden und ertheilte für die 
Meiſtgebote den Zuſchlag. 5 : : 
. Zur Kenntnißnahme gelangte hierauf die magiſtratualiſche 

Mittheilung, daß die Aufſtellung der Embleme des ehemaligen 
Schildauer⸗Thores, nachdem die Verſammlung am 2. v. Mts 
für keines vorgelegenen Projecte geſtimmt hat, die erforderli⸗ 
chen Koſten aber im Extraordingrium bereits ausgeworfen 
ſind, nach dem früheren Projecte des Magiſtrats reſp. dem 
Seien Anſchlage am Logishauſe nunmehr erfolgen wird. 

5 Bezüglich der beantragten Rückerſtattung der i. J. 1866 
zum Ankauf von Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferden von der Stadt 
aufgebrachten Summe im Betrage von 1099 Thlr. 25 Sgr. 
9 Pf, wurden ſämmtliche bis in die höchſten b ber de hinein 

vom Magiſtrat gethanen Schritte zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
lung gebracht, welche die Ueberzeugung gewann, daß eine Ab⸗ 
änderung der für die Stadt ungünſtigen Beſcheide wohl nicht 
mehr zu erwarten ſein wird. 

Für die Dienſthoten⸗Abonnements⸗Krankenkaſſe iſt pro 1868 
ein Zuſchuß von 56, Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. nöthig geweſen, in 
Folge deſſen Magiſtrat der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
anheimſtellt, vom J. Juli d. J. ab den halbjährlichen Abonne⸗ 
ments⸗Beitrag von 0 Sgr. auf 12½ Sgr. zu erhöhen. Die 
Verſammlung dagegen hielt eine Erhöhung überhaupt für 
mißlich und ſtimmte mit Rückſicht darauf, daß die vielen 
Krankheitserſcheinungen im vorigen Jahr nur eine Ausnahme 
ſeien, der genannte Zuſchuß aber durch die Ueberſchüſſe frühe⸗ 
rer ehe noch mehr als gedeckt iſt, gegen die Vorlage. 

185 ereits ſeit vorigem Jahre ſchweben Unterhandlungen mit 
dem Beſitzer von Eichberg, Herrn v. Decker in 
beabſichtigt, eine unterhalb der Hartauer Brücke am Bober ge⸗ 
legene, 1 Morg. 138 ORuthen große Wieſenfläche zum Zweck 
einer Fabrikanlage käuflich von der Commune zu erwerben, 
und es ſind ſchließlich die Contrahenten darüber einig gewor⸗ 

den, daß einerſeits mit Rückſicht a dia vorhandene Waller: 
kraft, andrerſeits aber auch mit Rückſicht auf die Intention 
des Herrn v. Decker, die Induſtrie unſers Thales zu heben 
und dem Arbeiterſtande neue Erwerbsquellen zugänglich zu 
machen, der Kaufvertrag den Eintauſch eines am Eichberger, 
Wege mitten im Hartauer Territorium liegenden, bisher zu 

Eichberg gehörenden Stück Landes in Größe von 145 Ru⸗ 
then einſchließe und außerdem die Baarzahlung 800 Thlr. be⸗ 
trage. Die Verſammlung ertheilte hierzu ebenſo ihre Zuſtim⸗ 
mung, wie zu dem folgenden Antrage, für eine Entſchädigungs⸗ 
ſumme von 140 Thlr. das Recht der Commune, einen an der 

Promenade belegenen Brunnen mit benutzen zu dürfen, an 
den betreffenden Hausbeſitzer abzutreten. f 
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viſtionen der Stadt⸗Hauptkaſſe und der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
wurde Kenntniß genommen, desgleichen von der magiſtratua⸗ 
liſchen Mittheilung, daß in, Bezug auf die früher beſchloſſenen 
Grenzregulirungen der ſtädtiſchen Liegenſchaſten bei den Schwarz: 
bacher Imswie en der Anfang gemacht werden ſoll. 

Bei der günſtigen Witterung ſcheint in dieſem Jahre der 
Touriſtenverkehr in unſerm Thale, das jetzt feine ganzen 


Berlin, welcher 


Von den am 29. April reſp. 1. Mai ſtattgefundenen Re⸗ 


Reize entfaltet, früher, als ſonſt, eintreten zu wollen. In, 


Sonnabende trafen einige 60 Bunzlauer Seminariſten, welch 

eine Turnfahrt unternommen und Erdmannsdorf, Fiſchbah fag 
und die Falkenberge beſucht hatten, hier ein, beſichtigten fc) 
Gnadenkirche und die Umgebungen der Stadt und kehrte Be 
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mit dem Nachtzuge in ihre Heimath zurück. Mehrere Bere ' 
ner beſuchten geſtern den Kynaſt und 160 Berliner Turnſal : 


ler unter Leitung des Turnlehrers Fleiſchmann find für Kite” ger 
tigen Sonnabend daſelbſt angemeldet, um dort zu übernachten, dei 
und dann eine weitere vollſtändige Gebirgstour zu unterneh, y, 
men. Der Jahrmarkt auf dem Kynaſt, welcher in hergebrah, ren 
ter Weile alljährlich am zweiten Pflugſtfeiertage ſtattfinde, ner 
dürfte diesmal beſonders ſtark frequentirt werden. Der Nie ale 
ſengebirgs⸗Sängerbund hat ſich als Zielpunkt für feine ert; zwe 
diesjährige Sängerfahrt, die für Sonntag nach Pfingſten pit Er 
jectirt iſt, ebenfalls den Kynaſt erkohren. | tiv! 
Brenn: Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt 10 
0 an 1 f = 1 
ewöhnliche e 0 
Datum Beleuchtungszeit Nachtlaternen. N 1 
11. von 8½—11 ½ U. von 11½ 3 U. . 

12. dto. fo. 4 
13. dto. dic, g 
14. bio. dto. 4 her 
15. leine. von 11—3 U. n 
16. dto. dio.“ al 
17. dto. dio 
18. ‚bio, do. ie 
19. b. Ende d. M. keine, keine. | Eh 
„Die diesjährigen Frühſahrs⸗Wollmärkte finden ftatt; in Tl 
Liegnißz am 3. Juni, in Schweidnitz am 5. Juni, in Breslah die 
vom 7. bis 10. Juni. En Bi 
* Dem Vernehmen nach hat das Direktorium der Bresla 10 


Schweidnitz⸗Freihurger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für die projectil 
Eiſenhahn Liegnitz -Altdamm von Rothenburg aus den | 
über Neu⸗Cunersdorf, Zielenzig und Vieh im Gegenſatz un 1 
Linie über Schwiebus, Meſeritz, Schwerin a. W. und Land 1 
berg definitiv beſchloſſen. 5 


Die in dem ſtehenden Heere dienenden jungen Leute, welch 
im nächſten Herbſte zwei gehe ihrer, Dienstzeit zurücgela! 
haben, alſo im Herbſte 1867 eingeſtellt worden find, und dee 
ren häusliche Verhältniſſe es nöthig machen, daß ſie zu erster 
wähnter Zeit zur Dispoſition des Regiments (auf Köni Sal N 
laub) entlaſſen werden, ſollen ſchon jetzt den Ortsbehördeh 0 
nachgewieſen werden, damit von dieſen die gehörig unterſth 


ten Anträge weiter befördert werden können. | 10 
* Wie die „V. 3“ vernimmt, iſt an ſämmtliche Vorſitzend 96 
der Bezirks⸗Commiſſionen für die Haffificirte Einkommenſtene 1 
— zumeiſt die Regierungspräſidenten — eine ausführliche . M 
weiſung ergangen, el die Vermehrung der Ergebniſſe di wil! 
ſor Steuer zum Zweck hat. Die Vorſitzenden ſollen darnag 


nicht nur die einzelnen Beſteuerungen genau prüfen, tiber 
auf die Einkommensquellen näher eingehen und nach Befindet 
von dem Berufungsrecht gegen die geſchehene Veranlagung 3 
ausgedehnten Gebrauch machen laſſen. Außerdem aber werde 

die Vorſitzenden angewieſen, insbeſondere auch eingehende jtall 

ſtiſche Erhebungen über die Zunahme der Einkommenſteuerek e 
träge im Verhältniß zu der erfolgten Zunahme der Erträge 
der Klaſſenſteuer vorzunehmen und ſich darüber zu äußern, 


es nach den gemachten Erfahrungen wünſchenswerth erſchein Pt 
dem Staat, auch für die Einkommenſteuer diejenigen Berugnill 95 


in der Reklamations⸗Inſtanz beizulegen, die er bei Feſtſezin 
der Klaſſenſteuerbeiträge bereits bejist, — Es würde ſich all 
demnach um nichts Geringeres handeln, als das Minimun N 


N 


von Selbſtverwaltungsrecht, welches uns noch bei der Veran⸗ 
lagung und Normirung der Einkommenſteuer zuſteht, zu be⸗ 
ſchränken und die den Vorſitzenden der Kreiseinſchätzungs⸗ und 
Bezirks⸗Reklamations⸗Commiſſionen bei der Klaſſenſteuerveran⸗ 
\ Ä 8 5 eingeräumten Befugniſſe weiter auszudehnen. (L. St.⸗Bl.) 
Nach den bisher noch maßgebend geweſenen Beſtimmun⸗ 
gen der alten Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction mußten die Schüler 
der e und Realſchulen erſter Ordnung mindeſtens 
„ ½ Jahr die Secunda, Schüler von e und höhe⸗ 
ch ren Bürgerſchulen, welche als reſp. einem Gymnaſium und ei⸗ 
ec ner Realſchule erſter Ordnung in den entſprechenden Klaſſen 
ie gleichſtehend anerkannt find, fo wie Schüler von Realſchulen 
e zweiter Ordnung mindeſtens /, Jahr die oberſte Klaſſe mit 
i Erfolg beſucht haben, bevor fie ihre wiſſenſchaftliche Qualifica⸗ 
Hi tion Mir den einjährigen Dienſt durch Atteſte nachweiſen konn⸗ 
dt ten. Dieſe Beſtimmung hat gegenwärtig eine Steigerung der 
Anforderungen dahin erfahren, daß künftig die Zulaſſung zum 
einjährigen Dienſt ohne beſondere Prüfung, jedoch von immer 
mindeſtens jährigem Beſuch der Secunda, bezüglich der 
Prima abhängig gemacht werden ſoll! 0 
Im Anſchluſſe an die bezügliche Beſtimmung der die Or⸗ 
ganisation der Landwehrbehörden betreffenden 1 hat 
das Kriegsminiſterium beſtimmt, daß die der Reſerve, bezie⸗ 
hentlich der Landwehr angehörenden Candidaten des Prieſter⸗ 
amts nach Empfang der Subdiakonatsweihe zwar nicht aus 
allem Militärverhältniſſe zu entlaſſen, jedoch bis auf weiteres 
zu keinerlei Militärdienſt 1 1 iehen ſind. Sämmtliche Ge⸗ 
neral⸗Commandos ſind gleichmäßig dahin verſtändigt worden. 
Einer Exläuterungsverfügung der zuständigen Minſſterien zu⸗ 
fölge gehören ſowohl die königliche Gewerbe⸗Akademie, als auch 
die Provinzial⸗Gewerbeſchulen, desgleichen die königliche Gärt⸗ 
ner⸗Lehranſtalt in Potsdam zu denjenigen Lehr⸗Inſtituten, wel⸗ 
chen durch Verfügung des Bundeskanzlers die Befugniß ger 
a, währt werden kann, daß ihre Zöglinge auf Grund der von den 
erwähnten Anſtalten ausgeſtellten Zeugniſſe die Qualifikation 
zum einjährig freiwilligen Militärdienſt erhalten. Bis dahin 
jedoch, daß eine ſolche Wer ag ergangen ſein wird, haben 
Ls ſich der Kriegs⸗ und der Miniſter des Innern vorbehalten, 
in jedem einzelnen Falle darüber zu befinden, ob die Qualifi⸗ 
kation drs Betreffenden anzuerkennen fein wird, und. fie wer⸗ 
den den ai] Grund eines Reifezeugniſſes einer Provinzial⸗ 
Gedverbeſchule immatrikulirten Zuhörern der Gewerbe⸗Akademie, 
den Zöglingen der Provinzial? Gewerbeſchulen und denen der 
Potsdamer Gärtner⸗Lehranſtalt nach Maßgabe früherer Verfü⸗ 
gungen die Berechtigung zum einjährigen Dienſte in der Regel 
ertheilen. In gleicher Weiſe werden beide Miniſter bis auf 
weiteres auch hinſichtlich der Zöglinge der 1 und ſonſti⸗ 
1 Lehrinſtitute verfahren, welche vor Erlaß der neuen Erſatz⸗ 
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uſtruetion die Berechtigung hatten, ihren Schülern gültige 
tteite der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſt auszuſtellen. 


del Waldenburg, 7. Mai Geſtern am Himmelfahrtstage 
ung hatten ſich in Freiburg in der Reſtauration zum „Buchwald“ 
da 3 Lehrer aus den Kreiſen Schweidnitz, Striegau und Wal⸗ 
Mburg verſammelt, um über die Gründung eines Provinzial⸗ 
Feſtallozzi⸗Vereins Vorberathungen zu pflegen, Nach lebhaften 
6 mi alten einigte man ſich in der Anſicht, daß es am zweck⸗ 
de digſten ſei, erſt Peſt.⸗V. in den einzelnen Kreiſen zu grün⸗ 
Bel um dann aus dieſen einen recht kräftigen Provinzial: 
W. allozzi⸗Verein hervorgehen zu laſſen. Von Seiten der 
Ninſanmelten ſoll folgender Aufruf an die Lehrer der Pro⸗ 
IN hr ausgehen: Die am 6. Mai in Freiburg verſammelten 
zun ue aus den Kreiſen Schweidnitz, Striegau und Walden⸗ 
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| Ds erſuchen hierdurch die Lehrer der ganzen Provinz, doch 


4 


baldmöglichſt mit der Gründung von Kreisvereinen vorzugehen 
die zunächſt den Zweck haben, vater⸗ oder elternloſe Lehrer 
Waiſen zu unterſtützen, und empfehlen für dieſe die Zugrund⸗ 
legung des Status des Peſt.⸗V. für den Kreis Waldenburg. 
(Unterſchrift.)) Gärtner, Rector in Schweidnitz, Subirge, 
Cantor in Freiburg, Friedrich, Lehrer in Striegau, Wend⸗ 
ler, Conrector in Waldenburg. (W. Wochenbl. )) 
Görlitz, Für die Extrazüge von Görliz nach Berlin iſt 
von Pfingſten ab ein anderer Fahrplan feſtgeſtellt. Dieſelben 


ehen von da an erſt eine Stunde ſpäter, alſo 1 U. 15 Min. 
ittags ab und treffen 20 Min. ſpäter als bisher, nämlich 
5 Uhr 36 Min. in Berlin ein. Die ganze gebeaeit beträgt 


bereits in Ausführung und wird dies neue Hospital an d 
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ſüdweſtlichen Promenade erbaut, in gleicher Fluchtlinie mit 
der Junkernſtraße; dort iſt die Stadtmauer gänzlich abge⸗ 
brochen worden und wird zum Unterbau verwendet. Dieſen 

au, der eine 1 dieſes Theils der Stadt werden wird, 

führt der Herr Maurermeiſter Hampel nach der von dem 
Herrn Maurermeiſter F. Vogt entworfenen Zeichnung aus. 

Die Stelle des Bauſenators verſteht bereits jeit 2 Jahren der 
Beigeordnete Herr Apotheker Martin. — Die winterlichen 

N Abendunterhaltungen haben am 18. v. Ms. durch eine Thea⸗ 
tervorſtellung mit Geſangsvorträgen von hieſigen geſchätzten 
Dilettanten zum Beſten unſerer Arbeitsſchule ihre Endſchaft 
gefunden. Dieſe höchſt genußreiche Abendunterhaltung hatte 

die bedeutende Einnahme von 90 Thlr. ergeben. Auch eine 

5 bereits vorher von Herrn Alexander Rilibe im Baumſchen 
„Saale arrangirte, ebenfalls höchſt genußreiche Theatervorſtellung 
zum Beſten unſerer Handwerkslehrlings⸗Fortbildungsſchule, in 
„welcher arme Lehrlinge Freiſchule haben, hatte eine Brutto⸗ 
Einnahme von 87 Ahlen — Im Laufe des Winters hatten 
a die Herren Kantoren Engler und Metzner 4 zahlreich be⸗ 
ſuchte Abonnements⸗Concerte veranſtaltet, welche uns beſon⸗ 
ders genußreiche Abende verſchafften; es wirkten in denſelben 
mit: die Gebr. Müller, die Gebr. Lüjtner aus Breslau, 
i der Concertſänger Weiß aus Dresden, der Metzner ſche Da: 
mengeſangverein und erfreute beſonders auch deſſen Mitglied 
Fräul, Vogt durch einige herrliche Solo Lieder. — In unſe⸗ 

rer Arbeitsſchule wird unter Direktion des Rathsherrn Weber 

5 auch dies Jahr wiederum die Strohhut⸗Fabrikation be: 
trieben. Im vorigen Jahre wurden in derſelben 8200 Ellen 
Strohhutboxten und 6291 Ellen Fußdeckengeflecht gefertigt, 
449090 neue Strohhüte genäht, 240 alte gewaſchen und moderni⸗ 
ſirt, 60 e 25 Paar Sohlen, 3 Fußritſchen, 10 Tiſch⸗ 
decken ge a Die kleineren Kinder werden mit Stricken be: 
ſchäftigt. — Am 1. vorigen Monats iſt von den geprüften 
Kindergärtnerinnen Fräul. Bertha Monhaupt und Anna Um⸗ 
lauf ein „Kindergarten“ mit 15 Kindern eröffnet worden. 
— Die Sitzungen unſeres landwirthſchaftlichen Vereins waren 
in dieſem Winterſemeſter recht zahlreich beſucht, und iſt die 
Wahl des Kammerherrn v. Stößer auf Rackſchütz zum Vereins: 
Präſidenten eine glückliche zu nennen. Vorträge hielten die HH. 
R.⸗G.⸗B. Overweg⸗Rauſſe, Dr. Immerwahr⸗Polkendorf, Graf zu 
Limburg ⸗Stirum, Dyhrenfurth⸗Puſchwitz, Dekonomie⸗Rath Händ⸗ 
ler, Anmitsrath Kriſche, Juſtizrath Böge, Oberamtmann Löbner, 
Lehrer Klimke; in der letzten Sitzung ward der Generalſekretär 
des Schleſ. landw. Centralvereins, Herr Korn, zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt. Derſelbe iſt kürzlich zum Präſidenten des 
Koſtenbluter landwirthſchaftlichen Vereins erwählt worden und 
hat dem Vernehmen nach die Wahl angenommen. — Durch 
die Froſtnächte voriger Woche hat auch hei uns die Baumblüthe 
viel gelitten, ſowie der Wein und die Nuß⸗ und Pfirſichbäume. 
N Neumarkt, 6. Mai. Unſer diesjähriges Pfingſtſchießen 
wird am 18., 19. und 20. d. M. abgehalten. Der feſtliche 
Auszug in die Zelte beim Schießhauſe erfolgt am 18. früh 9 
Uhr, der Einzug am 20. gegen Abend, unter Leitung des 
Rathsherrn Kaufmann Weber und des Stadtverordneten⸗ 
Vorſtehers Maurermeiſter Vogt. Es findet ein Zirkelſchießen 
ſtatt und wird derjenige Theilnehmer, welcher hieſiger ſtimm⸗ 
berechtigter Bürger iſt, als „König“ anerkannt, Die Prämie 
flür den König beſteht in einer ſilbernen Medaille, einem ſil⸗ 
bernen Eßlöffel und 8 rtl., die Krönungstafel wird beſonders 
beſorgt. Dieſem Bürgerfeſt it nur günſtige Witterung zu 
wünſchen, an Theinahme wird es nicht fehlen. a 

ee Schöneiche bei Neumarkt, den 2. Mai 1869. 

Heut, am Tage von Lützen feierte das Gottlieb Ull⸗ 
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davon wegen vieler angeprieſener guter Eigenſchaften und UM 


Nebſt drei Beilagen. 
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rich’ she Ehepaar hierſelbſt das Feſt feiner 50jähr. Jubelhochzeit 
8 en 8 ſt da sel feiner 50jähr. Jubelhochzel, 
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Bibel, jowie ein Gnadengeſchenk für das würdige und bebil f 
tige Juhelbrautpaar war leider noch nicht eingegangen. \ 
ſpätere Nachmittag und der Abend vereinigten die Verwandt 1 
und einige Freunde des Ortes zu einem fröhlichen Mahle, da 
welches die Gutsherrſchaft, Herr Baron von Kaltenborn u N 
Frau Gemahlin in bekannter, liebherziger Weiſe aufs Beſte fe 
ſorgt hatte. Der freiherrliche Weinkeller erzeugte bei Al 0 
eine rechte Feſtſtimmung. Einen in ſeiner Art wohlthuende ge 
Eindruck machte das einfache, altmodiſche Brautgewand, das fü 
ſelbe Gewand, welches das Jubelpaar vor 50 Jahren etragen N 
Dieſer ſchöne Tag, den der Herr gemacht, war ein heller Lidl de 
ſtrahl in das ſonſt fo trübe Leben der alten, braven Leuk un 
Gottes reichſten Lohn Denen, welche durch ihre Liebe un da 
Opferwilligkeit ihn dazu gemacht haben. 8 jo 
vi 

un 

üb 

weile die Häusler'ſche Bedachung ; 
auch dieſe Eindeckungsweiſe ift, mu a 
‚gu 

die 

bei 

fen 

len 

ode 

ge) 


fugömeile großer Billigkeit mit der Arbeit beglückt worden, 
kommt es nicht ſelten vor, daß, wenn ſelbſt die Arbeit jdn 
in Angriff genommen, dennoch durchgefallene Bewerber ei 
m anbieten, wo bei gewiſſenhafter Ausführung kaum I 
aterial zu beſchaffen iſt. Allerdings liegt dieſes Gesch 


2 


Erſte Beilage zu Nr. 54 des Boten and dem Kiefengebirge. 
11. Mai 1869. 


hauptſächlich in den Händen der Klempner, und man würde 
bei der Verwunderung über ſolches Verfahren faſt überall 
hören, man müſſe fi) mit der Zinkarbeit helfen. „Es mag 

jein, aber reell iſt es nicht.“ Man wende ſich alſo bei Verge⸗ 
bung einer ſolchen Arbeit an einen Mann, der im Stande iſt, 
dieſelbe zu überſehen; der ehrenhaft genug iſt zu wiſſen, was 
für Verpflichtungen er übernimmt, der ſich nicht ſchämt bei 
der allerdings nicht beneidenswerthen Arbeit, die Hände ſelbſt 
m anzulegen; man gebe lieber für ein ſolches Dach ein paar 
1 Thaler mehr aus, denn Derjenige, welcher mit gewiſſenhafter 
) Ueberzeugung Sagen kann, er habe das Seinige gethan, hat fie 
fi ehrlich verdient. Pappunterlagen wie fie neuerer Zeit zuwei⸗ 
zen len angewendet werden, haben inſofern einen großen Werth, 
> daß erſtens das Dach bei jeder Witterung ſchnell eingedeckt 
MT wid, und zweitens durch dieſelbe die in den meiſten Fällen 
i sehr oberflächlich behandelte Iſolirſchicht, welche aus ganz fein 
geſiebtem Sand beſtehen muß, entbehrt wird. Man verlaſſe 
ſich jedoch nicht auf die Dichtigkeit der untergelegten 
en Pappe, indem dieſelbe niemals in Verbindung mit 

der Häusler'ſchen Bedachung gebracht werden darf, 
ve und will man ein wirklich gutes Dach haben, und 
u dabei die benannten Vorzüge der Pappe genießen, 
— jo thue man als ob fie gar nicht wäre, und nehme, 
wie vom Erfinder der Häusler'ſchen Dächer beſtimmt 
2 und erprobt, einen viermaligen Papier⸗ reſp. Cement⸗ 


überzug. 


9 : Beachtenswerth. : 5 
„Es werden jetzt durch die Landräthe mittellos hinterbliebene 

10 Töchter im Kriege geſtorbener Soldaten vom Feldwebel ab⸗ 

) 
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wärts ermittelt und zur Unterſtützung aus der „Königin⸗Au⸗ 
guſta⸗Stiftung“ in Vorſchlag gebracht werden. Die Väter 
0 dieſer zu unterſtützenden Töchter, (welche letztere das 14. Le⸗ 
i bensfahr vollendet und das 20, nicht überſchritten haben) müſ⸗ 
he en, der „Köln. Ztg.“ zufolge, entweder in der Schlacht gefal⸗ 
tt len, oder in Folge einer in einem Gefechte erhaltenen Wunde 
9 oder an einer, in Folge des Feldzuges eingetretenen Krankheit 

geſtorhen ſein. Die Vertheilung der Gaben erfolgt am 3. Juli, 


1 dem Jahrestage der Königgrätzer Schlacht. 
1 Ehronik des Tages. 


el 

di Steinau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

ai Dem Schullehrer und Cantor Hindemit zu Wang iſt das 
mel Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


‚net be dem Appelgtionsgerichts⸗Rath v⸗ Nottengatter in Glogau 
un hei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter ei nes 
in Geheimen Juſtiſtraths ertheilt worden! 


1 Beſitzveränderungen. 

Durch Kauf: 5 ER 
das Rittergut Bronau, Kreis Guhrau, mit der Erbſcholtiſei 
Nr. 1 Groß⸗Saul, vom Rtgbſ. Leut. Marſchhauſen an 
den Prem. Lieut. Bandelow. 


Concurs⸗Exöffnungen. , 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Billig u. Fied⸗ 
ler, ſowie Privatvermögen der Kaufleute Rud. Billig und Hart 
wig Fiedler zu Breslau, Verw. Kaufm. Guſtav Friederici daf, 
T. 5. Mai; des Tuchmachermeiſters Ernſt Koblick zu Kottbus, 
Verw. Kaufm. F. W. Loeber daſ., T. 12. Mai c.; des Tuch⸗ 
machers und Handelsm. Wilhelm Tiepelmann zu Salzwedel, 
Verw. Kaufm. Wilhelm Krauſe daſ., T. 7. Mai c.; des Ci⸗ 
gar ann Friedrich Wilhelm Oehlmann zu Neuſtadt⸗ 
Magdeburg, Verw. Kaufm. E. Manns das., T. 10. Mal; des 
Kaufm. Abraham Silberſtein zu Schwirwindt (Kreisgericht Bill 
kallen), Verw. Rechtsanwalt 150 15 zu Pillkallen, T. 5. 
Mai c.; der Kaufleute Hermann Rebkewitz u Hermann Wermb⸗ 
ter, Firma: Sebkewitz u. Wermbter in Dahrkehmen, Verw. 
Herrmann Zander daf., T. 20. Mai. , 5 

Ueber das Vermögen des Mechanikus Ludwig Haedecke zu 
Magdeburg, Verw. Kaufm. Max Jaenſch das., T. 14. Mai; 
der Firma R. Gieſemann zu Calbe a, d. S., Verw. Kaufm. 
Leonhardt Hoepfner daſ., T. 10. Mai; des Kaufm, und Far 
brikbeſ. A. Körten zu Emmelſum (Kreisgericht Weſel), Verw. 
Kaufm. Chriſtian Heinrich Decken daſ., T. 12. Mai c.; des 
Färbermeiſters Auguſt Tunkel zu Freiſtadt (Kreisgericht Ro⸗ 
ſenberg) iſt der kaufmänniſche Conkurs eröffnet, Verw. Tara 
tor Schlewe, T. 22. Mai c.; des Gaſtwirths uud Kaufm. Gu⸗ 
ſtav Ikier zu Joachimsthal, Verw. Kaufm. Prob zu Joachims⸗ 
thal, T. 12. Mai c.; des Strumpfwirkers Friedrich Moritz 
Thiele zu Königshein, T. 14. Juni e.; des Kaufm. A. Micha⸗ 
elſohn zu Pleiher, Verw. Privat⸗Secretair Böttger daf., T. 
12. Mai; des Kaufm. Franz Arnold Scharlock, in Firma 
Arnold Scharlock zu Stargard, Verw. Kaufm. Tettenborn dal, 
T. 10. Mai; des Kaufm Wilh. Börſch zu Drolshagen, Kreis 

er. Olpe, Verw. Gewerke Wilh. Weber zu Dohm bei Olpe, 
& 19. Mai; Handelsgeſellſchaft Urner u. Roſendahl und deren 
Inhaber Kaufleute Heinrich Urner und Wilhelm Roſendahl in 
Elberfeld, Agent des Falliſſem Notariats⸗Candidat Hundhau⸗ 
fen dal. ; des Kappenmachers Benni Bendix zu Bochelt, Verw. 
Controlleur Galny zu Borken, T. 18. Mai; der verehelichten 
Kaufm. Liebing, Emilie geb. Zachmann, früher Wittwe Sorge 
u Eroſſen, Verw. Rechtsanwalt Scheurig daſ., T. 19. Mai. 
lleber den Nachlaß des zu Heldrungen (Streisger. Naumburg 
a. ©.) verſtorbenen Kaufm. Chriſtian Gottlieb Lorbeer iſt der 
gemeine Conkurs eröffnet, Verw. Rechtsanwalt Träger in Cöl⸗ 
leda, T. 14. Mai d. J 
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Der Brandſtifter. 

Erzählung von Dr. H. Kleinſteuber— 7 
Fortſetzung. Be 

Wir haben das Unſerige gethan, haben ihn was Tüchtiges 
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Frau Martha ſchwieg einen Augenblick; dann fuhr ſie 
fort, ihre Hand traulich auf den Arm des Mannes legend: 
„Wir ſind ja noch rüſtig, lieber Friedrich, und brauchen 
des Sohnes Beiſtand jetzt noch nicht. Ja, wenn wir alt 
und gebrechlich wären, ſo hätte Ludwig gewiß nicht daran 
gedacht, auswärts eine Stelle anzunehmen, denn er iſt ein 
75 Sohn, der nicht vergißt, was er den Eltern ſchul⸗ 
dig iſt.“ 

riedrich Eckart nickte beiſtimmend mit dem Kopfe, und 
nachdem beide Ehegatten ihr Abendbrod zu ſich genommen 
hatten, trennten ſie ſich, um noch einige kleine häusliche 
Geſchäfte zu beſorgen. 

Friedrich Eckart war Beſitzer des Seehofes, eines bäuer⸗ 
lichen Grundſtückes, das er ſich durch eiſernen Fleiß und 
weiſe Sparſamkeit erworben hatte. Zwar laſteten noch ei⸗ 
nige Hypotheken auf dem kleinen Hofe, aber dieſer war 
dafür auch in einen ſo blühenden und einträglichen Zuſtand 

ebracht worden, daß er immerhin als ein werthvolles Be⸗ 
N hun gelten durfte. 

Ludwig, das einzige Kind, hatte eine ſorgfältige Erziehung 
und eine Bildung genoſſen, die eigentlich über den Stand 
ſeines Vaters hinausging. Wie dieſer, ſollte er einſt die 
Landwirthſchaft betreiben, welche er ſehr liebte, hatte auch 
einige Jahre als Lehrling und dann als Verwalter auf 
größeren Gütern zugebracht, war aber in der letzten Zeit 
— in Ermangelung einer andern Stelle — zu Hauſe ge⸗ 
weſen. Hier hatte es denn freilich dem ſtrebſamen Jüng⸗ 
ling nicht recht behagt, weil die kleine Wirthſchaft des See⸗ 
hofes ihm keine Gelegenheit bot, ſich in feinem Berufe weis 
ter auszubilden. 

Ludwig, obwohl brav, fleißig und ordentlich, war daher 
in der letzten Zeit immer verdrießlicher geworden. Dem 
Bis ſorgſamen Auge der Mutter war feine zunehmende Miß⸗ 
ſtimmung nicht entgangen, und ſie hatte deren geheimen 
Grund ganz richtig errathen. Da wurde dem Sohne durch 
Vermittelung feines Lehrherru die Inſpektorſtelle auf dem 
Rittergute Langenbühlau angetragen. Ludwig war natür⸗ 
lich gleich zu deren Annahme bereit und feine Mutter ſtimmte 

dem Entſchluſſe bei. 

Langenbühlau, eine Tagereiſe vom Seehofe entfernt, ge⸗ 
hörte einem jungen Herrn Schönfeld, der es bis dahin 
ſelbſt bewirthſchaftete. Bei dem eben ausbrechenden Kriege 
aber wurde er als Landwehroffizier einberufen und mußte 
ſich daher raſch nach einem tüchtigen Inſpektor umſehen, der 
das nicht allzu große Gut während ſeiner Abweſenheit ſelbſt⸗ 

Ständig bewirthſchaften konnte. Der junge Eckart war ihm 
von deſſen Lehrherrn empfohlen worden. Schönfeld trug 
ihm die Stelle an und forderte ihn zugleich auf, ungeſäumt 
nach Langenbühlau zu kommen, weil er, Schönfeld, ſchon 
in der allernächſten Zeit zu ſeinem Regiment abgehen müſſe. 
Da war denn freilich im Seehofe nicht viel Zeit zum 
Ueberlegen übrig geblieben. Ludwig und ſeine Mutter hat⸗ 
ten zwar nicht einen Augenblick geſchwankt, ob dieſe Stelle 
anzunehmen ſei, der alte Eckart dagegen war bedenklich ge⸗ 
weſen und hatte feinen Sohn auf die Schwierigkeit und 
Verantwortlichkeit einer ſolchen Stellung aufmerkſam ge⸗ 
macht. Er war aber von den beiden Andern, dem Sohne 
und der Frau, überſtimmt worden, hatte endlich nachgege— 


ben, und ſo trafen wir das Ehepaar in ſeinem Zw 

ſpräch, kurz nachdem Ludwig nad) feinem neuen Beſtimmung 

orte abgegangen war. SH 
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B 11 
Gegen Abend traf der junge Erckart in Langenbüllg 17: 
ein. Dies war für die Inſaſſen, namentlich aber für du Th 
Geſinde des Rittergutes, ein Ereigniß von Bedeutung. 
„Wiſſen Sie's ſchon, Herr Werner, daß der neue Jr 
ſpektor da iſt?“ ſragte die müſſig gaffende Köchin den I 
gerburſchen, welcher ſich auf der Hausflur umhertrieb, ii 
mit der hübſchen Dirne ein wenig ſchön zu thun; di 
„wenn die Katze nicht zu Haufe iſt, ſo tanzen die Mill ihr 
auf dem Tiſche.“ 1 
Der Rittergutsbeſitzer Schönfeld war nämlich durch eh bis 
neuerdings eingetroffene Ordre bereits früher, als er a hun 
fangs erwartet hatte, zum Regiment einberufen wordel lie 
und fo befand ſich das Geſinde des Gutes einige Tup bu 
ohne gehörige Aufſicht und machte ſich die Gelegenheit uf u 
lich zu Nutzen. 1 
„Iſt er wirklich ſchon da, der Herr Inſpektor?“ ern Ef 
derte der Jägerburſche Otto Werner etwas ſpöttiſch. „ U 
ich bin wirklich neugierig, wie ſich ſo ein Bauernjunge g A 
neu gebackener Inſpektor auf einem Rittergute ausnehuſ nt 
wird! Die Knechte, unter denen vielleicht Schulkamerge ne 
von ihm find, werden ſich freuen, einen Duzbruder z MM 
Aufſeher zu erhalten. Dem brauchen fie nicht zu gehorit N 
und werden ſich daher gute Tage machen. Und unter 1 d 
Hofdirnen iſt auch vielleicht manche, die der neue Inſpel 6 
auf dem Tanzboden irgend einer Dorfſchenke herumgeſchuß m. 
hat, und die wird ihm hier nun auch eben keinen groß ’ 
Reſpekt bezeigen. Na, das wird eine bunte Wirkſſhl ke 
werden!“ ſchloß der hochmüthige Burſche, indem er mit d 
erhobenen rechten Hand eine warnende Bewegung math 0 
welche andeuten ſollte, daß er Alles im Voraus kon M 
ſehe. — 0 
„Aber man ſieht dem neuen Inſpektor den Bauer nid 
mehr an,“ warf die Köchin ein. 
„Wenn er auch vornehm ausſtaffirt geht, fo wird N d 
Bauer doch wieder zum Vorſchein kommen, ſobald ge 
Eckart etwas Ordentliches ausrichten oder mit der Hall 
und fremden Leuten verkehren ſoll,“ bemerkte Werner,“ 
dem er einen wohlgefälligen Blick auf ſeinen forgfältig 0 
haltenen Anzug warf. „Ich muß mich nur wundern,“ fl, 
er fort, „wie Herr Schönfeld eine ſolche Wahl treffen kong 
Da hätte ich feine Stelle wahrhaftig eben jo gut verfehlt 
denn von der Bewirthſchaftung des Gutes verſtehe ich f 
wiß noch mehr, als dieſer hergelaufene Bauernjunge!“ 
„Das glaube ich auch, Herr Werner!“ ſtimmte die 0 
fallfüchtige Köchin bei. „Sie find ſchon einige Jahre . 
auf dem Gute, kennen die Leute, die Tagelöhner, das 1 
Acker- und Hofweſen, und es wäre wohl nicht nöthig 
weſen, einen wildfremden Menſchen hierher zu rufen, U. 
dem man weiter nichts weiß, als daß er auf den MM 
Aeckern feines Vaters hinterm Pfluge hergegangen ill’ 
Aber zu einem Inſpektor gehört doch mehr!“ * 
Fortſetzung folgt. 
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„ Im Peſter Unter hauſe. 
9 (Aus der „Neuen Freien Preſſe“.) 


l er Fortſetzung. Peſt, 25. April. 
m Je bürgerlicher der Charakter einer Volksvertretung, deſto 
100 mannigfacher ſind die Phyſiognomien; je weniger das Bürger⸗ 
aal thum im Volte Einfluß übt, je weniger es durch die Wahlen 
zur Vertretung gelangt, einen deſto gleichförmigeren Eindruck 
i bieten die Parlamente dem Auge. Bis in die Fractionen 
i hinein läßt ſich dieſe Eigenthümlichkeit beobachten. Die Reak⸗ 
len lions⸗Parteien, weil ſie meift aus junkerlichen, bäuriſchen und 
Tah bureaukratiſchen Elementen zuſammengeſetzt ſind, tragen ein 
i viel gleichmäßigeres Colorit als die Foriſchrittsparteien, in de⸗ 
nen unabhängige bürgerliche Abgeordnete dominiren. Sieht 
man von den ſeit der Reform⸗Acte hinzugetretenen neuartigen 
an Elementen ab, jo laſſen ſich die beiden Parteien des engliſchen 
„N Unterhauſes nicht durch das Auge unterſcheiden, weil beide die 
J Ariſtokratie repräſentiren. Im ſchwediſchen Reichstage, als er 
hun noch nach Ständen gruppirt war, hatte jede Gruppe ihre eige⸗ 
ade nen Charakterzüge, an denen man ſie aus weiter Ferne erken⸗ 
u nen konnte. Der Pariſer geſetzgebende Körper dagegen zeigt, 
et troß ſeiner vorherrſchend imperialiſtiſchen Elemente, außeror⸗ 
1 dentliche Buntheit: der deutlichſte Beweis, daß Frankreich, trotz 
f alles gouvernementalen Druckes, immer noch ein demokratiſches 
h Gemeinweſen geblieben ift. Im preußiſchen Landtage wie im 
i norddeutſchen Reichstage laſſen ſich nur in der konſervativen 
a Fraktion einige gemeinſame phyſiognomiſche Eigenſchaften er: 
fd kennen. ur Zeit der Landrathskammern war, das anders; 
tie da gab faſt 10 6 Abgeordnete ein Modell für ſeine Partei ab. 
adıt Der Wiener Reichstag vermag nicht ganz feinen Urſprung aus 
lle Claſſenwahlen zu ver eugnen. In der badiſchen und der wür⸗ 
temberg'ſchen Kammer hingegen herrſcht äußerſte Mannigfal⸗ 
aid ligkeit, während der baleriche Landtag eine Gruppe, an den 
‘ vollen, biergerötheten Geſichtern, den ſchmalen, kurzen Backen⸗ 
bärtchen, der kahlen Oberlippe, dem wohlgefälligen, ſelbſtzufrie⸗ 
denen Schimmer auf dem Antlitze ſofort als aus bäuerlichen 
Hu und fleinbürgerlichen Kreiſen Altbaierns ſtammend zu erkennen⸗ 
der Deputirker aufweiſt. Das ungariſche Unterhaus — um 
„die Revue zu ſchließen — zeigt eine nur in Rumänien und 
ö Serbien üͤbertroffene Gleichförmigkeit der Phyſiognomie, in 
I welche nur einzelne Deputirte der Nationalitäten hie und da 
r ewas Abwechslung bringen. 
ai Ganz beſonders auffallend erſcheint die Uebereinſtimmung 
ehe der Charaktere innerhalb der Deak-Partei. Der Blick auf die 
hi große Fraktion ermüdet ſchnell, weil er nur ſelten, etwa wenn 
ö er auf die ſächſiſchen Deputirten oder magyariſche Abgeord⸗ 
2 0 fei deutſcher, durch den Accent auf den Namen nicht zu ver⸗ 
„  ugnender Herkunft fällt, an einer Perſon haftet. Die ganze 
} Were ſieht eintönig aus, wie die Oberfläche eines Teiches. 
ga er Einen Magyaren geſehen, kennt fie alle. Wir müfjen 
gt unſere Kenntniß der politiſchen Vergangenheit einzelner Män⸗ 
„K ned rufen, um dem Studium einiges Intereffe abzu⸗ 
. 5 
Verſteht fi, daß wir zuerſt nach dem Führer der Partei, 
* ben Franz Deak, ſuchen. Glücklicherweiſe kennen wir den gro⸗ 
hen Politiker aus der Photographie und unzähligen Porträts, 


N a; 


wir möchten ſonſt jo viel Mühe haben, als wenn wir aus ei: 
nem Scheffel Erbſen eine einzelne Erbſe herausfinden wollten. 
Eben tıippelt Deak an der unterſten Sitzreihe feiner Partei 
vorüber nach ſeinem Platze. Wir können ihn genau beobach⸗ 
ten. Er faltet die Hände vor dem Bauche, als fürchte er, daß 
ihm dieſer fortlaufen könne — eine nicht ganz unbegründete 
Furcht, da dieſer Körpertheil dem Ganzen weit voraneilt und 
mit jedem Jahre verſtärkte Fortſchrittsbeſtrebungen entwickelt. 
Das dunkle, dicke Haar erinnert uns an die Charakterſchilde⸗ 
rung, die der Geſchichtslehrer auf dem Gymnaſium bei Erwäh⸗ 
nung der Schlacht auf den katalauniſchen Feldern von den 
Hunnen gab. „Es hingen ihnen,“ meinte der Dozent, „lange, 
ſchwarze Schwefelhölzer auf die Stirn nieder.“ Die halbge: 
ſchloſſenen, langgeſchlitzten Augen, in denen es manchmal wie 
entzündetes Pulder aufblitzt, verrathen hohe diplomatiſche Schlau⸗ 
heit. Die Bewegungen erzählen, daß keine Grazie an der 
Wiege des großen Mannes geſtanden. Alle Kunſt des Malers 
hat der Erſcheinung nicht das Ungraziöſe nehmen können; die 
Porträts von Deak ſehen, läßt man den magyariſchen Geſichts⸗ 
ausdruck unberückſichtigt, wie die Oelgemälde aus, welche vor 
dreißig, vierzig Jahren der wohlhabende deutſche ee 
von ſich fertigen ließ. Es ſehlt nichts, als ein Heer von Sie⸗ 
gelringen an den Fingern und der unvermeidliche Brief, der 
auf ſeiner dem Beſchauer zugewendeten Adreßſeite leſen ließ: 
„An Se. Hochwohlgeboren den Herrn Stadtrath und Böttcher 
meiſter N. N., Ritter ꝛc.“ 2 
Fortſetzung folgt. i ö 


Herr Kaufmann Guſtav Nördlinger 
(Ecke der Hirten- und Schützenſtraße) hat 
eine Niederlage unſeres Blattes übernommen 
und iſt daſſelbe dort, ſowohl gegen die Num- 


merkarten, als auch p. Exemplar & 6 pf. zu =) 
haben. Die Expedition = 
des Boten aus dem Vieſengebirge. 


6378. (Aus der Wiener Preſſe.) Ex 
Eine auffallend gute Wirkung des 
Breslauer G. A. W. Mayer ſchen 
weißen Bruſt⸗Syrups. 9 
Ich halte es im Intereſſe aller Bruſtleidenden für Pflicht, 
die auffallend gute Wirkung des Breslauer Bruſt⸗Syrups 
in einem ſehr bedenklichen Falle von Bruſtleiden zu veröffent⸗ 
lichen. Die Rathswittwe Frau Pergmüller, welche während 
des Sommers in demſelben Landhauſe in Döbling mit mir 
wohnte, litt an einem heftigen, oft minutenlang anhaltenden 
Huſten mit Athembeengung bei ſich beigeſellender Körperſchwäche 
und Abmagerung. Ich rieth ihr freundſchäftlich, den mir ſo 
vortheilhaft bekannten Breslauer weißen Bruſt⸗Syrup 
zu gebrauchen. Sie befolgte meinen Rath. Zum allgemeinen 
Erſtaunen Aller, die dieſe Dame kannten und beſuchten, nah⸗ 
men nach kaum 14 tägigem Gebrauche dieſes Syrups die Hu 
ſtenanfälle ſowohl an Heftigkeit als Dauer ab, der Appetjt 
nahm zu, ſowie der Körper zuſehends an Kraft, die Athembe⸗ 
engung verlor ſich und endlich auch alle genannten krankhaften 5 
Bruſtbeſchwerden. i „ 
Ich ſprach dieſe Dame zufällig 6 Monate nachber am Käute 
nerring bei ſehr rauher Witterung, ſie rühmte mir ihren Ge⸗ 
ſundheitszuſtand. Dr. L. Nauduitz. 


Familien Angelegenheiten 
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Al Verlobungs⸗ Anzeige. 5 
0 Als Verlobte empfehlen ſich: (6439) > 
0 Clara Papel, 5 
a Joſef Rleineidam. 15 
00 Hirſchberg, den 9. Mai 1869. Frankenſtein. 5 

EFFECT 


Entbindungs⸗Anzeige. | 
6415. Die heut Mittag erfolgte Geburt eines geſundes Soh⸗ 


nes zeigen ergebenſt an: 
Amandus Weiſt, Kantor, 
5 5 Anna Weiſt geb. Schönholz. 
Schönwaldau, den 7. Mai 1869. 


PPPPPPTTTTTTTTTPTTTTTTTTTbTPTTTTTTTTTTT ET 


— 


= ; Todes = Anzeigen. 


6875. Heut Abend 9 Uhr ſtarb in Folge Lungenſchlages, z. 
3. in Breslau, mein einziger Sohn Ferdinand, im Alter 
von 38 ½ Jahren. Dies zeige ſtatt beſonderer Meldung allen 
Freunden und Bekannten an. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1869. 5 
Die trauernd. Mutter Julie Kluge. 
6434. Verſpätet. 7 
Am 6. Mai c., Mittags um 1 Uhr, entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſer innigſt geliebter Vater und Groß⸗ 
vater, der Buch? und Steindrucker Carl Anguſt 
Mitzſchke, in ſeinem 65. Lebensjahre, was mit tiefbe⸗ m 
trübtem Herzen hiermit anzeigen: N 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
ER Torgau — Hirſchberg. 5 
Möge Gott allen Denen, die ihm wohlwollten, ein R 
Vergelter ſein. a 


6372.4 Worte liebevoller Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen Tochter, 
Schweſter, Gattin und Mutter, der Frau Müllermeiſterin 


Henriette Juliaue Pieiſch 
geb. Krampf 
zu Erlenmühle bei Oelſe. 
Sie ſtarb den 12. Mai 1868, alt 36 Jahre 10 Monate 


Schon ein Jahr ruh'ſt Du im Schooß ger Erde, 
Biiſt nun ſelig an Allvaters Thron; 

Ernteſt nun für Mühe und Beſchwerde 

Den verheiß'nen reichen Gotteslohn; 
Dienn Du haſt ja treulich alle Pflichten, 
Die Dr Gott hier auſtrug zu verrichten, 
Treu erfüllt, — warſt immer Gottes Kind, 
Gegen Menſchen liebreich ſtets geſinnt. 


Ja, Du warſt ſtets meines Alters Freude, 
Halt mich und den Vater nie betrübt, 

Der ſchon mit Dir theilt der Seel'gen Freude: 
Ja, Du haſt uns lindlich ſtets geliebt! 


bas. Trauernde Bruderliebe 


Sie ſtarb nach überſtandener ſehr ſchwerer Entbindung am j 
10. Mai 1868, alt 24 Jahre 4 Monate 1 Tag. Ihr Kind 


Und wie ward Ihr innig ſtets verbunden, 
Wie in Freuden ſo in Leidensſtunden, — 


ahnt n Cern Lieb und Einigkeit 3 
Wohnt' in Eurem Kreiſe allezeit. a ; 
Auch als Gattin war nur treue Liebe 135 
Deines guten Herzens Strebens Ziel, e 
Und des Mutterherzens reine Triebe er 


Schuf den Kindern Glück und Freuden viel En. 
Alle zu erfreu'n und zu beglücken — 
War Dein ſtetes Streben, Dein Entzücken, 3 
Stief⸗ und eig'ne Kinder zu erzieh'n 4 
Gottesfürchtig, war nur Dein Bemüh'n. 1 
Und fo riß der Tod Dich aus dem Kreiſe e 
Schönen Glücks hinab ins dunkle Grab, Sd 
Doch wir preiſen Gottes Schickung weiſe, 3 
Daß er rief zu ſich Dich gnädig ab, 
Eh. das traur'ge Loos Dein Kind erreichte. — 4 
Drum ſchlaf' wohl! Dein Dentftein ſei Dir leicht; 
Einſt, wenn Gott uns heißt von hinnen geh'n, e 
Folgt ein ungetrenntes „Wiederſeh'n“. f = 


bei der Wiederkehr des Todestages der Frau 5 
Erneſtine Grauer geb. Büttner 1 
zu Jägendorf, Kreis Jauer. 5 


folgte ihr als kleiner Engel am 3. Dezember. 
Din Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden! 

Muft's heut voll Weh im Herzen; 

Vichts, theure Schweſter, heilt die Wunden, 

Es kam zu ſchnell! Voll Schmerzen 

Still betend rollt der Thränen Lauf! 

Im Geiſt ſchau'n wir zu Dir hinauf 

Lach Zions wonn'gen Freudenhöh'n! 

Ein Troſt bleibt nur: das Wiederſehen! 


Gar glücklich lebteſt Du die Jugendjahre, 

Heicht'ſt freudig dann am heiligen Altare 

Als grünbekeänzte Braut Dein’ Hand 

Und Herz dem Freunde, der Dich fand. 

Ein Jahr darauf ſchon, da l erſte Mutterpflicht 
erfüllt, = 

weief Gott Dich ab von hier. Dein Schmerz iſt ewig . 
nun geſtillt! 


Dein'n letzten Wunſch: „Ach könnt' ich mir 
Meinen Engel nehmen mit von hier!“ 
Hat Dir Gott bald gewähret. 

Doch mich hier noch einmal zu ſeh'n. 
O Schmerz! das konnte nicht geſcheh'n, 
Einſt dort wird's uns beſcheeret! 
Das ſchlimmſte Loos, o weh! es traf 
Dein’ beiden Eltern, treu und brav; 
Freund, freudlos iſt die Stätte, 

Die ſie Dir liebend anvertraut; 

Ihr' Altersſtütze iſt geraubt! 

Gieb Du, Gott, Troſt und Stärke. 
Steinbach, den 10. Mai 1869. 


Ein trauernder Bruder der Eutſchlafenen. 


= 16438. Immortellen 
auf das Grab unſers Freundes, des Schul⸗Lehrers, Herrn 
Guſtav Gottſchalk 


in Ober⸗Petersdorf. 
Geb, den 10. Novbr. 1811, geſt. am Schlage den 2. Mai a. c. 


Schlumm're ſanft! Du Edler, der Du mit unermüdlichem Eifer 
und Treue dem ſchweren Berufe aus voller Seele Dich hingabſt. 
Schlumm're ſanft! der Du nicht bemaßeſt den geringen irdiſchen 
Lohn mit der Schwere und Würde Deiner Arbeit. 

Schlumm're ſanft! Nachdem Dich Gott aus feinem Weinberge 


hum um Dir den wohlverdienten Lohn zu geben. 

S lumm're ſanft! Nach viel durchdachten Nächten in 37 Jahren 
ä Deines geſegneten Wirkens. 

Schlumm're ſanft! Du Menſchenfreund mit bied'rer Seele, der 
dem Freunde und Allen mit ungefärbter Liebe ein Freund 
warſt in Freud' und Leid 

Schlumm're ſanft! Nach viel erlitt'nen Schmerzen haft Du nun 
Ruhe und Erlöſung gefunden. Dein Andenken bleibt im Segen. 
ii Ruhe wohl! 

Ptftersdorf, den 8. Mai 1869. 

3 Von einigen Freunden. 
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Kirchliche Nachricht e u. 

5 Getraut. ; 
Schmiedeberg. D. 18. April. Wwr. Ernſt Benj. Schmidt, 
Bergm. in Arnsberg, mit Igfr. Marie Herr. Alwine Seidel 
daf, — D. 19. Hr. Aug. Alex. Leder, Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr. 
hier, mit Frau Chriſt. Friedr. Wendes. — D. 26. Iggſ. Joh. 
Gotiſr. Lehmer, Haus: u. Aderbei. hier, mit Igfr. Marie Cr: 
net. Wilh. Exner. — D. 2. Mat. Herr Carl Friedrich Wilh. 
Maximilian Schönwälder, Paſtor in Rohrlach, mit Jungfrau 
Alb. Hedwig Ida Clara von Plötz. 
Landeshut. D. 26. April. Iggſ. Wilh. Auguſt Conrad, 
Sbölächergeſell zu Reuſſendorf, mit Igfr. Erneſtine Caroline 
Trollſt daſelbſt. 
„Goldberg D. 19. April. Schuhmachermſtr. Zacher, mit 
. Henriette Schops. — Schuhmachermſtr. Bänſch, mit Igfr. 
Carel Hübner. — D. 21. Werkführer Schneider aus Guben, 
mit Sol Fade Gramm. 1 5 Sn 

‚ottedeberg a. Q. D. 19. April. Franz Heeger, Tiſchler, 
mit Auguſte Mölin s. — D. 27. Iggſ. Friedr. Adolph Finger, 
Häusler in Röhrsdorf, mit Saft. Erneſt. Schäfer. 

1 8 


rung u. D. 18. April. Frau Stelenbeſther g S 
Fung u. D. 18. April. Frau Stellenbeſitzer Hernig e. S. 
‚Carl Ernſt. p Ö ſitz H 0 
6 ch warzbach. D. 10. April. Frau Gärtner Lorenz e. S., 
Carl Emil. — D. 15. Frau Fleiſchermſtr. Thaesler e. T., 
Auguste Marie. 
licschwiedeberg. D. 15. April. Frau Mangelarb. Bräuer 
70. S. — D. 16. Frau Bandweber Schmidt hier e. S. — 
SR al. Frau Hausbef. Anſorge e. T. todtgeb. — D. 22. Fr. 
Vader Hertwig in Hohenwieſe e. S. — Frau Fabrikweber 
Ihe hier e. T. — D. 24. Frau Bergmann Kahl hier e. S. 
50 D. 23. Frau Stellenbeſ. Weiſt in Hohenwieſe e. T. — D. 
30, Frau Weber Schröer hier e. S. 

* andeshut. D. 22. April. Frau Buchbinder Gerber zu 
5 be Zieder e. S. — D. 23. Frau Häusler Simon zu Hart: 
aunsdorf e S. — D. 26. Frau des Tuchmachergeſ. Kroloff 
hier . S. — D. 26, Frau Garnſortirer Krauſe hier e. S — 
. 27. Frau Züchnermſtr. Dorn hier e. S. — Frau Kauſm. 

Vorn zu Leppersdorf e. T. 


re 
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Goldberg. D. 23. März. Frau Maler Scholz e. T. Aug. 
Martha Hel. — D. 24. Frau Nagelſchmiedmſtr. Hoffmann e. 
S., Bruno Hugo Reinh. Adam. — D. 26. Frau Tuchfabrik. 
Bernhard e. S., Rud. Carl Heinr. Friedr. — D. 31. Frau | 
Tagearb. Neumann e. T., Anna Erneſt. Paul. — D. 3. April. 
Naa des Großknecht Weiſt e. T., Louiſe Emilie Agnes. — 

. 7. Frau Privat⸗Secret. Conrad e. T, Henr. Marie, 

Friedeberg a. Q. D. 16. April. Frau Schuhmachermſtr, 
Lange in Röhrsdorf e. S. — D. 22. Frau Strumpfmacher 
Feiſt e. T. — D. 26. Frau Gerbermſtr. Stelzer e. T. 

Geſtor ben. 

Grunau. D. 26. April. Albert Oscar, S. des Handelsm. 
Knobloch, 9g M. 6 T — D. 1. Mai. Anna Maria, T. des 
Inw. Lachmann, 11 M. 29 T. 

Kunners dorf. D. 22. April. Anna Pauline, T. des In⸗ 
wohner Opitz, 4 W. — D. 28. Anna Maria, T. des Inw. 
Peter, I T. — D. 2. Mai. Igfr. Chriſt. Paul., T. des verſt. 
Inw. Anders, 18 J. 8 M. 9 T. — D. 5. Carl Julius, S. 
des Ziegelſtreicher Tichorn, 1 J. 7 M. 

Schwarzbach. D. 1. Mai. Frau Joh. Juliane Aug. ged. 
Rüger, Wwe. des verft. Häusler Thorn, 35 J. 1 M 

Gotſchdorf. D. 2. Mai. Friedrich Hermann, S. des Gar: 
tenbeſ. Hockauf, 1 M. 

Warmbrann. D. 21. April. Verw Frau Mühlenbeſ. u. 
Müllermſtr. Henr. Seibt, geb. Mertin, 70 J. 1 M. 21 T. — 
D. 24. Oekonom Herr Guſt. Ludw. Max Rädiſch, 27 J. 12 T. 

Boberröhrsdorf. D. 26. April. Emil Robert, S. des 

et und Gerichtsgeſchwornen Hrn. Leonhard, 1 

Schmiedeberg. D. 19. April. Carol. Marie, T. des Ta⸗ 
gearb. Leuſchner hier, 1 J. 4 M. 5 T. — D. 22. Guſt. Ad. 
Wilh., S. des Fuhrwerlbeſ. Feiſt hier, 6 M. 25 T. — D. 23. 
Ewald Wilh. Jul., S. des Buckhbindermſtr. Hrn. Heinrich hier, 

5 M. 27 T. — D. 24 Carl Jul. Ed. Stief, Lohnfuhrwerks⸗ 
beſ. hier, 27 J. 9 M. 21 T. — D. 26. Charlotte geb. Rittig, 
Wwe. des weil. Schuhmachermſtr. Hübner hier, 67 J. 5 M. 
6 T — D. 1. Mai. Joh. Wilh. Heinr., S. des Bleicharbeſter 2 
Schnabel in Buſchvorwerk, 10 M. 13 T. — D. 4. Guſt. ud. 
Rob. Osw., S. des Maſchinenführer Hrn. Dehn hier, 8 M20 T. 

Landeshut. D. 21. April. Joh Gottlieb Mende, Schnei⸗ 
dermſtr. hier, 60 J 23 T. — D. 23. Auguſte Beate, T. des 
weil, Stellenbeſ. Raabe zu Vogelsdorf, 20 T. — D. 24. Igfr. 
Louiſe Baltzer hier, 58 J. — D. 26. Carl Guſt., S. des Fa⸗ 
brikarb. Hoſemann zu N⸗Zieder, 2 M. 19 T. — D. 27. Guft. 
Adolph, S. des Bauergutsbeſ. Renner zu Vogelsdorf, BT. 

Gold berg. D. 13. April. Tagearb. Wilh. Thielſch, 52 J. 

10 T. — D. 15 Unverehel. Marie Ueberſchär aus Wolfsdorf, 
58 J. 10 M. 22 T. — D 17. Tagearb Joh. Bergmann, 48 
J. — D. 18. Frau Handelsm. Borgmann, geb. Riedel, 30 J. 
SM. 4 T. — Sohn des Muſiker Gramm, 21 T. — D. 19. 
Frau Tagearbeiter Louiſe Schönfeld, geb. Asmalsky, 24 Jahr 
7 Mon. 27 T. 5 . 

Friedeberg a. Q. D. 11. April. Frau Emilie Mathilde 
geb. Feiſt, hinter, Wwe. des verſt. Meſſerſchmiedmſtr. Paul, 
26 J. 8 M. — Leberecht Kerntopf, Schneidermſtr. in Röhrs⸗ 
dorf, 57 J. 2 M — D. 17. Paul Rudolph, einz. S. des Fa⸗ 
brikarb. Müller, 1 J. 9 M. — D. 19. Joh Chriſt. geb. Fle⸗ 
gel, hinterl Wwe, des verſt. Bäckermſtr. Pohl, 68 J. 7 M. — 
D. 23. Frau Chriſt. geb. Hoſſmann, hinterl. Wwe. des verſt. 
Riemermſtr Häniſch, 72 J. 1 M. 15 T. — D. 25. Fr. Job. 
Chriſt. geb. Gottwald, hinkerl. Wwe. des verſt Gärtner Seibt 
in Birkicht, 46 J. — D. 27. Benj. Arnhold, Inw. in Egels⸗ 
dorf, 35 J. — D. 1. Mai. Joh. Gottfr. Kloſter, Hausbeſ., n. 
Stellmachermſtr., 75 J. — D. 2. Anna Helene Chriſt., einz. 
T. des Schuhmachermſtr. Jul, Weile, 5 J wen. 17 T. 
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Neueſtes ſchleiſches Kochbuch. 


6392. Ein unterweiſendes und unentbehrliches Handbuch für 
Schleſiens Töchter und Hausfrauen, auch ohne alle Vorkennt⸗ 
niſſe ſich über die Bedürfniſſe gut beſetzter Tafeln, ſowie über 
den einfachen Tiſch bürgerlicher Haushaltungen zu belehren. 
Von einer erfahrenen ſchleſiſchen Hausfrau. 5. vermehrte Aufl 
Preis cart. nur 9 Sgr. Vorräthig bei FR 
% I A. Waldow in Hirſchberg. 
ichtig für Bücherfreunde. 
Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten Spott⸗ 
preiſen. 
Capt. Chamiers ſämmltiche Seeromane, 15 Bde., Oktav, 
2½ rtl. Capt. Wilſons ſämmtliche Seeromane, 6 Bde., 
\ I vl. Oſtindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
hüchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 24 Pracht: 
ſtahlſtichen, ſtatt 4 rtl. nur I rt, Okens naturgeſchichtlicher 
Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 ſaubern Abbil⸗ 
dungen, Quarto, 1 ri. Bibliothek hiſtoriſcher Ro⸗ 
ma ne der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, große Bde., 
Oktav, Ladenpreis 18 rtl., nur 45 for. Der Feierabend, 
Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bände 
mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 ſar. Frauenſchön⸗ 
heiten Beautés des femmes mit 24 brillanten Photographien 
von Frauengruppen in reizendſten Poſitionen, elegant gebun⸗ 
den mit Goldſchnitt 3 rtl. Neuer Venusſpiegel (verſiegelt) 
Urtl. Schönheits⸗Album, 24 Photographien von Frauen⸗ 
gruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, rtl. Deutſch⸗ 
land's berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige 
Beſchreibung mit über 300 ſaubern Abbildungen, gr. Oktav, 
I tl. Deutſckland, fein Volk und feine Sitten, feine Sprache 
und ſeine Trachten, 575 Seiten gr. Oktav, Prachtwerk mit 16 
ſaubern Coſtumbildern in Blaltgröße, nur 1 rtl. !]! Die 
Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 75 feinen Abbildungen, 
25 Sgr. 1) Schillers ſämmtliche Werke, vollſtändige Original: 
Ausgabe in 12 Bon. 2) Goethe's Werke, 6 Bde. 3) Menzel, 
Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Oktav, 
Prachtwerk, elegant Alle 3 Werke zuſammen nur 3 rtl. 
Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bände 20 ſgr. 
Bibliothek der beiten engliſchen Romane (deutſch), 12 Bände, 
Ladenpreis 6 rtl, nur Ixil. Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 
3 Bände, 42 ſgr. China, Land, Volk und Reiſen, Pracht⸗ 
kupferwerk, Quarto mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 rtl. nur 
50 ſgr. Jettchen und Mina, 4 Bde., 1 rtl. Idas Memoiren, 
4 Bände, I tl. Die Fortpflanzung des Menſchen und die 
heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 ſaubern 
Abbildungen, 45 ſar Dr Morel, das Geheimniß der Zeugung, 
1 rtl. 1) Dr. Le Plat, das Geſchlecktsleben in der Liebe und 
Ehe. 2) Gründlicher Rathgeber für das Leben in und außer 
der Ehe, Belehrung über die Geſchlechtsverhältniſſe des Men⸗ 
ſchen ꝛe. Beide Werke zuſammen 1 rtl. Cornelia, Novellen: 
Almanach für 1866 und 67, 2 Bände mit 16 der feinſten 
Stlahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, Statt 4 rtl. nur 1 rtl. — 
Sophie Schwarz Romane, aus dem Schwediſchen, 118 
Bände, 3 ıtl., 28 ſgr. I) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
illuſt, neueſte Ausgabe in 12 Bänden mit Stahlſtichen, in 
reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, neues 
elegantes, 2 Bände, gr. Oktav, Ladenpreis 5 rtl. Beide Werle 
zuſammen 3 ril. Alexander Dumas Romane, hübſche 
deutſche Kabinetsgusgabe, 25 Bände, 4 rtl. Feierſtunden, 


in 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, Novellen E 15 
* A 


2 Bände, Quart mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr elegan) 6 
48 Sgr. Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Kir 
ſchlechtskranke, 1 xtl. 1) Leſſing, Werke, elegante, ſchöne 67 
tavausgabe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 3) h Ge 
rolaſch, Enthüllungen aus e 3 Bände, gr. Oktav, I un 
denpreis 4½ rtl. Alle drei Werke zuſammen 2 rtl. Zei 


Bible: 

thek deutſcher Original: Romane, 10 dicke Bände, gr. 000 g 
Ladenpreis 15 rtl., nur 35 ſgr. Maleriſche Naturgeſchicht AU 
der drei Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachtv. colorirg br 
Kupfern, Prachtband, 50 for. Boz' ausgewählte Roman, hr 
60 Bände, 2 ril. Caſanovas Memoiren, vollſtändigſte illuſß 90 
deutſche Ausgabe, 17 Bände, gr. Oktav, 7 rtl. Das male It 
riſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen IE ihr 
bildungen, I rtl. 1) Cooper und Capt. Maryat3 ausgewähh hal 
Romane, 21 Bände 2) Die Kaijerbrüder, hiſtoriſcher Roma eff 
4 Bände, ir Oktav, 1200 Seiten ſtark (einer der fchönfe die 
hiſtoriſchen Romane der Neuzeit), Ladenpreis 5 rtl. Beh 17. 
Werke zuſammen 56 ſgr. Dichterwald für deutſche Frau gel 
elegant gebunden, 15 ſgar. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker; 
10 Bände, mit mehreren 100 Abbildungen, 35 ſgr. Abe Ne 
teuer des Chevalier Faublas, vollſtändigſte ri Ge 
2 Bände, gr. Oktav, 2½ rtl. Neue Frauenſchule, 3 Band, 


4 rtl Grecourt's Gedichte, 1.xtl Das Noviziat, 3 Bünz dir 
4rtl. Die Verſchwörung in Berlin, 2 rtl. Leben einer Cie wo 


gerin, 2 rtl. Die Verſchwörung von Berlin, 2 rtl. Hambm 
ger Broſchüren, von 10 ſgr. bis 4 rtl., je nach Ordre. Sun gel 
Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe. 125 Bäld lie 
nur A rtl. 4 du 


Muſikalien. ruf 


Opern Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthalte 
nur 1½ rtl. — 30 der neueſten beliebteſten Tänze, einge 
2½ ſgr., zuſammen nur I rtl. — Die beliebteſten Opern dt 
Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter k — 
genotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Nie Ss 
letto, Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 rtl. — 
der beljebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von At 64 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. |. w, Lade fü 
preis 4 rtl, nur I rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte Com: u 
ſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeftalkl 0 
1 rtl. — Feſtgabe auf 1869, brillantes Feſt⸗Geſchenk für hl AU 
dermann, I rtl. — Tanz Album auf 1809, 25, 110 enthal re 
tend, mit elegantem Umſchlag, I rtl. 50 leichte Tänze fh 
Violine, zuſammen 1 rtl. — Des Pia niſten Hausſchah 
12 brillante Original⸗Compoſitionen von den beliebten Come 
niſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ladenfte 
7 tl, nur 2 rtl. — Mozarts ſämmtliche Sonaten für Piaſl de 
Urtl. Beethoven's ſämmtliche Sonaten für Piano, 1½ T 
— Volkslieder⸗Album, 100 der beliebteſten Volkslieder end nı 
tend, 190 Seiten ſtark, 18 gr. — Franz Schubert, Müllell zei 
der (24), Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24), Erlkönig! wi 
ſ. w. (22) Alle 84 Lieder zuſammen nur 1 rtl. — Chopin di, 
6 berühmte Walzer I li, deſſen 8 A nur Lan a 
1 außer den bekam 
Gratis erhält Jeder wende an - 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellungd 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbel 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ab 


geführt. Man wende ſich nur direct an: An 
Siegmund Simon in Hambulg N 
de 


Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur⸗ 


an 6226. Am 19. Mai d. I., Mittwoch nach Pfingſten feiert die 
Kirche zu Nieder⸗Wieſa das 200 jährige Jubiläum ihres Beſte⸗ 
. 1 07 Sie wurde von der Stadtgemeinde Greiffenberg unter 
efahr und Bedrängniß auf Churſächſiſchem Boden errichtet 
und diente ihr und den andern ſchleſiſchen Gemeinden in der 
pie Zeit öſterreichiſchen Druckes und 7 des evangeliſchen 
aa Belenntniſſes als Stätte der Zuflucht, der Erbauung und Er⸗ 
ich quickung. Die Evangeliſchen längs des Iſer⸗ und Rieſengebir⸗ 
ges, von Greiffenberg bis in das Landeshuter Thal kamen zu 
fall ihr gewandert — Tauſende und aber Tauſende aus mehr denn 
lu, 90 rtſchaften. Ihre Kinder — mehr als 10,000 find in die⸗ 
alt ſer Kirche getauft, ihre Brautpaare, faſt 1700 hier eingeſegnet, 
A ihre Verſtocbenen hier abgekündigt worden. Als ihre Gottes⸗ 
ahl häuſer verſchloſſen waren, ſtanden ihnen die Thore dieſer Kirche 

offen; frei kamen ſie — und unbehindert gingen ſie, als 1709 
fl die Gnadenkirchen zu Hirſchberg und Landeshut erſtanden, als 

1742 Oeſterreichs Macht über Schleſien endete, und die evan⸗ 
geliſchen Gemeinden neue Bethäuſer erbauen durften. — 
an, Die Feſtgemeinde wird am Jubeltage jener Zeiten ſich erin⸗ 
bent nern: aber ſie iſt überzeugt, daß auch die Nachkommen aller 
‚gab, Gemeinden, deren Voreltern hieher gekommen, daran gedenken 

werden, daß dieſe Kirche einſt die Ihrige war — die Freun⸗ 
dinn in der Noth, die Stätte in und durch welche ſie geſegnet 
worden ſind in ihren Vorfahren. 3 : : 

So mögen und wollen fie denn auch im Geiſte mit der Felt: 
gemeinde an der heiligen Freude theil nehmen, mit ihr dem 
treuen Gotte danken, der 200 Jahre des Segens n 
ließ, und mit ihr bitten, daß ſeine Gnade und ſein Segen 
durch die kommenden e auf der geweihten Stätte 
nuhe und bei ihr verbleibe. : 
Nieder⸗Wieſa vor Greiffenberg, den 4. Mai 1869. 

, Das evang, Kirchenkollegium: - 
am Säbiſch. Stelzer. C. Wiggert. Hunger Pauli' 
0 Pohl. Laubichler. 


„ Rieſengebirgs⸗Sängerbund. 
6447, Den Bundesvereinen zur Kenntniß, daß die projec⸗ 
lürte Sängerfahrt auf den Kynaſt beſtimmt Sonnt. nach 
Pfingſten, den 23, d. M., ſtattfindet. Verſammlung und 
Geſangprobe Mitt. Punkt 1 Uhr bei Rüffer im „Verein.“ 
Alles Uebrige wie in den früheren Anſchreiben Um zahl⸗ 
eiche Betheiligung wird erſucht. Der Vorſtand. 
Hirſchberg, 10. Mai 1869. 


+ — 0 
Frauen Verein. 
Mit der Anzeig: an die geehrten Mitglieder und Freunde 
des Vereins, daß die diesjährige General⸗Conferenz Freitag 
Nachmittag 2 Uhr, als den 14. Mai c., in der Woh⸗ 
nung der Unterzeichneten abgehalten werden ſoll, ergeht gleich⸗ 
U zeitig die Bitte an Dieſelben, ſich dabei zahlreich einfinden zu 
0 wollen, infofern außer der jährlichen Rechnungslegung auch 
un die Wahl einer neuen Bezirksvorſteherin jtattfinden muß. 
Hurſchberg, den 10. Mai 1869. Antonie Tſcherner, 
6469. f 3. Z. Obervorſteherin. 


op: 
ſtallel 


erbaut Amtliche und Privat: Anzeigen 


. Zweiter Nachtrag zum Statut der ſtädtiſchen 

al Da Sparkaſſe. : 1 75 
Ruch Von der im § 10 des Statuts und in der bezüglichen 
4 achtragsbeſtimmung vom 18. Juni 1862 angeordneten Anle⸗ 

gung solcher Einlagen, welche den Betrag von 200 Thalern 

Überſteigen, in Werth⸗Papieren auf das Conto und die Gefahr 


\ Bahn d ſoll fortan abgeſtanden, die Summe von 


5 undert Thalern in der Regel zwar als Maximal⸗Betrag 


* 


Fee 


der Einlagen angeſehen, jedoch in Ausnahmefällen die Annahme 
höherer Einlagen dem Ermeſſen des Curatoriums anheim ge⸗ 
geben werden. Falls durch einfachen Zinſenzuſchlag eine Ein⸗ 
lage a die Höhe von 200 rtl. erreicht und überfteigt, fo 
unterliegt ſolches keiner weiteren Erwägung und Einſchränkung. 

2., Der in § 6 des Statuts den Einlegern zugeſicherte Zins⸗ 
fuß von 3%, Prozent, wird vom Iten Januar 1869 ab auf 
3 ½% Prozent erhöht. 

Hirſchberg, den 19/29. Januar 1869. 

Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 

gez. Prüfer. gez Großmann, Vorſteher. 


Vorſtehender zweiter Nachtrag zu dem unterm 30. Juni 
1859 beſtätigten Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Hirſchberg 
wird hierdurch genehmigt. 

Breslau, 10. April 1869. 


(L s.) 
Der Königliche Wirkliche Geheim⸗Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
gez. v. Schleinitz. 


Vorſtehend beſtätigter 11 01 0 wird in Gemäßheit des 8 31 
des revidirten Statuts für die Sparkaſſe der Stadt Hirſchberg 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die darin ad 2 feſtgeſetzte Erhöhung des Zinsfußes den 
Intereſſenten unſerer Sparkaſſe ſchon vom 1. Januar d. J. ab 
zu Statten kommt, und daß in Folge der Beſtimmung ad 1 
die bisher ſtatutariſch angeordnete und neuerdings als gehäffige 
Maaßregel enn 54 zinstragender Staaks⸗ 
Papiere auf die Rechnung und Gefahr der Einleger, fortan 
auch bei größeren Einlagen niemals wieder zur Anwendung 
kommen ſoll. 5 

Hirſchberg, den 1. Mai 1869. 
6408. f Der Magiſtrat. 
6461. Bekanntmachung. 

Das hieſige Rathhaus, desgl. das ſogenannte Kämmereihaus 
und das Hoſpitalgebäude ſollen alsbald mit laufenden⸗ und 
Abfallrinnen Peaehel werden. Zur Verdingung der hierdurch 
erforderlich werdenden Klempnerarbeiten an den Mindeſtfor⸗ 
dernden haben wir auf 
2 Sounabend den 15. d. M., früh 11 Uhr, 
einen Termin im Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer anberaumt, 
und laden hierzu die auf Uebernahme von dergl. Arbeiten Re⸗ 
flectirenden mit dem Bemerken ein, daß die Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 

Hirſchberg, den 9. Mai 1869. : 
Der Magiſtrat. 2 
15388. Nothwendiger Verkauf. 3 

Der den Erben des General-Majors a. D. v. Hayne ge 
hörige, zu Kunnersdorf, Kr. Hirſchberg, belegene, im Hypotheken: 
buche von Cunnerdorf ſub Nr. 7 verzeichnete Garten nebſt 2 
Bleichgebäuden und Bleichplänen, abgeſchätzt auf 9200 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 3 
henden Taxe, ſoll Br 

am 1. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, Fa 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
Ba rtſch, im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. Be 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. „ 

„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht ee Realforderung aus den Kau Be Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 2 

Hirſchberg, den 9. Dezember 1868. 5 

Königliches Kreisgericht. I, Abtheilung. 


3358. Nothwendiger Verkauf, 
Der dem Joſeph Langer gehörige Gaſthof „zum Hoch 
ſtein“ in Schreiberhau, Kreis Hirſchberg, mit den dabei 
befindlichen Ländereien und dem noch vorhandenen zur Schank⸗ 
und Gaſtwirthſchaft beſtimmten Inventar, ſoll 
am 28. September 1869, von Vormittags II Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die bloße Material: und Bodentaxe beträgt 7146 rtl. 10 
far. 4 pf. Nach dem zur Zeit geringen Erkragswerthe des 
Gaſthofes iſt' deſſen Geſammtwerth indeß auf nur 4000 rtl. 
veranſchlagt worden. 

Taxe und Kaufbedingungen ſind bei uns einzuſehen. 

Hermsdorf u/K., den 5. März 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


15481. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Edu ard George gehörige Mühlenbeſitzung Nr. 
293 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 8418 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 2. Juli 1809 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 

Gläubiger: 

Müllermeiſter Carl Lorenz von Michelsdorf, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. x 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 11. Dezember 1868. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

3220. Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Kaufmann Julius Puſch'ſchen Conkursmaſſe ge⸗ 
hörige Haus No. 353 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 4211 Thlr. 2 
Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Juni 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. - 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen bei br e aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 

ung ſuchen, 1155 ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. : 

Schmiedeberg, den 4. März 1809. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


4925. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Karl Benjamin Kahl'ſchen Erben zu Quirl 
gehörige Grundſtück No. 75 daſelbſt, abgeſchätzt auf 1695 rel, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

henden Taxe, ſoll 
zB am 16. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real ⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in dice Ter⸗ 
mine zu melden. 5 3 { 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. ARE 

Der Gläubiger Gärtner Franz Röfel zu Quirl wird zu 
dieſem Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 

Schmiedeberg, den 6, April 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


u _ — — 


6391. Freiwilliger Verkauf. BE: 
Die den Ackerſtellbeſitzer Johann Karl Gotlieb Prätſch 
ſchen Erben gehörige Ackerſtelle Nr. 148 zu Ludwigsdorf, 
geſchätzt auf 1800 rtl., zufolge der in dem Bureau II einziſ 
henden Taxe, ſoll — 
am 8. Juni 1869, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Kanther, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schönau ſubhaſtirt werden, 
Schönau, den 30. April 1869. a 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. A 


Kreis: Gerichts : Deputation zu Bolkenhain, 
Das dem Guſtav Oswald Thomas gehörige, ſub 
141 zu Rudelſtadt hieſigen Kreiſes belegene Freihaus m 
Garten und Acker, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1206 Rs 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem Bunt 
Ila einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 19. Juli 869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 2 full 
ſtirt werden. Be: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothele 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 10 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei W 
anzumelden. Eu 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden au! 
fordert, fi) zur Vermeidung ber Präkluſion ſpäteſtens in d 
ſem Termine zu melden. a 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Ol 


} 


iger: 5 
der Poſt Rubrica III No. 9 von II rtl. für die Joh 
Chriſtoph Frühauf'ſche Mündel⸗Kaſſe werden hierzu öffenſs 
Wochen | 
olkenhain, den 27. März 1869. 48/0 
Königliche Kreis: Gerichts - Deputation. 
6379. Bekanntmachung. = 
Im Jagen 10 des ſtädtiſchen Hochwaldes find 242 El ° 
Stämme, 97 Klötzer und 54 Stück Stangen, zuſammen A 
Kubikfuß Nadel⸗Nutzholz zu verkaufen. 
Kaufofferten find innerhalb 14 Tagen bei uns einzureichh 
Taxe und mittlere Stärke des Holzes iſt beim Oberfülll 
Brodt einzuſehen. 4 
Lauban, den 5. Mai 1869. 5 
Der Magiſtrat. 8 


5 Holzverkauf. 


i 
Am Freitag den 21. Mai c., Nachmittags von 3 und 
follen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt, aus 
Königl. Forſtrevier Arnsberg: 176 Stück Fichten⸗Bau⸗ 1 
Nutzhölzer, 26 Klftrn. desgl. Scheitholz, 57 Klftrn. desgl. An 
pel, 160 Klftrn. desgl. Stockholz, 25 Schock desgl. Reiſig I 
5 Schock Birken⸗Reiſig gegen baare Bezahlung im Termin 
fentlich meiſtbietend verkauft werden. 8 > 
Schmiedeberg, den 8. Mai 1869. 3 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. ER; 


6279. 1 } f 

Holzauctions- Anzeige. 
Im Falkenberger Dom.⸗Forſt, Diſtrikt Lehmkiefern, ſollen 

Montag den 17 d. Mts, Nachmittags von 2 Uhr g 
19 Klaften kiefern Scheite, . 
60 Schock trocknes, ſtarkäſtiges kiefern Reiſig und 
20 Klaftern Spähne, 7 
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu , 
luſtige einladet a der Förſter Scholl? ” 


+ 


4 Gro ſi e 


& * Vieh- Auction. 
9 Auf dem Rittergute Lom⸗ 


nitz bei Hirſchberg ſollen 
Diͤenſtag den 18 d. Ms, ze 
# 5 von früh 11 Uhr ab: 5 
4 Orig. Oldenburger Kalben, mit Orig. Holländer gedeckt, 
10 dito, Oldenburger Kuh⸗ und Ochſen⸗Kalben, 

4 dto. Oldenburger Kühe und 

133 115 fette Maſtochſen : a 
| meiſtbietend gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
Lomnitz, 100 Mai 1869. (6444) Das Dominiun: 


4 Verpachtung. 

Ein ſehr frequentes altes Specerei⸗Ge⸗ 

ſchäft in einer kleinen Provinzial⸗Stadt in Schle⸗ 

1 fien iſt, da ſich der Beſitzer zur Ruhe ſetzen will, 

. zu Johanni oder Michaeli zu verpachten. 

10 Geſucht wird auch ein Lehrling, der bereits 

u 1—2 Jahre in einem Speecerei-Geſchäft gelernt, 

„ und Ende Auguſt verlaugt. 

Adreſſen unter Z. nimmt die Expedition des 

0 Boten entgegen. 6455. 

5 hebe . 8 iſt anderweitig zu verpachten. Nä⸗ 

Freiburg im Mai 1869. Suftav Ernſt, 
Gaſtwirth zur Stadt Breslau. 


il 6427, Eine ſeit vielen Jahren betriebene Fleiſcherei iſt zu 
ten bei Goldbach, Jauerſtraße. 
tiegau. 


U 6188. Auch verpachte id meine Neſtauration mit Wein⸗ 
it handlung. Striegau. Goldbach, Jauerſtraße. 


| Baht- Gefud. 
u 


F diaet de 


Ein junger intelligenter, cautionsfähiger 
ucht in einer Stadt oder einem belebten Dorfe einen 
Gaſthof. Reflektanten wollen ſich gefältigt wenden 
an den Reſtaurateur F. Förſter, Reichenbach i. Schl. 


7 62381, Ein mitteler Gaſthof oder Neſtauration wird von 
> einem reellen Manne ſofort oder zum J. Juli zu pachten ge⸗ 
ucht. Etwaige Offerten bittet man unter Chiffre B. W. Sch. 
in der Expedition d. Bl. abzugeben. 

6555. Au Johann c, wird eine Schmiede zu pachten ge⸗ 

ſucht. Von wem? ift zu erfragen bei 
E. Rudolph, Vuchhandlung in Landeshut i. Schl. 

1 Pacht⸗ oder Kauf ⸗Geſuch. 

6429. Ein frequentes ee wird bald pacht⸗ 
weiſe oder auch käuflich zu übernehmen geſucht unter ME. Id. 
„ sie restante Striegau franco. 8 


eflage zu Nr. 54 des Boten aus dem Riesengebirge. 


11. Mai 1869. 


Ein Deſtillations⸗ Geſchäft L 


wird von einem Ae fee Mann zu kaufen oder pach⸗ 
ten geſucht. Gefällige Offerten unter E. S. nimmt die Expe⸗ 
dition des Boten entgegen. 6240. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. f == 
6261. Mein neu, maſſiv, zweiltödig gebautes Haus, zur 
Bäckerei mit Kohlenfeuerung eingerichtet, bin ich Willens, ſo⸗ 
fort freiwillig zu verkaufen oder anderweitig zu verpachten. 
Das Nähere bei dem Eigenthümer 5 
Frauz Siegert in Krummöls. 


6284 Meinen zu Rothenbach Kreis Landeshut 
gelegenen Gaſthof mit Stallung und Aeckern, 
gerichtlich auf ca. 8000 Thaler geſchätzt, bin ich 
Willens ſofort aus freier Hand zu verkaufen, reſp. 
an einen zahlungsfähigen Pächter zu verpachten. 
Gottesberg, den 6. Mai 1869. Be 
Johanne Barthel geb. Fröhlich. 


6487, Ein größtentheils maſſives Haus in Hermsdorf bei 
Goldberg, an der Goldberg⸗Löwenberger Chauſſee gelegen, mit 
eingerichteter Stellmacherwerkſtelle, iſt mit vollſtändigem Hand⸗ 
werkszeug und vorräthigem Holz zu verkaufen oder auch zu 
verpachten. ? ö 
Friedrich Hanke, Stellmachermeiſter in Hermsdorf. 


6452 Dankſagung. 


Bei dem im Lebensfrühling erfolgten Tode unſerer herzlich 
geliebten Schweſter, der Jungen 5 ſerer herzlich 


Chriſtiane Pauline Anders 5 
zu Cunnersdorf, ſind uns ſowohl während ihrer Leidenstage, 
als auch bei der Beerdigung ſo viele Beweiſe des Mitgefühls zu 
Theil geworden, daß wir dem Drange unſeres Herzens folgend, 
nicht umhin können, hierdurch unſeren Dank öffentlich auszu⸗ 
ſprechen. Dank Seiner Hochwürden dem Herrn Halt Fin⸗ 
ſter für die Troſt ſpendende Rede am Grabe; Dank den ge⸗ 
ſchätzten Jun N geſellen, welche ihre entſchlafene Freundin 
u ihrer letzten Ruheſtatt trugen, — Dank den geehrten Jung⸗ 
0 welche durch eine Trauermuſik das Andenken an die 
Verſtorbene zu ehren ſuchten, Dank Allen, Allen! welche 
durch die Grabebegleitung die Liebe zu der uns Unvergeßlichen 
bekundeten. . a 

Im Lebensfrühling riß der Todesengel 
Aus unſ'rer Mitte, Heißgeliebte, Dich! 
Du biſt befreit von Leiden, keine Mängel 
Umgeben Dich, Dein Bild wird ewiglich 
In unſ'rem Herzen leben, einſt'ges Wiederſehn 
Erblühet uns in jenen lichten Sternenhöh'n. 
Kunnersdorf, den 9. Mai 1869. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. i 

Das volle Herz drängt mich, meinen innigſten Dank auch 
öffentlich auszuſprechen für das großartige und glänzende gol⸗ 
dene Amtsjubelfeſt, das mir meine geliebte Kirchgemeinde 9 


” 


6421, 


FE 


br, II. Rottmann, in 


Alt⸗, Neu-, Ober⸗Gebhardsdorf, Eſtherwalde und Auguſtthal 
von der oberſten Spike an bis zu dem Geringſten in allen 
ihren Gliedern den 3. Mai c. bereitet hat durch ihre herzlichen 
Liebes⸗ und Ehrenbezeugungen, durch ihre überaus reichen 
Liebesgaben und durch das überdem dargebrachte freiwillige 
Opfer. Mit tiefbewegtem Herzen danke ich deshalb meinem 
Herrn Kirchenpatron, Freiherrn von Uechtritz⸗Fugg, Sei⸗ 
ner verehrten Frau Gemahlin, Seinem Herrn Bruder, 
Herrn Freiherrn Albert von Uechtritz- Fuga, ſämmt⸗ 
lichen 5 Ortsrichtern und Gerichts⸗Perſonen, nament⸗ 
lich dem um mich ſehr verdienten Oberrichter Herrn Schubert, 
dem Gemeindekirchenrath, den drei hieſigen Herren Lehrern; 
danke innigſt meinem Hochwürdigen Herrn Ephorus, Ober⸗ 
Pfarrer Gamper für feine köſtlichen Segensworte am Altar, 
dem Hochwürdigen Herrn Superintendenten em. Franz für ſeine 
herzliche Anſprache, meinen theuren Herren Amtsbrüdern der 
Didcefe 10 ihre reiche Liebesſpende, — danke ebenſo dem 
Königl. Landrath, Herrn von Saldern, den Herren Kirchen⸗ 
patronen des Kreiſes, den lieben Herren Amtsbrüdern 
aus der Nachbarſchaft und allen theuren Freunden und 
Bekannten aus der Umgegend, die durch ihre theilnehmende 
Gegenwart mein Jubelfeſt verherrlichen halfen, und den vielen 
werthen Freunden von nah und fern für ihre Glückwünſche 
und Liebesgaben, — danke herzlich den Vereinen in der Ge⸗ 
meinde, die mit den Jünglingen und Jungfrauen und den 
Schulkindern mich im Feſtzuge zu unſerm lieben Gotteshauſe 
leiteten. Genug, Allen und Jedem, welche N, ihre 
be liche Theilnahme, Glückwünſche in Proſa und Verſen und 
ente inmitten meiner ſämmtlichen Kinder und meiner 
Schwiegerkinder ſo freudig überraſcht, hochbeglückt und tiefge⸗ 
rührt haben — ſpreche ich meinen tiefgefühlteſten Herzensdank 
aus. Möge der Herr Alle mit dem Reichthum Seiner Güte 
ſegnen und rufe ihnen zu: Guade, Sn an uud 
ſriede von Gott dem Vater und Jeſu Ehrifto unſerm 
Herrn ſei mit Euch Allen. E 2 
Der Gemeinde Goldentraum, in welcher ich den 2. Mai 1819 
als ihr Seelſorger verpflichtet ward, ſpreche ich hiermit meinen 
berzlichſten Dank noch beſonders aus für 5 treue Anhäng⸗ 
lichkeit und Liebe, die ſie mir an meinem Amtsjubelfeſte den 
3. Mai a. c. fo rührend dadurch bethätigt hat, daß ſie mir 
durch eine Deputation ihre Glückwünſche nebſt einem Gedicht 
und einem ſchönen Feſtgeſchenk überreichen ließ. Der Herr 
ſegne ſie dafür mit ſeinem beſten Segen. 
Gebhardsdorf, den 7. Mai 1869. Zürn, Paſtor. 


6451. Den geehrten Gemeindegliedern von Ober⸗ und Nieder⸗ 
Petersdorf und Kieſewald, ſowie dem evangeliſchen Herrn Oxts⸗ 
geiſtlichen von Petersdorf und den Herren Kankoren und Leh⸗ 


kern der Umgegend, welche bei der am 7. d. M. ſtattgefunde⸗ 


nen Beerdigung unſeres verſtorbenen Bruders und Schwagers, 
des Schullehrers Johaun Guſtav Gottſchalk zu. Oberpe⸗ 
tersdorf, ihre Theilnahme in jo freundlicher Weiſe bekundet ha⸗ 
ben, ſowie den geehrten beiden Herren in Petersdorf, welche 
die Arrangements des Begräbniſſes jo zweckmäßig getroffen, 
fagen, davon aufs Wohlthuendjte berührt, den herzlichſten und 


verbindlichſten Dank. 


Schmiedeberg, Ober⸗ und Nieder⸗Haſelbach, den 9. Mai 1869. 
Die trauernden Geſchwiſter Gottſchalk. 


Anzeigen vermiſchlen Inhalts. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. Adr.: 
Rott Aſchaffenburg am Main. 
(Gegenfeitigfeit franco.) 4002. 


1368 


7 ” 2 2 
Gehör⸗ und Sprachkranken, 
ſowie den an Ohrbrauſen, Sauſen, Singen, Klingen und de 
= gleichen Leidenden, wird 3 
Medicinalrath Dr. Schmalz 
aus Dresden, welcher feit 39 Jahren ausſchließlich mit dar 
fraglichen Krankheiten ſich beſchäftigt, und die Ohren ohne jede 
Beſchwerde für die Kranken unterſucht, den 13. und 14. Maß 
Donnerſtag und Freitag, in Liegnitz (g. Krone), den 15, bis 
22. Mai in Breslau (Deutſches Haus), 5059 ertheilen: vo 


—1 Uhr. 
Tanz⸗Unterricht. 1 
Unterzeichneter benachrichtigt hierdurch ergebenſt, daß er Mur 
nat Auguſt wieder hier eintreffen, und, nach den großen e; 
rien, feinen Unterricht eröffnen wird; bittet daher, das ihm 
feit einer Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen auch diesmil 
wieder zu bewahren. Hochachtungsvoll e 0 
Jäger- 


lien 


6454. Bekanntmachung. 5 
„Die auf den 19. Mai c. angeſetzte freiwillige Subha: 
ſtatien meines Grundſtücks Hyp. No. 17 zu MWeidenpeters 
dorf, genannt die Rohnſtocker Brauerei, wird hiermit 
aufgehoben. Franke, a 
Brauermeiſter u. Gaſtwirth. 


6403. Ein Mädchen aus achtbarer Familie findet als Par 
ſionärin Unterkommen in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. . 
rn ei nen Te Tee ne re oe 


6399. Zur Warnung! ö 
Es iſt mir mitgetheilt worden, es ſollten ſich auf meing 
Namen gezogene Wechſel im Umlauf befinden. 2 
Wie dem nun auch fein möge, jo erkläre ich, um mögliche 
weiſe Andere vor Verluſten zu ſchützen, etwa auf meinen W 
men lautende Wechſel hierdurch für falſch, da ich weder früh 
noch jetzt Geſchäfte mit Wechſeln gemacht habe. 
Gottfried Loeſche, Bauergutsbeſiher 
in Nieder⸗Berbisdorf. 1 


6396. Ich Endes⸗Unterzeichneter nehme den öffentlich 7 
ſprochenen Verdacht gegen den Bleicharbeiter Hermann We ie 
aus Glausnig, beſchäftigt auf hieſiger Fabrik, laut ſchiedsanl 
lichen Vergleichs hiermit zurück, erkläre denſelben als einen ehr; 
lichen und rechtlichen Menſchen und warne vor weiterer Dit 
breiung meiner Ausſage. 
Erdmannsdorf, den 30. April 1869. ! 
Wilhelm Bertermaun. 


—— Wilhelm Bertermaum 
6436. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die * 
gen den Häusler Wilhelm Dittrich ausgeſprochene A 
ſchuldigung hiermit zurück und warne vor Weiterverbreilun 
meiner Ausſage. 5 Gottlieb Opitz 

Flachenſeiffen, den 8. Mai 1869. i 
6480. Die in dieſem Blatt angez igte Leinewand ijt mir ben 
Gaſtwirth Herbſt in Hohenwieſe nicht abhanden gekommen 
ſondern ich habe fie verloren und durch einen ehrlichen Find 
wieder erhalten. Im Intereſſe des Gaſtwirth Herbſt zeige I 
nach ſchiedsamtlichem Uebereinkommen dieſes hiermit ergeben 


an, Bärndorf, den 11. Mai 1869, 0 
6352. Da der Tiſchler Rein 


) hler Reinhold Weiß durch mich beleid 
worden fein ſoll, leiſte ich, da wir uns ſchiedsamilſch W 
glichen, Abbitte und warne vor Weiterverbreitung. 2 

Julius Fiſcher in Ober⸗ Zicben 
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Dresdener Feuerversicherungs- Gesellschaft. 


Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf 


‚Gebäude auer Art, Mobiliar, 
Gegenſtände der Fandwirthfe;aft, Piemen (Leimen oder Farmen, Vieh; 


ferner 


Fabriken, Maschinen, Waaren eto. 


und 
Fluss- und Land-Transport- Güter 
za festen und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 


a Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei 
Aufnahme von Versicherungen, als bei Regulirung der Brand- und Transportschäden das Vertrauen 
des Publikums rechtfertigen. 5 

Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das 
Nöthige zur Aufnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agentur 
besorgt. Hirschberg i. Schl., den 2. Mai 1869. 


021 Gustav N. ördlinger, Schützen- und Hirtenstr.-Ecke. 
125 Dampfſchiff „Smidt“ 
i I. Classe 


von Bremen nach Newyork 


Ba fährt am 16. Juni 1869. 8 
Paſſagepreiſe! 1. Cajüte 80 Thlr., II. Cajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. incluſive Belöſtigung. Kinder untern 
10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahits⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct dürch ee 
Be G. Lange & Co. in Bremen, = 
da die hiefigen Schiffsexpedienten, fowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd 
Pallagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition am 1. September 1869. BES 


Zwei Ertrafahrten von Görlitz nach Berlin 
| während der Pfingstage: 2. 


Sonnabend den 15. Mai, | i Montag den 12. Mai, 
Abfahrt Mittags 1 Uhr 15 Min., Ankunft in Berlin 5 Uhr Abfahrt Mittags 1 Uhr 15 Min., Ankunft in Berlin 3 Uhr 
6 Min., Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch den 19. Mai. | 36 Min., Rückfahrt bis einſchließlich Freitag den 21. Mai, 
1 Abfahrt von Berlin täglich 6 U. 10 M. Mrg. 11 U. 15 M Vorm., 6 U 45 M. Abds. 

Bei beiden Zügen koſtet das Billet 


in II. Wagenklasse 3 rtl., in III. Wagenklasse 2 tl. 


Die um 1 Uhr 6 Min Mittags mit der Gebirgsbahn ankommenden Reiſenden können Billets durch die auf dem 


Bahnhofe ſtationirten Dienſtmä halten. D 
hof 918 0 en Dienſtmänner erhalten ed. Breitiher. | 


Verkaufs Anzeigen, 5876. Ein Haus 3 

6084. Ei i i 53 
im e een he 5 1 an ing, Ban nebſt Garten ift in Waltersdorf b. Lähn zu verkaufen. Bau⸗ 
Millens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im zuſtand ſehr gut. Nähere Auskunſt ertheilt 4 1 
Hegner Kretſcham in Jauer. der Rittergutsbeſizer Th. Thamm daſelbſt. ag 


N 


Bm | — 1370 — 


Hausverkauf in Greiffenberg. 
6222. Das Haus Nr 93 auf der Baderſtraße mit 5 heiz⸗ 
baren Stuben nebſt Zubehör, im guten Zuſtande, iſt verände⸗ 
rungshalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

85 Näheres beim Eigenthümer Heinrich Ohmann. 


6229. Die Freiſtelle No. 13 zu Jenkau, Kreis Liegnitz, mit 
ca. 10 Morgen dazu gehörigem Acker und 2 Morgen Pacht⸗ 
ader nebſt einem 2 Stock hohen maſſiven Wohnhauſe, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem Beſitzer 
Ed. Tilgner daſelbſt zu erfahren. 


6282 Ein Freihaus in ganz gutem Bauzuſtande mit drei 
Stuben, Boden: und Bodenkammern, Keller, Viehſtall und 
Hiolzremiſe, nebſt Acker, Garten und Wieſe, iſt für einen billi⸗ 
gen Preis bei nur wenig Anzahlung aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und kann bald bezogen werden. Näheres beim Eigen: 
huümer Drechslermeiſter A. Linhardt in Bolkenhain 


6175 Haus = Verkauf. 


Meine mir gehörige Häuslerſtelle Nr. 20 zu Gieshübel bei 
Lähn, mit ca. 14 Scheffel Acker incl. Wieſe, beabſichtige ich 
Beſitzveränderung halber aus freier Hand zu verkaufen. . 
Kaufluſtige können ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Gieshübel, den 5. Mai 1869. 
Wilhelm Hielſcher, Handelsmann. 


8 * * * 8 1 — 
Freiwilliger Guts⸗Verkauf. 
6381. Dienſtag den 1. Juni d. J. ſoll des Bauergut Nr. 38 
und das Grundstück Nr. 235 in Ober⸗Langenau, Kreis 
Görlitz, in Größe von zuſammen ca. 212 Morgen Areal mit 
der geſammten Ernte meiſtbietend unter Vorbehalt des Zuſchla⸗ 
ges verkauft werden. 5 
Die Kaufbedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht 
und werden Gebote von 1 Uhr Nachmittags entgegengenommen. 
= Der Ortsrichter. 


Mühlen Verkauf! 


6380. Meine in guter Gegend Mittel⸗Schleſiens, unweit Bahn 
und kl. Stadt, einem Orte mit 1500 Seelen belegen, gan 
neu und maſſiv erbaute oberſchlägige Wa ſſermühle mit 

Gängen neueſter Conſtruktion, ausreichender Waſſerkraft, wozu 
Morgen guter Acker und 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarten 
in vorzüglicher Cultur, beabſichtige ich ſofort wegen Uebernahme 
eines Gutes für den ſoliden Preis von 8500 Thlr. bei 
2500 bis 3000 rtl. baarer Anzahlung zu verkaufen; auch 
würde ſich der Betrieb von Bäckerei außerordentlich ren⸗ 
tiven. Näheres auf portofreie Anfragen durch meinen Verkaufs⸗ 
beauftragten, Herrn F. E. A. Nidetzki in Breslau, alte 
Sandſtraße Nr. 2. 

rc 1 R mit 50 Morgen Acker und 
Ein Reſtbauergut Wieſe, vorzüglicher Beſchaf⸗ 
enbeit, die beſten und nächſten Aecker und Wieſen vom Bauer⸗ 


* 


iſt mit und ohne Inventarium ſofort zu verkaufen; 3000 rtl. 
zu 4½ pCt. Zinſen können darauf ſtehen bleiben. Das Nähere 
bei dem Beſizer A. Förſter in Hartmannsdorf b. Markliſſa. 


0 Krämerei- Verkauf. 

Eeine ſehr rentable Krämerei in einem großen Dorfe iſt 
ſo fort ſehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres theilt mit 

H. Heinrich, Kommiſſionär in Hirschberg. 


e Gebäude größtentheils maſſiv und im beſten Bauzuſtande, 


> Waſſermühlen Verkauf. 


Die Obermühle zu Aslau, Kr. Bunzlau, iſt veränderun 
halber bei 1000 rtl, Anzahlung ſofort aus freier Hand a 
verkaufen; dieſelbe eignet ſich gut zur Bäckerei. Näheres beig 
Eigenthümer daſelbſt. 4 


6466. Eine Gärtnerſtelle in der Nähe Hirſchbergs, von I Fr; 
Scheffel Acker, Wieſe, Obſt⸗ und Graſegarten, Gebäude gut, if - 
zu verkaufen. Näheres bei am P. Wagner 

in Hirſchberg, Greiffenbergerſtr. W 
6395. Eine rentable Landwirthſchaft in der Nähe vo 
Bunzlau, mit ca. 18 Morgen gutem Ackerland und mafjiv 
Gebäuden, iſt unter annehmbaren Bedingungen aus freier Ha 
wegen Veränderung, mit und auch ohne Inventar, preiswürdſ 
zu verkaufen. Preis 3800 ü rtl. Anzahlung nach Uebereinto 
men. Auskunft ertheilt 2 
F. Gottwald. No. 363 in Bunzlau 7 


6438. Auf einer der belebteſten Straßen Hirſchbergs iſt e 
neugebautes Haus mit 12 Stuben u. 2 Laden, zu jedem che 

ſchäft ſich eignend, veränderungshalber für einen mäßigen Pre 
bald zu verkaufen Bahnhofsſtraße No. 69. 


Hausverkauf in Goldberg. 
6485 Ein Haus mit großem Obſtgarten, am Mühlgrab 
und der Katzbach gelegen, iſt theilungshalber aus freier Haß 
bald zu verkaufen. Näheres erfährt man beim 1 
Bäcker⸗Meiſter Röhmer in Goldberg 


Mühlen Verkauf. 


6420. Meine hierſelbſt auf der Iſer bei Flinsberg gelegt 
Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang, 1856 geha, 
wobei die Schankgerechtigkeit, Bäckerei und Krämerei mit de 
beiten Erfolge betrieben wird, mit 5 Morgen Wieſewac 
bin ich willens, den 30. Mai 1869 in meiner Behauful) 
zu verkaufen Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere be 
Eigenthümer, Häusler und Mühlenbeſitzer Traug, Mäu nich 
Nr. 210 auf der Iſer bei Flinsberg. 


6430. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine b A 
in der Nähe von Striegau im guten Bauzuſtande befindliche Ka 
maſſiven Häuſer, erſteres enthaltend eine eingerichtete Tiihlir 
werkſtatt (alleinige am Orte) mit drei Stuben und Al kope, 
letzteres beſtehend aus einer Schmiede mit Wohnung, bi 
verbunden, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, zu annehmbar 
Preiſe baldigſt zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei 
x Klein im Rathskeller zu Striegau- 
6437. Eine Stelle mit circa 52 Morgen gutem Acker ul 
Wieſe, dicht in der Nähe von Hirſchberg, iſt baldigſt un 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die Gebäude fill 
im beſten Bauzuſtande. \ a 
Das Nähere it zu erfahren in No, 149 zu Aunnerspo N 


Zakmseife und Zahn 


pasta — von A. H. A. Bergmann! 
Waldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige U 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Orig 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7'/, Sgr. 5 

A. Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstras" 
6477. 510 den Nen empfiehlt feinſtes Weizen 


zu ſehr billigen Preiſen G Wehrſig dun 
* + rt 7 


Burgga 


0 


= 1321 58 


> ie billigſten Preiſe en detail. 


en gros. 


5 für baumwollene Strickgarne 
Abi Mosler & Prausnitzer. | 


1869. Natürliche Mineralbrunnen, 1869. 
; 1869 er Füllung, 6310, 


10 Adelbeidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Eger⸗Franzensbrunnen, Emſer Keſſel und Krünchen, 
dea. lsbader Mühle und Schloßbrunnen, Krankenheiler Bernhards⸗ und Georgenguelle, Marienbader Ferdinands⸗ und Kreuz⸗ 
brunnen, Selterſer, Spaa Pouhon, Vichy Grand- Grille, Pyrmonter Stahlbrunnen, Fliusberger Brunnen ꝛc.; als auch: 

3 Eudowaer Labeſſenz zur Molken⸗Bereitung, Paſtillen von Bilin, Ems, Kiffingen, Marienbad und Vichy; ſowie: Goczallo⸗ 

1 die Spolfeife und Krankenheiler Jodſoda und Jodſodaſchwefelſeife empfiehlt 


Lois Schultz, Mineralbrunnen. Handlung, Markt 18. 5 
2 ene e und En- ont ca 1 | Aare und Seide, 90 


Futter von 1 rtl., mit Futter von 1 rtl. 10 far. an, große geſchmackvolle Auswahl; 
Hegenfchirme in Baumwolle, Alpacca und Seide empfiehlt neu eingetroffenes 


reiches Sortiment 
Hp, Siroheim, 1 
duden . im Dur des Hrn. ee vis-a-vis ben Ze 5 2 = 


Mil, Nähmaschinen, 


10 Pee e 1 


1 


— 


dil » „ 

= fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork 

10 dem Erfinder und sein Patent. an 

0 The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 

vu fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 

4 Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 

14 82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 

Ul dullle und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, 

nie Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 

fl ferner 20 Medaillen vertheilt. S 
1 Es ist durch die engl. u franz, Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 2 

m Koamilien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 

— so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegli he Confection elc, 0 


he j peel N Er Zr die Besten ın Leistungsfahigkeit und Construction sind — &srantie 6 Jakre, “= 
j 'eis-Lourante, 71 61 kr. 23 u. 25 
: Ir * 0 } 2: De Gr. Johannisstr. 12 
;  Probenähte stehen zu Ih. Howe Entre TE Bol: in Hamburg, 
Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. ER 


EA. Schott & Cs. 4 


In Breslau vertreten reten durch L. Maslo. 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Dutsenbofen, 


Einem hochgeehrten Publikum 


2 — 5 . 2 a 


TER 


fendung erfolgt. 


P 


9 


| August Finger, 
Warmbrunn, 


6492 Zu den bevorſtehenden Feiertagen mache ich ein geehr⸗ 
tes Publikum auf mein fein Weizenmehl zu erniedrigten 
Preiſen ganz ergebenſt aufmerkſam. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß alle Tage meine bekannte gute 
Preß⸗Hefe, das Pfund 8 Sgr., das Loth 4 Pf., 
haben iſt. R. Wehrſig, Bahnhof⸗Straße. 

Geaichte Brückenwaagen, beſter Conſtruc⸗ 
tion, von 1—6 Ctr. Tragkraft, empfiehlt billigſt 
6362. Heinrich Weiß, Herrenſtr. 
6468. Ein G oct. tafelförmiges Inſtrument ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei A. Grüſong, lichte Burgſtraße. 
6462 Die Hermsdorf-Petersdorfer ausrangirten 


Eiſenbahnſchienen 


lagern zum Verkauf bei 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


5546, Bettfedern in reeller Waare, zu billigen aber feſten 


Preiſen, bei J. E. Völkel in Heriſchdorf. 
6491. 160 Etr gutes Wie ſenhen verkauft 
N. Thielſch in Grunau. 
Die heftigſten Zahnſchmerzen 
befeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten i 
Togth-che-Drops. 
Verkauf in Oeiginal⸗Gläſern a 6 ſgr. in Hir ſchberg bei 
412. 0 Paul Spehr. 


von Hi ſchberg l 
die ergebene Anzeige, daß ich den Herren G. Wiedermann’s Nach- 


a 


und Warmbrunn 


für 
folger in Hirſchberg und August Finger in Warmbrunn n 
eine Niederlage meiner täglich friſch gebrannten Gaffe's übergeben habe 1 
und iſt von mir die Einrichtung getroffen, daß wöchentlich zweimal neue Zu⸗ vor 
der 
Hochachtungsvoll 1 a 
C. Bader in Berlin, 0 
Große Prüſtdeutenſtraße 10. 3 
’ 3 3 5 2 8 gen 
Auf obige Annonce Bezug nehmend, offeriren wir die Caffee's von i 
CO. Bader in Berlin in friſcher Waare zu 10—15 Sgr. in ½ und n 
½ Pfd.; gleichzeitig empfehlen den bekannten Stücken⸗Caffe à Pfd. 5 Sgr. 1 
> 1 an 
. Wieder manns Nachf.! 
Richard Kern, * 
— * 8 * | 9 
Hirschberg. |. 
ER 
ee I ee } e Sc 
= * 1 Fu 
Die internationale trau 
Jury der letzten Welt⸗ Ich 
A ausitellung zu Paris / ver 
Kal ertheilte der Fabrik a etli 
friſch zu von Frauz Stoll⸗ und 
werck & Söhne in X Na] Ii 
Köln, für ausge⸗ (EN 
zeichnete Qualität 
1 0 
und 
Lager in ren 
Mirschbergz bei Guſt. Nördlinger, in molken bal fon 
bei Louis Erler. 8. ton 


Täglich friſche Preßhefe m 


im Ganzen und Einzelnen billigſt bei 


Paul Spehr. 


in ſchwerer Waare offerire Wiederverkäufern ıc il 
Fabrik⸗Preiſen. [6449] Pücher a 
1Drahtnägel! Drahtnägel 
Nohrdraht, Rohrnägel, Dachpapf 
nägel, Schiefernägel empfiehlt zu Fabt 


preiſen A. Wallfiſch in Warmbrun \ 


a für alle Taillen, wi d über dem Hemd getragen und hält ſelbſt 
die ſtärkſten Mutter⸗ Vorfälle vollkommen zurück. Jede Dame 
kann ſich denſelben ſelbſt anlegen, und ohne dadurch beläſtigt 
zu werden, gehen, arbeiten und reifen, Dieſes ſinnreiche In⸗ 
1 Heiment wurde mit zwei großen Medaillen ausgezeichnet, iſt 
von hervorragenden Aerzten empfohlen, und erhielt der Erfin⸗ 
der bereits mehrere hundert Zeugniſſe über bewirkte Heilung. 
Der hypogaſtriſche Gürtel erſetzt mit großem Vortheile die jo 
f . e Ringe, (Mutterkränze) und bringt mit der Zeit eine 
radikale Heilung hervor. 


Sehr geehrter Herr Profeſſor. 
Ich kann nicht unterlaſſen, meinen Dank auszuſprechen we⸗ 
gen Ihres hypogaſtriſchen Gürtels, welcher mehr gethan hat als 
Falle bisher von mir angewandten Mittel. Denn ſchon den drit⸗ 
ten Tag des Gebrauchs Ihres Gürtels fand ich Linderung 
meiner Schmerzen und fühlte mich neugeboren. Ich fühle 
mich gedrungen, Ihnen mitzutheilen laut dieſes Briefes, allen 
hnlich Leidenden Ihren What e Gürtel zu empfehlen, 
damit auch Andere dieſer Wohlthat theilhaftig werden. 
1 Saynau in Schleſien, den 18. April 1869. 
1 Pauline Peſchel, geb. Nohowsky, 
5 gez. E. Peſchel, Dampf- Maſchiniſt. 


Im Auſtrage der Madame Hüttner thue ich Ihnen kund, 
daß ſie nicht unterlaſſen kann, durch mich eine Dankſagung 
Ihnen zukommen zu laſſen. 5 \ x 
Sehr wehrter Herr Lavedan, ich preiſe mich glücklich der 
Frau Peſchel Gehör geſchenkt zu haben, mich Ihnen anzuver⸗ 
> trauen, und ein ſolches Inſtrument von Ihnen zu nehmen. 
Ich war fo weit, daß ich meine häuslichen Arbeiten nicht mehr 
0 verrichten konnte, aber was ich nie geahnt, geſchah, denn nach 
ellſchen Tagen konnte ich meinen Arbeiten wieder vorſtehen, 
und fühle mich wieder, Gott ſei Dank, geſund, und erlaube 
huen von dieſen Worten Gebrauch zu machen, 
Hayn au in Schleſien, den 18. April 1869. 
Emilie Hüttner, geb. Weidner. 


Ce »Wohlgeboren kann ich mittheilen, daß durch meine Frau 
id und Madame H üttner mehrere Frauen entſchloſſen find, Ih⸗ 
l zen außerordenklichen Gürtel wegen Mutter Vorfälle auch ſich 
u fommen zu laſſen, wenn es aber möglich wäre und Sie könn⸗ 

len vielleicht in nicht zu langer Zeit wieder einmal Haynau 
Durch Ihre Gegenwart beglücken, würde es mir und allen den⸗ 
fleuigen die größte Freude fein, Auch bin ich beauftragt, bei 
Ihnen anzufragen, ob vielleicht, wenn ich an Ew. Wohlgeboren 

teile, Sie einen ſolchen Gürtel wohlweislich auf Poſtvor⸗ 
hub uns zukommen laſſen wollten. Indem ich freundlichſt 
- grüße, verbleibe ich mit aller Hochachtung 
Ihr ergebener C. Peſchel, Dampf⸗Maſchiniſt. 
1 Hay nau in Schleſten, den 18. April 1869. 


1 155 nei 5 0 „Frankfuter Publiziſten“ vom 12. Nopember 1868: 


„Seit 33 Jahren habe ich ſchrecklich an einem Mutter⸗Vor⸗ 
ö 0 gelitten, der zuletzt die Größe eines Kinder⸗Kopfes erreicht 


alle. Vergebens hatte ich Ringe, Mutterkränze und andere 
45 ae angewandt. Nichts konnte mir Erleichterung ver⸗ 


en 4. d. M, Morgens 9 Uhr, habe ich einen Muttergür⸗ 


= Sm ek € 


Heilung, garantirte vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Linderung 


der ſtärkſten Mutter⸗Vorfälle 


durch den hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder des Profeſſor Lavedan aus Paris. 3 


tel des Herrn Profeſſor La vedan aus Paris angelegt und 
fühle mich jofort erleichtert. Alle Schmerzen im Kreuz und 
Unterleib, ſowie die Schwäche in den Beinen ſind verſchwun⸗ 
den, und jetzt kann ich wieder gehen und arbeiten, ohne belä⸗ 
ſiig u ſein, noch den mindeſten Alben zu empfinden. 7 
ein Gebrechen iſt keine verſchuldete Krankheit, jede Frau, 
ſelbſt eine Königin kann davon befallen werden, und darum 5 
erröthe ich nicht, dem Erfinder dieſes ſegensreichen Inſtrumen? 
tes hiermit öffentlich zu danken, und rathe ich allen an gleichem 3 
Uebel leidenden Frauen, ſich deſſen Inſtrumentes zu bedienen. 
Frankfurt a. d. O., den 9. November 1868. 3 
Wwe. Macke, geb. Schulzendorf, Collegienſtr. 10, 5 


Man lieſt im „Sorauer Wochenblatt“ vom 24. November 1868 

Es iſt mir unmöglich auszuſprechen, wie viel ich gelitten ſeit 3 
vierundzwanzig Jahren an einem Mutter⸗Vorfall, welcher gebs 
ßer als ein Kinderkopf war. 

Ich hatte ſchon ſehr viel Geld für Inſtrumente, welche ich 
mir aus Berlin, Breslau und Leipzig hitte kommen laſſen, 
ausgegeben, doch durch keines derſelben erhielt ich Linderung, 
viel weniger gänzliche Hülfe. - : 

Am 18. Nov. d. J. legte ich einen Mutter⸗Gürtel des Pro⸗ 
feſſors Herrn Lavedan aus Paris an, wobei ich mich ſofort 
erleichtert fühlte, ſeit vier Tagen fühle ich mich wie neugeboren, 
und kann alle meine häuslichen Arbeiten wieder verrichten. 

Ich empfehle demnach allen Frauen, welche an dieſem Uebel 
leiden, dieſes ſegensreiche Inſtrument, und danke herzlich dem 
berge he 12 5 a vedan, welcher wid von allen Schmerzen 

efreit hat. 

Sorau, Provinz Brandenburg, den 24. Novbr. 1868. 

Frau Caroline Göhlich, geb. Hippe, Markt Nr. 14, 


Herrn Profeſſor Lavedan in Paris. N 
Mit innigſt erfreutem Herzen überreiche ich Jane wertheſten 
Herr Profeſſor, dieſe Zeilen. Ich litt ſeit 16 Jahren an einem 
ſchrecklichen Mutter⸗Vorfall, und daher ungeſunden Körper. 
Viele ärztliche Mittel angewendet, blieben erfolglos, ſo daß ich 
vor Schmerz und Entkräftung der Verzweiflung nahe ſtand. 
Als ich vor Weihnachten in der „Niederſchleſiſchen Zeitung“ 
das für mich fo werthvolle Mittel des Herrn Profeſſor La ve⸗ 
dan las, dem ſo viele Atteſte der Hülfe beifolgten, ſo faßte 
ich nochmals Muth und wandte es ebenfalls an. 3 
Ich fühle mich von dem inniſſten Dank und der größten 
Freude durchdrungen, Ihnen, geehrter Herr Profeſſor, öffent⸗ 
lich zu danken, daß Sie mich von meinem 16 jährigen Leiden, 
meinem ſchrecklichen Mutter⸗Vorfall, befreit haben. Durch Ihre 
Pale ſind meine Schmerzen gehoben, und mein aänslih ent: 
räfteter Körper iſt wieder erfriſcht, jo daß ich jede Arbeit ohne 
Schmerzen verrichten kann. Ich kann daher jeder Frau, welche 
an dieſem ſchrecklichen Schickſale leidet, nur des Herrn Profeſſor 
Lavedans Muttergürtel angelegentlichſt empfehlen, ſowie ich 
deſſen Hülfe meines Lebens gedenken werde. 
Görlitz, 18. Februar 1869. 
Achtungsvoll und mit aufrichtig dankendem Herzen 
Loniſe Dünnebier nebſt Auguſt Dünnebier, Schuhmacher, 
Biesnitzerſtraße. : 


Seit 8 Tagen trägt meine Frau den von Ihnen mir zuge 
ſandten Muttergürtel und ſie kann es nicht ausſprechen, welche 
Erleichterung ihr derſelbe verſchafft, ſie kann arbeiten und gehen 
ohne die geringſten Schmerzen im Kreuz und in den Beinen 


N eee. 


Ich danke dem lieben Gott, welcher mich in Ihnen, Herr 
Profeſſor, einen rettenden Engel hat finden laſſen für ein Ue⸗ 
bel, an welchem meine Frau ſeit 7 Jahren die gräßlichſten 
Schmerzen erdulden mußte, und welches in der Geſtalt von 
zwei Fäuſten hervortrat. 

Ich kann es daher nicht unterlaſſen, auch dem Herrn Pro⸗ 
feſſor Lavedan öffentlich meinen tiefgefühlten Dank für feine 
mir dargebrachte Hülfe auszufprehen. 

Greiffenberg in Schl., den 1. April 1869. 

Ergebenſt Carl Fritſche, Briefträger. 


Man lieſt in Hamburger Zeitungen: 

Seit langen Jahren litt ich an einem ſehr ſtarken Mutter⸗ 
vorfall, der zuletzt die Größe eines Kinderkopfes erreichte, wel⸗ 
cher mir alle Kräfte im Körper namentlich in den Beinen 
raubte. 

Alle Anſtrengungen, mir irgendwie durch ein Inſtrument 
ng zu verſchaffen, blieben erfolglos. 

Am 25. Januar 1869 wurde mir von meinem Arzte der 
hypogaſtriſche Gürtel ohne Feder (Erfindung des Profeſſor La: 
vedan aus Paris) empfohlen und von Frau Staub, Thalſtr. 
14 in Hamburg, woſelbſt ſich das Depok befindet, ar gelegt, 
Ich fühlte mich ſofort erleichtert und nach 4 Tagen von allen 

meinen Schmerzen befreit und wieder im Beſitze meiner Kräfte. 
Hiermit ſpreche ich dem Herrn Profeſſor Lavedan meinen 
tiefgefühlten Dank für das ſegensreiche Inſtrument aus. 
Hamburg, den 30. Januar 1869. 
. Frau v. d. Heyde, Schulgang Nr. 26. Ate Etage. 


Au die Herren Aerzte. 
Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Herren Aerzte auf die 
Bedeutung dieſes Inſtrumentes, des einzigen mechaniſchen Mit: 


lis. 


verkaufen zu können. 
6389. 


ee 


UL. Püchler in Schönau | 


tels, geignet mit Erfolg gegen Mutter⸗Vorfälle angewandt“ 
werden, und bitten ſie die Worte — Garantirte vollkommg 
Zurückhaltung, ſofortige Linderung der größten Muttervorfäl 
— buchſtäblich zu nehmen und nicht mehr zu dulden, daß 
mit Mutter⸗Vorfall behafteten Frauen durch Anwendung ta 
mit Federn und Schrauben verſehenen Inſtrumenten, Ring 
Mutterkränzen oder ſogenannten Hyſtrophoren gemartert werd 


Warnung. len 


Wir wiſſen, daß der hypogaſtriſche Gürtel ohne Feder die 
Herrn Profeſſor Lavedan vielfach nachgemacht wird, undi 
es unſere Pflicht, das Publikum gegen die Nachahmer, wel 
die Gürtel plump, ſchwer und unbequem machen, und grob gz 
arbeitete Kautſchuk⸗Peſſaxien anwenden, die ſchwer und hat 
noch ſchädlicher als die Mutterkränze und Hyſtrophore find, 
Schutz zu nehmen. gr 

Die an Mutter⸗Vorfall Leidenden haben gute Reſultate ni m 
durch die ächten, mit dem Namen des Erfinders, Herrn N 
feſſors Laved an aus Paris geſtempelten Gürtel zu hof 

Dieſe ächten Gürtel find zu erhalten gegen Poſtvorſchuß N 


bei Wilh. Slaub, praktiſcher Sa, 


un 


in Hamburg, St. Pauli, Thalſtraße No. 14, die 
Depot der orthopädiſchen Apparate des Hei ro 
Profeſſor Lavedan aus Paris. 

Für den Engros ſich zu adreſſiren an Hanzel 


Profeſſor Lavedan, 23 rue des bons enfant 


in Paris. Man correſpondirt deutſch, franzöſſſ 
und engliſch. LU: 
Jo 


Sommer Pferdedecken hen 
find in den Stand geſetzt, dieſes Jahr zu herabgeſetzten Breit” 
Wwe. Pollack & Sohn. 


1 


empfiehlt Drahtnägel in allen Nummern, Rohrnägel, Rohr⸗ und Federdraht, alle. 


6374, 


Breslau, 29. Juli 1868. 


Ofenartikel, guſteiſ. Geſehirre, echt Steier ſche Senſen, Sicheln, Sägelim! 

Schaufeln, Grabeiſen, Ketten, Pinſel, alle Maler: und Maurer ⸗Farben, Lacktſeaſe 

Firniß, Terpentinöl, Leim, alle Specerei-Waaren und eine 
Eigarren zu ſehr billigen Preiſen. 

Das Wein⸗Lager wird zu Selbſtkoſtenpreiſen ausverkauft. 


Die Arabiſchen Gummi⸗Kugeln, allein bereitet und erfunden von Hrn. M. Sup 2 
Del in Alpirsbach, habe ich perſönlich in meinem Laboratorium einer genauen, ſowohl gu 
litativen als quantitativen Analyſe unterworfen, und bin ich berechtigt, geſtützt auf das Refullig, 
meiner chemiſchen Unterſuchung, zu behaupten, daß dieſelben durchaus das find, was ihr Name jap 
N Es beſtehen dieſelben aus Zucker und Gummi der beſten Qualität, verbunden mit fehlt 
führenden pflanzlichen Extractivſtoffen, welche in der Medizin ſchon längſt bekannt find, als vorzit 
liche Heilmittel gegen Verſchleimung der Lungen, gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen und Hall 
beſchwerden. Die Zuſammenſetzung der einzelnen Stoffe iſt rationell; die Bereitung eine kunſtgerehl 

8 Dr. Werner, Dir. des polytechniſchen Bureau u, chemischen Laboratorüuſ ® 


große Auswahl gelagetlkeine 
Alp 


l Dritte Beilage zu Nr. 54 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Hin) 11. Mai 1869. 
1 ee ee — — 


Bl 


% Schwarzſeidne Spitzentücher und Motonden empfeh⸗ 
len in ſchöner Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


% uu. Mosler & Prausnitzer. 

Si RE A o Bon 
Nouveautés in Kleiderſtoſſen 
Empfiehlt 8 Cart Henning, Bahnhofſtraße. 
1 Von natürlichen Mineralbrunnen 


Apiesjähriger Füllung find wiederum neue Zuſendungen einge⸗ 
roffen. Ich empfehle dieſe zu geneigter Abnahme, ſowie alle übri⸗ 
„den Quellenprodukte, Bade⸗Ingredienzen und 

an künstliche Minneralwäſſer | 
At: den Fabriken von Dr. Struwe & Soltmann und Apotheker 


Jonas in Warmbrunn. — Bei Abnahme von Partien entſpre⸗ 
ſcbenden Rabatt. 6430, 


Hirſchberg. F. Pücher. 
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers. Breslau. 


Eſſen, Reg.⸗Bez. Duͤſſeldorf, 25. April 1869, 
all Senden Sie mir gef. p. Bahn unter Erhebung von Nachnahme oder nach Ihrem Belieben p. Poſt 15—20 Flaſchen 
an Ihrem Fenchelhonigextract. Die Sendung vom 21. Februar a. c, hat an mir eine ſolche Wirkung gehabt, daß mich Nach⸗ 
clhrn und Bekannte gebeten haben, dieſe Beſtellung zu übernehmen. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche als Fortſetzung 
yehgeiter Kur war ich hergeſtellt; Huſten iſt gänzlich weg, und wünſchte ich, daß Sie ſich en könnten, mit welcher 
esel Stimme ich wieder begabt bin. Für mich perſönlich habe ich alſo nichts, nur einige F i 
gellleine Kinder bei Huſtenanfällen nöthig. Das Uebrige iſt für Bekannte und da ich keine Provifion von denſelben nehme, bez 
Iſpruche ich keinen Rabatt, ſondern nur die Sendung in jo guter Wagre wie die erſte. 
| Mit Hochachtung Johann Volz, p. Adreſſe des Herrn Bauunternehmer Franz Schmidt. 
— Der Schleſiſche Fenchelhonigextraet von L. W. Egers in Breslau iſt allein ächt zu haben bei 
up C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, N 
1 ges Nenig in Bolkenhayn, er Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
Mi F. ed in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, 2 Werner in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, 
ſul 8. „Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke 
in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. 6388. 


1 Wiederverkäufern halten unſer auf's Beſte aſſortirtes 
e Eigarren⸗Lager eigener Fabrik beſtens empfohlen. 


Hirſchberg i. Schl. J. L 


aſchen als Hausmedizin für 


. Pariser Söhnme.|) 


RN . A. Langer in Buchwald⸗Drehhaus. Garten-Honig zum Verkauf. 


— mn — 


sauf! 


nien neee en 00 


1 A-nite in ächt und Imitation 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt: 


— Das Mode⸗Magazin 


von 


Lowis Wyygodzinski ni ü 
äußere Schildauer Straße. EB 


Nenen Rigaer Kron⸗Säe⸗ Leinſgamen, 


Baker Guano Superphosphat 
halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. 
Hirſchberg. A. Günther. Prieſterſtraße N 


N 

Echarpes, Crep de chin - Spitzen an 
Cachemir⸗Tücher in größter Auswahl empfiehlt 4 
6288 Curl Menn. Bahnhofſftraße. 7 


ban, Indem wir uns erlauben, einem tehl. N Publikum unſere 


5 Hirſchberger Dauermehl⸗ Nicderlag 


wiederholt zur gütigen Beachtung zu empfehlen, machen beſonden 
darauf aufmerkſam, daß zum bevorſtehenden Fefte ſehr ſchön 
Weizenmehl zu zeitgemäß billigſten Preiſen auf Lager halten 
Die Verwaltung der Ober⸗Gräditzer Dampfmühl 


5 Kinderwagen ff. Weizenmehl Nr. 1 und 2 und 


Auswahl beſte triebfähige e 
ee © Bi Mühlen, ee | 


6398. Drahtnägel 6426. Ecke der Schützen- und Hirtenſtin 


6476. Donnerſtag den 13. h. habe ich unter 1 Kang ö 
n3 


e. 
— 
— 
— 
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663. 


die, Circa 30 Etr. amerikaniſche Nieſen kartoffeln, 100 0 
Gi weiliaeniäßter und andere Sorten gute Eßkartoffeln U 
kauft das ae Elbel⸗Kauffung bei Sa 9 “1 


K: 
* 
N 


Dresdner Preßhefen, 
Anerkannt das beſte und vorzüglichſte Fa⸗ 
m brikat, welche durch ihre außerordent⸗ 
liche Triebfähigkeit zugleich die bil⸗ 
ligſten ſind, empfehle ich zum bevor⸗ 
ſtehenden Feſte in täglichen Zuſen⸗ 
dungen ſtets friſch. 
Husar Scheiner 
1 in Jauer, Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


6376. Drahtnägel in jeder No., ſowie ſämmtliche Bau⸗ 
Utenſilien empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Rob. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg. 


Jaquetts 


in Seide, Tuch und Buckskin habe ich in meh⸗ 
| 


reren hundert Piecen von den einfachſten bis zu 

den eleganteſten Stoffen auf Lager und verkaufe 

dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 6353, 
Landeshut. Auguſt Pohl. 


Au den bevorſtehenden 4824, 
Ziehungen der f 
Preuß.⸗ Frankfurter Lotterie 


mit 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


3 eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 200,080; ev. 2 a 100,000 ; 50,000 
25, 000; 20, 000; 15,000; 12,000; 
10,000; 6000; 4000; u. |. f., nebſt 2600 
Atos erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
hie. 1. 22 und viertel a 20 Sgr. Dieſe Looſe bitte 


nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je⸗ 
der bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefer⸗ 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt weshalb 


auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög⸗ 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliften nach jeder ſtattgehab⸗ 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
wende d Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 
wenden an 


bitt ref u, Geer a muse! Goldschmidt 
erbitte mir franko; Hauptcollecteur 


letztere können auch 
per Poſteinzahlung in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


od, durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


— 1m — 


F 


Seeſalz zum Baden EEE 
in einzelnen Pfunden und 1 Ceutner⸗Säckchen bei 
6185. Eduard Bettauer. 


Den Herren Maurermeiſtern und Bauunternehmern 
verkauft billig 10—12 Schock ſchönes Deckenrohr, 810 Fuß 
lang. Qu olsdorf, Kreis Bolkenhain. 

6277. Engler, Gutsbeſitzer. 
RBBEBELLEEEEI SETEIEZELERPRD 
Aller neueste Glüchs-Offente. 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
„ der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


& „Gottes Segen bei Cohn!“ & 
& Grossartige wiederum mit Gewinnen ® 
® bedeutend vermehrte Capitalien- © 
©  Werloosung von über 6% Millionen. 

® Die Verloosung garantirt und vollzieht die ® 


& \ 
8 Staats- Regierung. 


Kon 2 1 me 
» Beginn der Ziehung am 13, Mai d. J. = 
& Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder Thlr. 0 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- ® j 
© ches Original-Staats-Loos, (nicht von den ® 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- & 
den diese wirklichen Original -Stants- © 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 2 
trages oder gegen Postvorschuss selbst & 
nach den entferntesten Gegenden von mir W 
versandt, N 

Es werden nur Gewinne gezogen, 3 

‚Die Maupt- Gewinne betragen 2mal 250,000, 
2mal 150,000, mal 100,000, 24 50,000, 2a30,000, 
3 a 25,000, 4 a 20,000, 4 a 15,000, 4 a 12,000, 
11,000, 7 a 10,000, 2 a 8000, 6a 6000, 17 a5000, € 
4000, 23 a 3750, 14 a 3000, 105 a 2500, 105 a ® 
2000, 6al500, 11a1200, 314 a 1000, 14 a 750, 
477 a 500, 6 a 800, 355 a 250, 249 a 200, 43100 % 
a 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. 
etc, etc, 

Gewiungelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Eutschei- 
dung prompt und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem Glück & 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten W 
bereits allein in Deutschland die aller- D 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, ® 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals DB 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 wa ® 
® jüngst am 3ten März schon wieder den 
52 allergrössten Haupt-Gewimn in der Pro- 
‘N vinz Schlesien ausbezahlt, 5 
2 Jede Bestellung auf meine Origi- 
® MET mal-Stasts-Loose kann man der Bequem- 
8 r lichkeit halber auch ohne Brief, einfach. 
& asp aufeinejetztübliche Postkarte machen, 
8 sup Dieses kostet gleichzeitig bedeutend We- 
= Sp niger Porto als Postvorschuss. 


5 Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 5397. 
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3300 0 8 4.) 
Zum bevorſtehenden Feſte offerire ich beſtes 
Weizenmehl f. f. No. 1 und 2 zu ermä⸗ 
ßigten Preiſen. S. Grätz, 

6453. Schildauer Straße Nr. 14. 
07.0 0 0 0 0 0 0 17 00 0 0.0.00 4: 
Beſte grüne Schlangen-Gurken, 
Zucker -Runkelrüben-Samen (Imperial, 

beſten, zur Fabrikation), 

Aechten bair, gelben Rieſen-Runkel⸗Fut⸗ 

terrüben⸗Samen, 

Rieſen⸗ und rothe Eßmöhren, 
Salat⸗Samen in diverſen Sorten, 
Luzerne, Raigras und Thymotheegras, 
Amerikaniſchen Pferdezahn-Mais, 

Neue Rigaer puik Kron⸗ Leinſaal 


empfing ich wieder in neuen Zuſendungen und empfehle 
dieſelben in beſter Waare. 


Gustav Scheinert 


in Jauer, Ring: und Kloſterſtr.⸗Ecke. 


J. Oschimsky 's 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


ind zu haben in Hirſchberg 5 a Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. 0 e. Bunzlan: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ .: 
& epnier. Friedland: H. Ismer. Goldber 1 O. Arlt. 

reiffenberg: E. Neumann. Hainau: H. Ender. Hp: 
ben lebeberg! Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Genſſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: Helbig, Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. 80 Strempel. Lüben: 
80 t HL Markliſſa: K. Hochhänsler. Muskau; 

Wa 


6386. 


. 0 Wunſch. Rothenburg: 

Sw. Schneider. Sa e Linke. Schönau! A. Weiſt. 

Schönberg: allroth. Schweidnitz: G. Opitz, 

ele Ah 1 C. G. Opitz. 8—— ] 
einold 


6085. Eine große Auswahl von 0 d Kulſchgeſchirr⸗, 
Magen: und Bau⸗Beſchlägen empfiehlt billigſt 
auer. B. Mueller, Gürtler, 


Barbaraſtraße 5. 


6419. Mehrere neue Kähne, dabei ein Ruderkahn, ſind 
billig zu verkaufen. Ebenfalls werden Beſtellungen jeder Art 

ngch Maaßangabe angenommen, pünktlich, ſowie billig und gut 
effectuirt durch Louis Domſchke in Görlitz, 
A Pragerſtraße Nr. 18. 


Frankfurter Lotterie⸗Looſe 


zu 0 85 85 auch Antheile bei (6457) 
jedermanns Nachfolger Richard Kern. 
Ps, Beſtellte Looſe kann nur noch einige Tage reſerviren. 


1378 — 


Einen noch wenig benutzten bairiſchen Bierk abi & 
weiſet zum Verkauf nach der Kupferſchmied⸗Mſtr. Hr. Thomas 
in Hirſchberg. Bi 
Eine große Auswahl emaillirter und 
verzinnter Blechwaaren, als: Schnellkoch⸗ 
töpfe, Backformen, Schöpf u. Schaum: 
löffel, Topfdeckel, Kaffeekocher, Milch 
fatten, Omletpfannen, Caſſerole, Thee 
keſſel, ee eee ' 
pfannen u. v. A. empfiehlt 13 
H. Liebig, Klempner, r W 
6271. Burgthor und lichte Burgſtraßen- Ecke. 
6260. Kief. Brennholz (ev. 1 Windbruch, Brad 
x.) in Rollen od. Scheit ca. 4 a 5“ Durchm. zu kaufen ge 6. 
gegen Baar. Schriftl. Offerten unter „Holz“ mit Aufg. d. ſel 
bf. ex. Forſt nach Bahnſtation p. Klftr. (a 108 Cubf.) zu abt. 6: 
an H. Engler in Leipzig. 
Gebr. Caffee s von 1115 Sgr. pro Pf Ru) 
von vorzüglichem Geſchmack, empfiehlt | 
6425. .Noerdlinger, 
Ecke der Schützen und Sirtenfteaft 
6441. Senſen, Strohmeſſer, Sicheln, Brett⸗, Biegel⸗ 10 
Handfä Ha in bekannter Güte, ſowie alle übrigen Stall 


und Eiſenwagren empfiehlt zu billigen Preiſen einer a 


C. 
. in Hirſchb 45 9 del nee br 


0 Eine eichene Mühlwelle, 


* 
beschlagen, 30“ lang, 2“ Durchmeſſer, iſt ab Bahnhof Laubah 
zu verkaufen. Näheres 1 z erfragen in der Expeditug 
des Boten unter F. G. N 
Reiner Blumen 50110 iſt künftigen 6 6 
Donnerſtag zum Verkauf bei = | 90 
1 


Ernſt Schwarz, Bienenzüchter aus Löwenberg, 155 
Stand: Butterlaube in Hirſchberg. [sat 


Gaſtwirthen! ! Neftaurateuren! 
und | Haushaltungen l 


empfehle ich mein großes Lager von 


Porzellan⸗&Koch⸗ Geſchirn 


zu billigen Preiſen. 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
156. Frankfurter Stadt⸗ Lofer 


1. Klaſſe am 9. und 10, Juni d. e. , a rtl. 3. 13, — Ir 
a rtl. 1. 22, — 1 a 26 gr., ſowie auf alle Bes u in 


0 rtl. 51. 13, ſind gegen portofreie Einſendung des Betrages 
oder per Poſtvorſchuß zu 85880 1 1 
land 
F Säle Nr. 10 in Frankfurt a M. 
N. B. Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegen. Dr in 
beratung. Pläne und Liſten gratis. 5. 


ae. a 


a: en 


2 6163. Eine noch faſt neue Laden⸗ Einrichtung nebit La: “ ‘ 2 Wi 
dentiſch, 12 Fuß lang, ein Em ph ein kleines Pfullmann 8 Maſehinen Glanz Wichſe 
Schreibpult, fowie 6 Stämme übriggebliehenes Bau: in Töpfen, Schachteln und loſe, a Pfd. 3 ſgr., 


holz ſind wegen Mangel an Raum preiswürdig zu ver⸗ i uri 0 1 . x 5 
Laufen bei E. Eggeling, Vahnbolſtaße empfiehlt _ Seinrich Weiß: Derr Zur Heinrich Weiß, Herrenſtr. 19 


* 6148. 20-30 Fuder reinſten Schliefſaud hat abzulaſſen 6191. Malerpinſel in guter Qualität ain en 
Tr Dimmemei En eng Behrradtee Morte it Wen en 
5 0 0 910 Deo und mehrere Lämmer ſtehen für ein art it lig au pete fe, RR f 
erkauf beim 2 i i 8 
Gutsbeſitzer Sauer zu Heidau bei Striegau. e 


P Magen: und Geſchirre⸗ Verkauf. 
f [Rouleaux! Rouleaux! Mehrere halbgedeckte Ein- und Zweiſpännige⸗, 
werden, um damit gänzlich zu räumen, billig verkauft ſowie auch Fenſterwagen, neue und gebrauchte; 
bei A. Wallfiſch 1 MWarmbrimn.s Kutſchgeſchirre mit Neufilber-, auch ſchwarzem Be⸗ 


9 - 7 Be ——— ſchlage, ſind billig zu verkaufen bei a 
6488. Pitzferkel verkauft D Ti i Kai⸗ A . : 80 

1 tzferkel verkauft Dominium Töppendorf bei Kai 6195. W. Anders im Schießhaus. 

. 


ſerswaldau. 


6385 8 e 6305. Eine Marktbude iſt zu verkaufen bei 
Dampf - Röſt 8 Caffee. f F Winkler, Sattlermeifter, 


Fein ächten Perl-Mocca⸗Caffee, 3 Seifen = Offerte 
| feinſt. Tillich. Perl-Mocca-⸗Caffee, Ich empfehle den geehrten Herrſchaften meine Waſchſeifen, 
feinſt Menado-Eaffee das Pfund von 2 ſgr. an bis 4 for. 4 pf., beſte Qualität; 
(. d 855 7 feine Kokusſeifen, das Pfund von 9 far. an bis 6 far. 
5 | feinft, Sava-Eaffee, Stand meiner Bude: gradeüber von der Se Ah i 
Il N * 7 
Ffeinſt. Domingo⸗Caffee, Julius Ackermann, Fre. 
feinſt. Colomba⸗Caffee, Aa. Ile Herren Wirthe, Pieftaurateute und Freunde eines 
—* pro Pfund 10 Se 1 * Buena 1 Ban ich 101 0 fan Hal bob able 
er diesjährigen Maſchinenausſtellung auf dem Exerzierplatze 
Afrikaniſch en in Breslau ei ganz borzügliches Gogerbier aus der Gorkauer 


i Perl 5 Moee A Caffee, Societäts⸗Brauerei von dem Reſtaurateur Herrn Carl 


Schwenke durch eine von mir aufgeſtellte Bierſchenkmaſchine 
| pro Pfund 12 Sgr. ER F verabreicht wird. Es find keine Koſten geſcheut, dieſe jo pras 
i Sorten Caffec's find von vorzüglichem Ge. tiſche, wie vortheilhafte Einrichtung zu Jedermanns Kenntniß 
ſchmack und meiſtentheils täglich friſch, hell u. dunkel zu bringen und es iſt einem Jeden ſich dafür Intereſſirenden 


ı gebrannt. Gleichzeitig empfehle ich: : die klarſte Einſicht der ganzen Einrichtung bei dieſer Gelegen- 4 
u) Deinfte Stettiner Mdler-Raffinade, Ar en tr Dierlhantenrhnen m Im | 
\ feinfte Potsdamer Raffinade Lokalen in Anwendung bringen, zu ihrem eigenen Vortheile, 
1 ; - ' zur guten Conſervirung des Biers und Freude der Gäſte. 
fein Melis I. und II i i 
fein gt un Mel ö Zur billigen und guten Ausführung EL 15 = 
N gema enen K is, Ohla er Stadt raben 27 Breslau „ 
5 fein weißen Farin, e 5 EEE 73 
ui feinſt. Farin, hell, gelb und braun, son. Mauerziegeln „ 
Sal Roſinen, ſehr ſchön, ſtellt ab heute zum Verkauf „ 8 
E ultan⸗Roſinen, die Domintal: Ziegelei zu Schlottnig bei Liegniz. . 
, Feigen, Datteln, Citronat, 1905  Rauf-Geiuge, eg 
4 Menden, füß und bitter, 9 0 Ein Detail⸗-Geſchäft, 1 
in . ange ; gleichviel ob in S i- oder Schnitt „wird zu kau: 
18 eſter Waare, zu den billigſt. Preiſen. fen gelacht Gefälige Offerten un 11. 11. 200 5 = 
Gust N eh ein eri an die Expedition des Boten erbeten. 2 5 
1 . Gelbes Wachs 1 


1 u Jauer, Ning- und Kloſterſtr.-Ecke. kauft E. Feigs. Greiffenberg 


v 


Be 


. gu ver miethen. N 

5572. Der 1. Stock meines Hauſes, beſtehend in 2 Stuben, 
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und Johanni zu bezie⸗ 
hen. P. Kasper, Öolvarbeiter. 


5774. Wohnungen zu 36 und 60 rtl, ſowie 2 einzelne 
Stuben, möblirt oder unmöblirt, ſind ſofort zu vermiethen; 
ferner vermiethe ich meine auf dem Cavalierberge belegene 
Villa, getheilt oder im Ganzen, auf Verlangen auch möblirt, 
und kann dieſelbe ſofort bezogen werden. 

N J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 
6171. Salzgaſſe No. 3 iſt ein Geſchäftslokal und drei 
Stuben zu vermiethen. 


6493. Das bis jetzt vom Königl. Bauinſpektor Herrn Gericke 


bewohnte Haus nebſt Garten iſt anderweitig zu vermiethen 


und 1. Juli d. J. zu beziehen. = Finger. 
6375. Das Haus No. 12 auf der Roſenau ift im Ganzen 
oder auch getheilt zu Johanni d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere iſt zu erfahren beim 
O aſtwirth Eſchrich im Breslauer Hofe. 
6390. Der erſt⸗ Stock in meinem Haufe iſt p. 1. Juli ganz 
oder getheilt zu vermiethen; desgl. im Hinterhauſe Stube mit 
e L., Püchler in Schönau. 
4467. Schügenſtraße 33 iſt eine Stube zu vermiethen. 
6481. 2 Wohnungen find von Johann ab zu vermiethen 
Tuchlaube 8. Nähere Auskunft 1 Treppe vorn heraus. 
6471. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen beim 
5 Schuhmachermeiſter Eiſemann, Pfortengaſſe. 
6472. 3 Stuben mit Alkoven, 2 Küchen, Bodenkammer und 
Bodengelaß, ſind von Johanni ab zu vermiethen. Näheres zu 
erfahren beim Schmiedemeiſter Pohle in Warmbrunn. 


15 Perſonen finden Unterkommen. 
6035. Die Stelle eines Ziergärtner ift weiter zu vergeben. 
Qualifizirte Bewerbungsluſtige wollen ſich baldigſt bei Unter: 
zeichnetem melden. 

Löwenberg, den 30. April 1869. 
Der Rittergutsbeſitzer Scholtz. 
6440. Ein Uhrmachergehülfe findet, ſogleich dauernde 
Condition bei F. Balde, Uhrmacher 
in Spremberg N. L. 


5509. Zur Leitung einer Leinengarn⸗Bleiche 
wird ein darin praktiſch gebildeter Mann geſucht, 
welcher feine Tüchtigkeit durch genügende Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. 
Gefl. Offerten sub G. M. beliebe man in der 
Exped. d. Bl. niederzulegen. 

Tüchtige Bau⸗Tiſchler⸗Geſellen 
Ben Beſchäftigung bei „ Fr. Hilbig, ö 
483. Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
6401. Ein tüchtiger Bäcker zur Führung einer Brodbäckerei 


kann ſich melden. Zu erfragen in der Expedition des Boten 
unter . G. No. 4. 


6414. Ein Tapeziergehülfe, tüchtig in ſeinem Fach, findet 
dauernde Beſchaſtigun beim . Tapezier Adolph. 
Nahe Nr. 38. 5 


ne Hirſchberg, Schützen 


traut ſind und ein tüchtiger Brettſchneider finden ga 


6465. Tüchtige Klempuergeſellen, aber nur ſolche, ſucht 
Hirſchb Alwin Aſchenborn, Klempner. 
Unterkommen. 5 
Ein in feinem Fach tüchtiger, ordnungsliebenden 
und gewandter Drechsler (aber nur ein ſolcher) 
findet ein ſofortiges, dauerndes Unterkommen in 
der chirurgiſchen Spritzenfabrik bei | 
Traugott Weiß in Heriſchdorf, 
6186. 2 tüchtige Möbelarbeiter werden verlangt von 4 
Auguſt Götting in Jauer, 
6235. Ein tüchtiger Meſſerſchmied⸗ Geſelle findet dal 
1 be eferfemiebemftr. Elger in Wigandsthal, 
6248. Tüchtige Maurergeſellen nimmt noch ay 
der Maurermeiſter H. Feiſt 
in Hermsdorf gräfl. 


— 
Tüchtige Maurergeſellen 
auf Ziegelrohbau finden ſofort dauernde, ſehr laß, 
nende Arbeit auf Bahnhof Görlitz. Lohnſatz vo 
5—7 Uhr 23 ſgr. Im Accordſatz find bishe 
27 ſgr. verdient worden. 5 
6373. Wakczynski, Maurermſtr. 
m Zliegelſtreicher 


können ſich melden : 
* in der Werner'ſchen Ziegelei zu Kunnersdaf 


6406. Zwei kräftige Arbeiter, die mit der Feldarbelt hir 


l 


Lohn dauernde Beſchäftigung in der Niedermühle zu Hir ber 


6205. Zwei tüchtige Brettſehneider finden | 
fort dauernde Beſchäftigung auf der Dampfſchng 
demühle zu Wernersdorf. ; 


6479. Kellner für Gartenbedienung finden baldiges, gu 
Unterkommen durch das Waldow'ſche Verm⸗Compt. 


6107 Ein Kutſcher, 


der ſchwer und leicht zu fahren verſteht, nüchtern und beſche 
den, und guter Pferde = Pfleger iſt, findet zum 1. del d. 
gute Stellung in der Papierfabrik zu Lom nitz bei Hi 
r 0 
6057. Ein unverheirgther Pferdeknecht, an Ordnung 
Thätigkeit gewöhnt, findet bald einen guten Dienſt auf de 
Dominium Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 

6403. Ein gewandter Knabe kann ji als Kelluerlehrli ; 
melden in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. Bi 
6482. Zwei gewandte Kegeljungen können ſich ji 
melden bei Siebenhaar MR 
VASEN auf dem avalterberge. 
6484. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Schleußerin! 


zum baldigen Antritt geſucht im „ſchwarzen Roß“ in Wat 2 


6140, Auf dem Dominium Groß⸗Wandriß bei Jauer wird 
zum 1. Juli für den unverheiratheten Wirthſchafts⸗Inſpektor 
eine erfahrene Wirthin gefuht, welche zugleich die Milch⸗ 
wirthſchaft zu übernehmen hat, Qualifizirte Perſonen wollen 
ſich unter obiger Adreſſe alsbald melden. 

6383. Eine tüchtige Reſtaurations⸗Schleußerin wird ge⸗ 
ſucht. Nur Franko⸗Adreſſen sub F. M. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


e 7 3 Ba Na ra 
6410. Ein Unterkommen findet fofort eine Stubenſchleu⸗ 


1 welche mit guten Atteſten verſehen, ſittlich und ihre 
rauchbarkeit nachweiſ't, im Hotel „zum ſchwarzen Adler“ in 
Warmbrunn. 

6400. Ich ſuche zum ſofortigen Antritt ein anſtändiges 
Mädchen, welches das Waſchen und Plätten gründlich ver⸗ 
ſteht, ſowie auch im Nähen und Zimmer⸗Aufräumen gewandt 


iſt, Lohn 24 Thaler. 8 5 
Krauſendorf. Landräthin von Klützow. 


6489. Ich ſuche zum 2. Juli d. J eine fertige Köchin, welche 
auch die Wäſche zu beſorgen verſteht. 


Landeshut, Lüke, Rechtsanwalt. 


6474. Es kann ſich eine Perſon in mittleren Jahren zur Un⸗ 
terſtützung der Hausfrau melden bei 5 
Vermiethsfrau Schröbel in Warmbrunn. 


6478. Köchinnen und Schleußerinnen für Privat⸗ und Gaſt⸗ 
häuser, Dienſtmädchen, Kinderfrauen finden gutes Unterkommen 
durch das Waldow'ſche Vermieths⸗Comptoir. 


de Eine geſunde kräftige Amme 
findet ein gutes Unterkommen durch 


Hebamme Siegert in Arnsdorf, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6173. Ein Commis (Materialiſt) mit guten Zeugniſſen ſucht 


unter beſcheidenen Anſprüchen bald oder p. 1. Juli ein Enga⸗ 


gement. Adreſſen sub 45. I. werden durch die Expedition 


des Boten erbeten. 


6416. 5 Annonce. \ 

Zum J. Juli d. J. ſucht ein junger Mann, der mit der 
Leinen⸗Ausgeherei, ſowie einfachen Buchführung vollſtändi 
vertraut iſt, Engagement in einem Leinen Ensr s- Geſchaft 
oder Leinen⸗Ausgeberei. Gef. Franco⸗Offerten werden sub 
A. B. 3. poste restante Landeshut i. Schl. erbeten. 


N Stelle⸗Geſuch. 


Ein kräftiger, militärfreier Menſch, welcher die Behandlung 
der Pferde verſteht, gut fährt, ſowie im Serviren nicht uner⸗ 
fahren, gegenmärtig noch in Stellung, ſucht zum 1. oder 15. 

uni anderweitige Stellung als Kutſcher oder Diener Beſte 

eugniſſe ſtehen zur Seite. 


Gefällige Franko⸗Adreſſen sub I8. 1. 1869 poste restante 
Weißenberg (Sachſen) bis zum 15. d. M. einzuſenden. 


— 1381 — 


6442. Eine Wirthin ohne Anhang ſucht in einer Land⸗ 
wirthſchaft jetzt oder zu Joh anni einen guten Dienſt. 
Das Nähere durch Vermiethsfrau Guttſtein 
in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße. 


Ein junges gebildetes Mädchen ſucht 
zum baldigen Antritt Stellung als Verkäuferin 
oder auch zur Unterſtützung der Hausfrau in der 
Stadt oder auf dem Lande. Adreſſen unter W. 
nimmt die Exped. des Boten a. d. R. entgegen. 


6262. € f e e 8 
2. Ein junger Menſch, circa 18 Jahr, mit der nöthige 
Schulbildung ausgerüſtet, im Schreibfach erfahren, fucht un 
Prinzipal unter billigen Bedingungen zum Eintritt in ein 
Kaufmannsgeſchäft, gleichviel in welcher Branche. 

Das Nähere iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


Lehrlings ⸗Geſuche. 
6245. Ein geſitteter Knabe aus anſtändiger Familie, welcher 
Luſt hat die Conditorei gründlich zu erlernen, kann unter 
annehmbaren Bedingungen fort in die Lehre treten bei 
G. Möller, Conditor in Warmbrunn. 1 

6209. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt WR; 
a Henning, Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 
6351. SM BT: 1 5 5 Eltern, ER Suft Hat Maler 
u werden, nimmt in Lehre Ni ö 
in gandeshut ih Schl e, AU] 
: :::: UT 7 


900 en 10 e 11 f 
Der Pfandſchein No. 15189 iſt ſofort in die % 
ſche Pfandleihanſtalt einzuliefern. I ſof 1. Rn 


6422. Verloren wurde am 3. Mai auf dem Wege von Hohen: 
friedeberg nach Bolkenhain ein eichnes Käſtchen nil Bien. a 
beſchlag und einem Sack überbunden, Kammmacher⸗Waaren 
enthaltend. Der Finder deſſelben wird gebeten, daſſelbe gegen 
Belohnung abzugeben beim Kammmachermſtr. MR. Kahl in 

Freiburg, wohnhaft im Deutſchen Hauſe. N 


Geld verkehr. 
6339. 400 Thaler ſind ſofort auszuleihen. 
Expedition des Boten. 


6144, - 3000 Th aler 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler bald zur 1. Hypo: 
thek geſucht. Offerten beliebe man unter Chiffre 1. 1155 100 N 
in der Expedition des Boten abzugeben. 90 


6397. 10001200 Thaler find auf ſichere Hypothek gegen | 
5 PCt. auszuleihen. Agenten verbeten. Nachweis ie 15 
Expedition des Boten. : 5 


Einladungen. 


\ 


Wo? ſagt die 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


Den zweiten Feiertag: 
Grosses 

arten - Concert 
von der Elger' chen Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 0 640 


1 En ö : en 1382 — 3 
6382. Von heute ab täglich friſchen Maitrauk auf dem Abgang von SO mit) früh. 1115 Re un 


Scholzenberge. F. Meißner. Anſchluß von Berlin 55 
5 8 — — In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


5 Jannowitz, 1 Abgehende Poſten: 4 | 
im Gaſthofe zur Hoffnung: Botenpoſt nach Maitaldau 7% früh, 3° Nachm. Güterpoll 


Schmiedeberg 7° 6'° Abends. t nah 
täglich ef chen Maitrank dan e r nee nad Camiebeherg 1% Vom Mal — 


oft nach Lähn 11? Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 76 
von vorzüglichem Waldmeister, früh, Snınibus nach Warte 104% fr., 2 Nachm., 0 ARE 
7: H. Scholz. Aukommende Poſten: 


ſt 
Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7°° Abos. 17 von 
Am 2. Pfingitfeiertag : Schmiedeberg 8° Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8° Abbe, 


5 ‚ Conee * ＋ und 1/3 al 4 G a an I, ee 946 früh, 13° Nachm. Botenpafl 


Perſonenpoſt von Schönau 818 Nachmilt ı ö 
in der Brauerei zu Lauterſeiffen, Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


wozu ergebenſt einladet [6423] Apelt, Brauermſtr. = e Börfe vom 8 Pt Do ö 
ukaten ouisd'or eſterrei rung 
Erb ffnung der Reſtauration 83-827, bz. Ruf). Bankbillets 79 -/ bz. Preuß. Ane 


A Di. 10 
des Hochſtein am 11. Mai 1869, 59 ©) 102%, B. eg he Stanis- Anleihe (47) 93% 9 
und . Ae allen Reiſenden des Gebirges. Preu 
Ferdinand Liedl. Prämien⸗ wire 55 (3 ½ % 155 B. 145 Diane tiefe, neue, 


e . hlel. 
Bürgerberg bei Goldberg 00 Litt. A. (c 8 a Masche. G 0 


6486) den Uten, Iten und 3 ten Feiertag 99 855 Poſener wean (4) 86%, B. Freiburg | 


rior. 00 92 B. Freiburg Prior. (4½ 87% G. Oberſchh, 
Concert (hierauf Tanz). e en rio, (4) 82%, B. Ober n 
. ?: TEE EEE EEE ET rior. (4Y,) 89%, B. Oberſchl. Prior. (4 „88 8 Freib. 
Eifenbahn- Fahrplan. J 110 B. Hieb hc Märk. 40 — Sberſchl. A. u. ( 
a) Abgang der Züge. 17555 5 Nachm. Nachm. Abds. (3% 174% © Oberſchleſ. Litt. B. (3) —. Amerikaner 1 
Hirſchberg⸗ Görlitz 036 240 540 1036 85 bi. G. Poln. Pfandbriefe (4) —. Oeſt. Nat.⸗Anl, 
om, d, e Ae auge, ©) —. eee e eee 
A ee Trautenau, 3. Mai. Die Leinenfabrikation hat gegenwät 
e ae Berlin Aar Be RE nagt tig eine ſchwere Konkurrenz mit der Baumwolle zu beſtehen, 
ne rüh. Nachm. Abos, 45 früh die Käufer bemühen ſich Leingarne billiger zu erhalten und 
dt nach Dresden 11 150 240 155 die Spinner ſind außer Stande, bei den feinen 8 Flächſen noch 
5 Ai 1 1 Rad Nächm. Abds. weiter herunter zu gehen; Folge deſſen bleibt das Geſchat 
Hirſchberg⸗Kohlfurt .. 560 1036 Kan a ſchwach. Liene No. 40 wurde heute von 40 — 42 


HER ge Nas. Nachts. 

bdDeort Anſchluß nach Del 1 e ße ñ N 
2 Vorm. Nachm. Nachm. Nachts. Getreide Markt Preiſe⸗ 

dto. nach Breslau 116 188 7s „ 347 Jauer, den 8. Mai 1869. 


ow No. 20 von 49 — 51 fl. verkauft; der Sn u hi 1 


Alta 10 na; 25 
Hirſchberg⸗Altwaſſer. ..... 20 Der In 1 1 Roggen] Gerfte 1 
früh, Mig Ads Scheffel. ſetl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. lrtl. for. pf ſrtl. ſgr. pf. 1 15 1 5 
In Altwaſſer . 815 1245 645 chte 900 Sim 13-11 9 
A ſchluß nach Breslau A Ran Se hear 1 — 2.11 — 375 1 15 | 1 Ele 53 
Anſchlu ; 
* Ankunft der Züge. En 1955 ee 1 Nachm. Niedrigſter | ae I 2 I 12 12 1 4 Sr 
1 von Görlitz 835 Breslau, den 8. Mai 1869. 5 
5 Ken, ie, Wit, Nadm. Nachts. Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 15% B. 
aut BEE 620 1043 150 492 1225 Kleeſaat, rothe feiter, ordinaire 8—9 rtl., mittle 10— 1 
bga 9 00 11 8 mit) früh. Nachm. Abds. r᷑tl, feine In, 12 ½ rtl., hochfeine 1 rtl. pr. tr, 
Ane luß von Breslau ) „ 830 „ 3830 850 weiße ſehr feſt, ordinaire 10—13 rtl., mittle 14— 15 rtl, 
In ebe 32 * „ 1036 „ 540 1036 feine 1617 ½ rtl, hochfeine 18 ½ 19 ½ rtl. pr. Ctr. 0° 
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